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D DEUTSCH
EG-KONFORMITATSERKLARUNG

Wir erklaren in alleiniger Verantwortlichkeit, dass dieses Produkt mit den folgenden Normen
Ubereinstimmt* gemaR den Bestimmungen der Richtlinien**

F FRANCAIS

CE-DECLARATION DE CONFORMITE

Nous déclarons, sous notre seule responsabilité, que ce produit est en conformité avec les
normes ou documents normatifs suivants* en vertu des dispositions des directives **

IT ITALIANO

DICHIARAZIONE DI CONFORMITA CE

Noi dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilita che il presente prodotto & conforme alle
seguenti norme* in conformita con le disposizioni delle normative **

PT PORTUGUES

DECLARAGAO DE CONFORMIDADE CE

Declaramos sob nossa responsabilidade que este produto esta de acordo com as seguintes
normas* de acordo com as directrizes dos regulamentos **

FIN SUOMI
EY-VAATIMUKSENMUKAISUUSVAKUUTUS

Vakuutamme, ettd tdma tuote vastaa seuraavia normeja* on direktiivien maéréysten
mukainen**

DA DANSK
EF-OVERENSSTEMMELSESATTEST

Hermed erkleerer vi pa eget ansvar, at dette produkt stemmer overens ed fglgende
standarder* iht bestemmelserne i direktiverne™

EL EMnvikég

EK-AHAQZH ANTIZTOIXEIAZ

AnAdvoupe pe 1dia eubBivn 6Ti T0 TTPOidY aUTS aVTIOTOIKET OTIG AKOAOUBEG TTPOBIaYPaPES*
oUPQuVa P TIG SITAEEIS Twv 0ONYILV*

BG BbITAPCKM

EC-IEKNAPALINA 3A CbOTBETCTBUE

C MbJIHA OTTOBOPHOCT [EKNAPUPAME, YE TO3M MPOAYKT CbOTBETCTBA HA
CNEAHWTE HOPMATMBHW JOKYMEHTW* CBIMACHO U3MCKBAHUATA HA
INPEKTUBUTE™

Cz Cedtina

1ZJAVA O SKLADNOSTI EU

S polno odgovornostjo izjavljamo, da so stroji izdelani z upostevanju standardov* in z
upo$tevanjem regulativov navedenih v Direktivh**

ET Eesti

EL-VASTAVUSDEKLARATSIOON
Kéesolevaga deklareerime téielikul enda vastutusel, et see toode on vastavuses jérgmiste

standarditega* vastavalt allnimetatud direktiivides*™
SL Slovenski

IZJAVA O SKLADNOSTI

S polno odgovornostjo izjavljiamo, da so stroji izdelani z upo3tevanju standardov* in
z upostevanjem regulativov navedenih v Direktivh**

ENG ENGLISH
EC-DECLARATION OF CONFORMITY

We herewith declare in our sole repsonsibility that this product complies with the following
standards* in accordance with the regulations of the undermentioned directives™

NL NEDERLANDS

EG-CONFORMITEITSVERKLARING

Wij verklaren als enige verantwoordelijke, dat dit product in overeenstemming is met de
volgende normen* conform de bepalingen van de richtlijnen*

ES ESPANOL
DECLARACION DE CONFORMIDAD CE

Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad, que el presente producto cumple con las
siguientes normas* de acuerdo a lo dispuesto en las directrices™

SV SVENSKA
EG-FORSAKRAN OM OVERENSSTAMMELSE

Vi forsakrar pa eget ansvar att denna produkt dverensstammer med foljande standarder* enligt
bestdmmelserna i direktiven**

NO NORGE
SAMSVARSERKLARING

Vi erkleerer under eget ansvar at dette produkt samsvarer med falgende normer* henhold til
bestemmelsene i direktiv**

POL POLSKI

OSWIADCZENIE O ZGODNOSCI CE

Oswiadczamy z petng odpowiedzialnoscia, ze niniejszy produkt odpowiada wymogom
nastepujacych norm* wedtug ustalen wytycznych **

HU MAGYAR
CE- MEGEGYEZOSEGI NYILATKOZAT

Kizarélagos feleldsséglink tudataban ezennel igazoljuk, hogy ez a termék kielégiti az alabbi
szabvanyokban lefektetett kovetelményeket* megfelel az aldbbi iranyelvek eldirasainak™

SK slovencina
Konformné prehlasenie EU

Prehlasujeme s plnou zodpovednostou, ze tento vyrobok je v zhode s nasledovnymi normami*
podla ustanoveni smernic **

RO Roména

LNEKNAPALIMA 3A CbOTBETCTBUE

Hve peknapupame Ha cOGCTBEHa OTTOBOPHOCT, Y€ TO3M MPOAYKT € B CbOTBETCTBUE CbC
CnepHUTe HOPMKU* CbIMACHO NpeanucaHnsTa Ha AUpeKTuBn™

LT LatvieSu
ES-Suderinamumo aktas
Mes vienpusiSkai garantuojame, kad Sis produktas atitinka sekancius standartus* pagal Zemiau

minimas Nuostatas**

RO Roméana
Declaratie de conformitate EG

Declaram pe proprie raspundere ca acest produs corespunde urmatoarelor norme*, conform
dispozitiilor directrivelor**

Spéaneabsauganlage - Dust Collector - Unite d'extraction copeaux

SPA 1200
* EN 60335-1,EN 60335-2-69, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3
** 2006/42/EG, 2004/108/EG

Volker Siegle
Director Innovation, Research and Development
Dokumentationsbevollméachtigter/ responsible person for documentation/ Chargé de la documentation

Metabowerke GmbH
Metabo-Allee 1
D - 72622 Nurtingen

Ndrtingen, 11.11.2011
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1. Das Gerat im Uberblick (Lieferumfang)

\
\
\

T~

Bedienelemente
1 Staubsack
2 Elektromotor
3 Ein-/Aus-Schalter
4 Ventilatorgehause
5 Spéaneauffangsack

6 Absaugschlauch

Gerateunterlagen
— Betriebsanleitung

— Ersatzteilliste
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2. Zuerst lesen!

Diese Betriebsanleitung wurde so er-
stellt, dass Sie schnell und sicher mit
lhrem Gerat arbeiten kdnnen. Hier ein
kleiner Wegweiser, wie Sie diese Be-
triebsanleitung lesen sollten:

— Lesen Sie diese Betriebsanleitung
vor der Inbetriebnahme ganz durch.
Beachten Sie insbesondere die Si-
cherheitshinweise.

— Diese Betriebsanleitung richtet sich
an Personen mit technischen
Grundkenntnissen im Umgang mit
Geréaten wie dem hier beschriebe-
nen. Wenn Sie keinerlei Erfahrung
mit solchen Geraten haben, sollten
Sie zunachst die Hilfe von erfahre-
nen Personen in Anspruch nehmen.

— Bewahren Sie alle mit diesem Gerat
gelieferten Unterlagen auf, damit
Sie sich bei Bedarf informieren kén-
nen. Bewahren Sie den Kaufbeleg
fiir eventuelle Garantiefalle auf.

— Wenn Sie das Gerat einmal verlei-
hen oder verkaufen, geben Sie alle
mitgelieferten Gerateunterlagen mit.

— Fir Schaden, die entstehen, weil
diese Betriebsanleitung nicht be-
achtet wurde, Ubernimmt der Her-
steller keine Haftung.

Die Informationen in dieser Betriebsan-
leitung sind wie folgt gekennzeichnet:

A Gefahr!

Warnung vor Personenschaden oder
Umweltschéaden.

A Stromschlaggefahr!

Warnung vor Personenschaden durch
Elektrizitat.

IE Achtung!

Warnung vor Sachschaden.

E Hinweis:

Erganzende Informationen.

— Zahlen in Abbildungen (1, 2, 3, ..))
— kennzeichnen Einzelteile;

— sind fortlaufend durchnumme-
riert;

— beziehen sich auf entsprechende
Zahlen in Klammern (1), (2), (3)
... im benachbarten Text.

— Handlungsanweisungen, bei denen
die Reihenfolge beachtet werden
muss, sind durchnummeriert.

— Handlungsanweisungen mit beliebi-
ger Reihenfolge sind mit einem
Punkt gekennzeichnet.

— Auflistungen sind mit einem Strich
gekennzeichnet.

3. Sicherheit

3.1 Bestimmungsgemale
Verwendung

Das Gerat dient zum Absaugen von
Holz- und Kunststoffspanen sowie
Holzstaub an Holzbearbeitungsmaschi-
nen.

Nicht abgesaugt werden dirfen brenn-
bare Gase (z.B. Farb- oder Lacknebel)
und explosive Medien.

Der Gebrauch in Gewerbebetrieben, in
der Berufsausbildung, in Schulen usw.
ist nicht gestattet.

Es miissen Spaneauffangsacke aus
Polyethylen mit einer Mindestdicke von

0,10 mm verwendet werden. Bei Ver-
wendung von Spaneauffangsacken aus
anderen Materialien muss mindestens
die gleiche Festigkeit gegen mechani-
sche Beschadigung vorliegen.

Jede andere Verwendung ist bestim-
mungswidrig. Durch bestimmungswidri-
ge Verwendung, Verdnderungen am
Gerét oder durch den Gebrauch von
Teilen, die nicht vom Hersteller gepruft
und freigegeben sind, kénnen unvor-
hersehbare Schaden entstehen!

3.2 Allgemeine Sicherheits-
hinweise

¢ Beachten Sie beim Gebrauch die-
ses Gerates die folgenden Sicher-
heitshinweise, um Gefahren fir Per-
sonen oder Sachschaden
auszuschlie3en.

o Beachten Sie die speziellen Sicher-
heitshinweise in den jeweiligen Ka-
piteln.

o Beachten Sie auch die Bedienungs-
anleitung der jeweils abgesaugten
Holzbearbeitungsmaschine.

e Im Falle einer Stérung sofort den
Netzstecker ziehen. Schalten Sie
die Maschine nie ohne oberen
Staubsack ein.

o Die Maschine nur zum Absaugen
von Holzbearbeitungsmaschinen
verwenden.

o Es durfen keine Zundquellen abge-
saugt werden.

¢ Bei einem Brand des Gerétes zie-
hen Sie sofort den Netzstecker oder
schalten Sie die Netzstromsiche-
rung aus. Léschen Sie sofort mit
Wasser oder Schaum. Nehmen Sie
das Gerat nicht wieder in Betrieb.

A Allgemeine Gefahren!

o Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in
Ordnung — Unordnung im Arbeits-
bereich kann Unfélle zur Folge ha-
ben.

¢ Seien Sie aufmerksam. Achten Sie
darauf, was Sie tun. Gehen Sie mit
Vernunft an die Arbeit. Benutzen
Sie das Gerat nicht, wenn Sie un-
konzentriert sind.

e Benutzen Sie das Geréat nicht, wenn
Sie unter dem Einfluss von Alkohol,
Drogen oder Medikamenten stehen.

o Beriicksichtigen Sie Umgebungs-
einflisse. Sorgen Sie fiir gute Be-
leuchtung.



Benutzen Sie dieses Gerat nicht in
der Nahe von brennbaren Flissig-
keiten oder Gasen.

Dieses Gerat darf nur von Personen
in Betrieb gesetzt und benutzt wer-
den, die mit Elektrogeraten vertraut
sind und sich der Gefahren beim
Umgang jederzeit bewusst sind.

Kinder und Jugendliche durfen die-
se Maschine nicht bedienen.

Halten Sie Unbeteiligte, insbeson-

dere Kinder, aus dem Gefahrenbe-
reich fern. Lassen Sie wahrend des
Betriebs andere Personen nicht das
Gerat oder das Netzkabel beriihren.

Uberlasten Sie dieses Gerét nicht —
benutzen Sie dieses Geréat nur im
Leistungsbereich, der in den Tech-
nischen Daten angegeben ist.

Schalten Sie das Geréat aus, wenn
es nicht benutzt wird.

A Gefahr durch Elektrizitat!

Setzen Sie dieses Geréat nicht dem
Regen aus.

Benutzen Sie dieses Gerat nicht in
feuchter oder nasser Umgebung.

Vermeiden Sie beim Arbeiten mit
diesem Geréat Kdérperberthrung mit
geerdeten Teilen (z.B. Heizkdrpern,
Rohren, Herden, Kiihlschranken).

Verwenden Sie das Netzkabel nicht
fir Zwecke, fir die es nicht be-
stimmt ist.

Stellen Sie vor Wartungsarbeiten si-
cher, dass das Gerat vom Strom-
netz getrennt ist.

A Gefahr durch unzureichende

personliche Schutzausristung!

Tragen Sie einen Gehdrschutz.
Tragen Sie eine Schutzbrille.
Tragen Sie eine Staubschutzmaske.

Tragen Sie geeignete Arbeitsklei-
dung.

Bei Arbeiten im Freien ist rutschfes-
tes Schuhwerk empfehlenswert.

A Gefahr durch Holzstaub!

Einige Holzstaubarten (z.B. von Ei-
chen-, Buchen- und Eschenholz)
kénnen beim Einatmen Krebs verur-
sachen.

o Achten Sie darauf, dass beim Arbei-
ten méglichst wenig Holzstaub in
die Umgebung gelangt:

— Ablagerungen von Holzstaub im
Arbeitsbereich entfernen (nicht
wegpusten!);

— Undichtigkeiten in der Absaugan-
lage beseitigen;

— Fur gute Bellftung sorgen.

A Gefahr durch technische Ver-
anderungen oder durch den Ge-
brauch von Teilen, die nicht vom
Hersteller geprift und freigegeben
sind!

o Montieren Sie dieses Gerat genau
entsprechend dieser Anleitung.

e Verwenden Sie nur vom Hersteller
freigegebene Teile. Dies betrifft ins-
besondere die Sicherheitseinrich-
tungen (Bestellnummern siehe Er-
satzteilliste).

¢« Nehmen Sie an den Teilen keine
Veranderungen vor.

A Gefahr durch Mangel am

Gerat!

o Pflegen Sie das Gerat sowie das
Zubehdr sorgfaltig. Befolgen Sie die
Wartungsvorschriften.

 Uberpriifen Sie das Gerat vor jedem
Betrieb auf eventuelle Beschadigun-
gen:
Vor weiterem Gebrauch des Gerats
mussen Sicherheitseinrichtungen,
Schutzvorrichtungen oder leicht be-
schéadigte Teile sorgfaltig auf ihre
einwandfreie und bestimmungsge-
mafe Funktion untersucht werden.
Uberpriifen Sie, ob die bewegli-
chen Teile einwandfrei funktionieren
und nicht klemmen. Samtliche Teile
missen richtig montiert sein und
alle Bedingungen erfillen um den
einwandfreien Betrieb des Gerates
zu gewabhrleisten.

o Bei Beschadigungen an Elektromo-
tor, Ein-/Aus-Schalter oder Ventila-
torgehause darf die Maschine nicht
betrieben werden.

¢ Benutzen Sie das Gerat niemals,
wenn das Anschlusskabel bescha-
digt ist. Es besteht die Gefahr eines
elektrischen Schocks. Lassen Sie
ein beschadigtes Netzkabel umge-
hend durch eine Elektrofachkraft er-
setzen.

e Beschadigte Schutzvorrichtungen
oder Teile miissen sachgeman

DEUTSCH
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durch eine anerkannte Fachwerk-
statt repariert oder ausgewechselt
werden. Lassen Sie beschéadigte
Schalter durch eine Kundendienst-
werkstatt auswechseln. Benutzen
Sie dieses Gerét nicht, wenn sich
der Schalter nicht ein- und aus-
schalten lasst.

3.3 Symbole auf dem Gerat

Gefahr!

Missachtung der folgen-
den Warnungen kann zu
schweren Verletzungen
oder Sachschéaden fuhren.

Betriebsanleitung lesen.

Schutzbrille und
Gehdrschutz tragen.

Staubschutzmaske tragen.

Gerat nicht in feuchter
oder nasser Umgebung
betreiben.

4. Montage

1. Ventilatorgeh&ause (7) mit Motor
nach unten auf eine Werkbank oder
eine andere feste Unterlage legen
und mit einem Holzstuick oder &hnli-
chem waagerecht ausrichten.

9 7
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2. Die beiden Sechskantmuttern und
Unterlegscheiben (9) auf beiden
Seiten des Ventilatorgehduses 16-
sen. Die beiden Seitenbleche (8)
mit dem Aufkleber nach auf3en tber
die Schrauben fiihren. Seitenble-
che mit den Muttern und Unterleg-
scheiben am Ventilatorgehause be-
festigen.

/

10

3. Querblech (10) mit Flachrundkopf-
schrauben und Sechskantflansch-
muttern zwischen den Seitenble-
chen montieren.

11
—_

b

4. Je eine Lenkrolle (11) an den Ecken
des Bodenblechs anschrauben.
Lenkrolle mit Sechskantmutter (12)
sichern.

7

13

5. Erdungskette (13) in das Boden-
blech einschrauben. Erdungskette
mit Sechskantflanschmutter sichern.

6. Vormontiertes Bodenblech auf die
Seitenbleche auflegen und mit
Flachrundschrauben und Sechs-
kantflanschmuttern montieren. An-
schlieRend alle Schrauben auf fes-
ten Sitz priifen und das Gerat mit
den Rollen auf den Boden stellen.

14 —

15—+

7. Schlauchschelle (14) auf das Ende
des Saugschlauches (15) aufste-
cken und so auf den Saugstutzen
unterhalb des Elektromotors schie-
ben. Schlauchschelle festziehen.

17/

16—

8. Spéneauffangsack unter Spéne-
fangéffnung klemmen. Ausreichend
langen und breiten Spaneauf-
fangsack (16) (z. B. 600 x 900 mm)
mit Spannband (17) aufziehen und
festspannen.

19 —

20/

9. Rundstab (18) in die zwei Bohrun-
gen im Rand der oberen Staubsack-
6ffnung stecken. Spannring (20)
durch die eingendhte Fihrung im
Staubsack (19) fadeln. Staubsack
Uber die Staubsacko6ffnung stiilpen.
Spannring festspannen.

4.1 Netzanschluss

A Gefahr! Elektrische Spannung

e Setzen Sie das Gerét nur in trocke-
ner Umgebung ein.

o Betreiben Sie das Gerét nur an ei-
ner Stromquelle, die folgende Anfor-
derungen erflillt (siehe auch "Tech-
nische Daten"):

— Steckdosen vorschriftsmafig ins-
talliert, geerdet und geprift;

— Steckdose mit einer 10-A-Siche-
rung (trage) abgesichert;

— Netzspannung und -Frequenz
missen mit den auf dem Typen-
schild des Gerates angegebenen
Daten ubereinstimmen;

— Absicherung mit einem FI-Schal-
ter mit einem Fehlerstrom von
30 mA.

« Verwenden Sie nur odlfeste Verlan-
gerungskabel der Qualitdt HO7 RN-
F. Der Leitungsquerschnitt muss
mindestens 1,0 mm? betragen.
Schiitzen Sie Netzkabel vor Hitze,
aggressiven Flussigkeiten und
scharfen Kanten.

o Verlegen Sie Netzkabel so, dass sie
beim Arbeiten nicht stéren und nicht
beschadigt werden kdnnen.

e Ziehen Sie den Netzstecker nicht
am Netzkabel aus der Steckdose.

4.2 Statische Aufladung

Das gesamte Absaugsystem des Gera-
tes ist aus nicht elektrisch leitfahigen
Komponenten aufgebaut. Wird der Ab-
saugschlauch an elektrisch leitfahigen
Teilen angeschlossen (z.B. metallische
Absaughauben oder Absaugrohre), so
missen diese zusétzlich zur Ableitung
evtl. auftretender elektrostatischer
Energie geerdet werden.

Am Geréat dirfen keine Kunststoffteile
durch Metallteile ersetzt werden. Insbe-
sondere der Absaugschlauch darf keine
Metallspirale aufweisen. Kleine metalli-
sche Teile wie Schrauben und
Schlauchschellen sind in diesem Zu-
sammenhang unbedenklich.

Verwenden Sie unbedingt Original-Er-
satzteile. Diese Ersatzteile sind fir das
Gerat ausgelegt.



4.3 Uberlastschutz

Zum Schutz des Elekromotors gegen
Uberlastung ist ein Motorschutz einge-
baut. Wird der Elektromotor tberhitzt
oder Uberlastet, schaltet dieser die Ma-
schine aus.

In diesem Fall kann nach einigen Minu-
ten Abkiihlungszeit der Elektromotor er-
neut eingeschaltet werden.

m Hinweis:

Schaltet das Gerat durch Auslésung
des Motorschutzes kurzzeitig nachein-
ander aus (2—3 mal), ist das Geréat vor
weiteren Einschaltversuchen durch
eine Elektro-Fachkraft zu Uberprifen.

5. Betrieb

1. Stellen Sie das Gerat so neben die
Holzbearbeitungsmaschine, dass
diese Sie nicht beim Arbeiten behin-
dern kann.

2. SchlieRen Sie den Saugschlauch an
den Spéaneabsaugstutzen der Holz-
bearbeitungsmaschine.

3. Legen Sie das Anschlusskabel aus
und schlieBen damit das Gerat ans
Stromnetz.

4. Schalten Sie den Elektromotor ein
und warten einige Sekunden, bis
der Ventilator die volle Drehzahl er-
reicht hat.

— Falls der obere Staubsack sich
nach einigen Sekunden nicht
selbsttéatig aufblast, ziehen Sie
ihn nach oben.

5. Schalten Sie erst jetzt die Holzbear-
beitungsmaschine ein und fangen
mit der Holzbearbeitung an.

6. Lassen Sie nach dem Ausschalten
der Holzbearbeitungsmaschine die
Spaneabsauganlage noch mindes-
tens 10 Sekunden nachlaufen.

G] Hinweis:

Bei lAngerem taglichen Einsatz lhrer
Holzbearbeitungsmaschine ist eine Ein-
schalt-Koppelung an die Spaneabsaug-
anlage vorteilhaft. Diese bewirkt das
zeitverzogerte Ein- und Ausschalten
der Spaneabsauganlage sobald die
Holzbearbeitungsmaschine ein- bzw.
ausgeschaltet wird.

Sie kdnnen diese Einschaltautomatik
beim Hersteller in zwei verschiedenen

Versionen beziehen (Kapitel "Lieferba-
res Zubehor").

6. Wartung und Pflege

A Gefahr!

Vor allen Wartungs- und Reinigungsar-
beiten:

1. Gerét ausschalten,
2. Netzstecker ziehen,

3. warten bis das Geriét stillsteht.

— Weitergehende Wartungs- oder Re-
paraturarbeiten, als die in diesem
Kapitel beschriebenen, dirfen nur
Fachkrafte durchflihren.

— Beschadigte Teile, inshesondere Si-
cherheitseinrichtungen, nur gegen
Originalteile austauschen, da Teile,
die nicht vom Hersteller geprift und
freigegeben sind, zu unvorherseh-
baren Schéaden fiihren kénnen.

— Nach Wartungs- und Reinigungsar-
beiten alle Sicherheitseinrichtungen
wieder in Betrieb setzen und ber-
prufen.

6.1 Wartung

Vor jedem Einschalten

Sichtpriifung, ob Netzkabel und Netz-
stecker unbeschédigt sind; defekte Tei-
le ggf. durch Elektrofachkraft ersetzen
lassen.

Das Gerat ist wartungsfrei. Fiihren Sie
aber vor jeder Wiederinbetriebnahme
die folgenden Prufungen durch.

o Prifen Sie alle Schraubenverbin-
dungen! Ziehen Sie gelockerte
Schraubenverbindungen wieder
fest.

o Sind Schaltergehduse, Elektromotor
oder Ventilatorgeh&use beschéadigt?
Lassen Sie die Teile sofort durch
eine Elektro-Fachkraft austauschen.

e Sind oberer Staubsack oder Saug-
schlauch beschéadigt? Tauschen Sie
das beschéadigte Teil aus.

6.2 Reinigung

¢ Reinigen Sie das Untergestell und
das Ventilatorgehduse mit einem
feuchten Lappen.

DEUTSCH (D

o Elektromotor und Ein-/Aus-Schalter
dirfen nur mit einem trockenen
Lappen gereinigt werden.

o Der obere Staubsack sollte lediglich
ausgeklopft werden (Darauf ach-
ten, dass unter dem Gerat ein Spa-
neauffangsack angehangt ist).

e Tauschen Sie den Spéaneauf-
fangsack unter dem Gerat aus, so-
bald er zu ca. 4/5 gefillt ist

6.3 Gerat aufbewahren

e Zur Lagerung der Spaneabsaugan-
lage wird der Absaugschlauch ein-
mal tber den Motor gelegt und das
Ende des Schlauches in die Off-
nung im Bodenblech gesteckt.

A Gefahr!

« Bewahren Sie das Geréat so auf,
dass es nicht von Unbefugten in
Gang gesetzt werden kann.

o Stellen Sie sicher, dass sich nie-
mand am stehenden Gerét verlet-
zen kann.

: 3

e Gerat nicht ungeschiitzt im Freien
oder in feuchter Umgebung aufbe-
wahren.

Achtung!

6.4 Reparatur

A Gefahr!

Reparaturen an Elektrogeraten dirfen
nur durch eine Elektrofachkraft ausge-
fuhrt werden!

Reparaturbediirftige Elektrogeréate kon-
nen an die Service-Niederlassung lhres
Landes eingesandt werden. Die Adres-
se finden Sie bei der Ersatzteilliste.

Bitte beschreiben Sie bei der Einsen-
dung zur Reparatur den festgestellten
Fehler.
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. . C Filterpatrone missen gebrauchte Elektrogerate ge-
7. Lieferbares Zubehor Bestell - Nr.: 0920016529 trennt gesammelt und einer umweltge-
Halt feinste Staube zuriick. rechten Wiederverwertung zugefihrt
Fur besondere Aufgaben erhalten Sie Filterfléche 5,2 m? werden.
im Fachhandel folgendes Zubehor: D Spanefangsack Maoglichkeiten zur Entsorgung des aus-
A Einschaltautomatik Bestell - Nr.: 0913017617 gedieqten Geréts erfahren Sie bei lhrer
Bestell - Nr. 0913014626 Gemeinde- oder Stadtverwaltung.
ALV 1, 1~230V, Das Verpackungsmaterial des Geréates
Zum zeitverzégerten Ein- und Aus- 8. Entsorgung ist zu 100 % recyclingféhig
schalten der Spaneabsauganlage
sobald die Holzbearbeitungsma- . R .
schine ein- bzw. ausgeschaltet wird. !Elektrogerate gehoren"nlcht
in den Hausmill. Gemaf
B Einschaltautomatik Europaischer Richtlinie
Bestell - Nr.: 0913014634 2002/96/EG uber Elektro-
ALV 10, 3~400 V, 1~230 V B | d Elektronik-Altgerate

9. Technische Daten

Spannung \% 230 (1~50 Hz)
Motorleistung kw 0,55
Nennvolumenstrom m3/h 600
zugehoriger Unterdruck Pa 740
Max. Volumenstrom m3/h 900
Max. Unterdruck Pa 1600
Saugschlauchlange mm 2500
Saugschlauchdurchmesser mm 100
Saugschlauchanschluss mm 100
Volumen des Staubsackes dm?3 65
Gewicht (mit leerem Spanefangsack) kg 22
Gerauschemission nach DIN EN 60335-2-69

Schallleistungspegel Ly dB (A) 99,5

Schalldruckpegel Lpp dB (A) 88,5

Messunsicherheit K dB (A) 3
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1. Components and Parts (standard delivery)

\
\
\

T~

Operating elements
1 Dust bag
2 Electric motor
3 ON/OFF switch
4 Fan housing
5 Dust collection bag

6 Suction hose

Machine documents
— Operating instructions

— Spare parts list
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2. Please read first!

These operating instructions have been
written to make it easier for you, the us-
er, to learn how to operate this machine
and to do so safely. Here is how to use
the instructions:

— Read these instructions before use.
Pay special attention to the safety
information.

— These instructions are intended for
persons having a basic technical
knowledge of the operation of ma-
chines like the one described here-
in. If you have no experience what-
soever, we strongly recommend to
seek the advise of an experienced
person.

— Keep all documents supplied with
this machine for future reference.
Retain your proof of purchase in
case of a future warranty claim.

— This machine must not be sold or
lent to someone else without being
accompanied by these operating in-
structions and all other machine
documents.

— The manufacturer is not liable for
any damage resulting from neglect
of these operating instructions.

10

Information in these instructions is de-
noted as under:

A Danger!

Risk of personal injury or environmental
damage.

A Risk of electric shock!

Risk of personal injury by electric
shock.

IE Caution!

Risk of material damage.

m Note:

Additional information.

— At times, numbers are used in illus-
trations (1, 2, 3, ...). These numbers

— indicate component parts;
— are consecutively numbered;

— correspond with the number(s) in
brackets (1), (2), (3) ... in the
neighbouring text.

— Numbered steps must carried out in
sequence.

— Instructions which can be carried
out in any order are indicated by a
bullet point (¢).

— Listings are marked by a dash (-).

3. Safety

3.1 Specified Conditions of
Use

This machine is designed for the ex-
traction of wood and plastic chips as
well as wood dust from woodworking
machines.

Inflammable gases (eg paint or varnish
mist) and explosive media must not be
extracted.

Industrial use, use in vocational train-
ing, in schools, etc ist not permitted.

Polyethylene dust collection bags of
0.10 mm minimum thickness must be
used. When using dust collection bags
made of other materials, these must

have the same strength against me-
chanical damage.

Any use other than the use specified
above is not allowed. Any modification
of the machine or use of spare parts
not tested and approved by the manu-
facturer may cause unforeseeable
damage!

3.2 General Safety Instruc-
tions

e When using this tool observe the
following safety instructions, to ex-
clude the risk of personal injury or
material damage.

o Please also observe the special
safety instructions in the respective
chapters.

¢ Also follow the instructions of the
woodworking machine the dust ex-
tractor is connected to.

e In case of a fault unplug the ma-
chine immediately. Never start the
machine without the upper dustbag
in place.

¢ Use the machine only to extract
dust from woodworking machines.

e Ignition sources must not be ex-
tracted.

¢ Should the machine catch fire, un-
plug immediately or interrupt the
power supply by turning the fuse/cir-
cuit breaker OFF. Extinguish the fire
immediately with water or foam. Do
not operate the machine again.

A General hazards!

o Keep your work area tidy — a messy
work area invites accidents.

o Be alert. Know what you are doing.
Set out to work with reason. Do not
operate the machine .

e Do not operate the machine if you
lack concentration.

¢ Consider environmental conditions:
keep work area well lighted.

¢ Do not operate the machine near in-
flammable liquids or gases.

e This machine may only be started
and operated by persons familiar
with the operation of electric tools
who are aware of the risks involved
by using such machine.

e Children und juveniles are not al-
lowed to operate this machine.



o Keep bystanders, particularly chil-
dren, out of the danger zone. Do not
permit other persons to touch the
machine or power cable while it is
running.

e Do not overload tool — use it only
within the performance range it was
designed for (see "Technical Speci-
fications").

e Turn power off if the tool is not
used.

A Danger! Risk of electric shock!

o Do not expose machine to rain.
Do not operate machine in damp or
wet environment.

e Prevent body contact with earthed
objects such as radiators, pipes,
cooking stoves, refrigerators when
operating this tool.

e Do not use the power cable for any
purpose it is not intended for.

o Make sure the power cable is un-
plugged before servicing or trouble-
shooting.

A Hazard generated by insuffi-

cient personal protection gear!
e \Wear hearing protection.

o Wear safety glasses.

o Wear dust mask.

o Wear suitable work clothes.

e When working outdoors wearing of
non-slip shoes is recommended.

A Risk of injury by inhaling

wood dust!

o Dust of certain timber species (e.g.
beech, oak, ash) can cause cancer
when inhaled.

o Make sure that as little as possible
wood dust can escape into the envi-
ronment:

— remove wood dust deposits in
the work area (do not blow
away!);

— fix any leakages on the dust col-
lector;

— ensure good ventilation.

A Hazard generated by modifi-

cation of the machine or the use of
non-OEM parts not tested and ap-
proved by the manufacturer!

¢ Assemble the machine in strict ac-
cordance with these instructions.

o Use only parts approved by the
manufacturer. This applies particu-
larly to safety devices (see Spare
Parts List for stock numbers).

« Do not change any parts.

A Hazard generated by tool de-

fects!

o Keep machine and accessories in
good repair. Observe the mainte-
nance instructions.

o Before each use check the machine
for possible damage: before operat-
ing the machine carefully check all
safety devices, protective guards
and slightly damaged parts for prop-
er function. Check to see that all
moving parts work properly and do
not jam. All parts must be correctly
installed and meet all conditions
necessary for the proper operation
of the machine.

e The machine must not be operated
when the electric motor, ON/OFF
switch or fan housing are damaged

¢ Never use the machine if the power
supply cable is damaged. Risk of
electric shock. Have a damaged
power supply cable replaced by a
qualified electrician immediately.

o Damaged protection devices or
parts must be repaired or replaced
by a qualified specialist. Have dam-
aged switches replaced by a service
centre. Do not operate machine if
the switch can not be turned ON or
OFF.

3.3 Symbols on the Machine

Danger!

Disregard of the following
warnings can lead to se-
vere personal injury or ma-
terial damage.

Read instructions.

Wear safety glasses and
hearing protection.

ENGLISH GN®

Wear dust mask.

Do not operate tool in
damp or wet environment.

4. Assembly

1. Place fan housing (7), with the mo-
tor facing down, on a workbench or
similar stable support and set it lev-
el with a block of wood or similar.

9 7

2. Loosen the two hexagon nuts and
flat washers (9) on the two sides of
the fan housing. Position the two
side panels (8) with the labels fac-
ing outward and feed the screws
through the holes. Fasten the side
panels to the fan housing with the
washers and nuts.

/

10
3. Install the cross plate (10) between

the side panels using carriage bolts
and hex flange nuts.

11
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4. Screw one castor (11) to each cor-
ner of the bottom panel. Secure
each castor with a hex nut (12).

7

13

5. Screw the earthing chain (13) into
the bottom panel. Secure the earth-
ing chain with a hex flange nut.

6. Place the thus prepared bottom
panel on the side panels and secure
with carriage bolts and hex flange
nuts. Then check all screws and
nuts for tightness and place ma-
chine with the castors on the floor.

14 —

7. Putthe hose clamp (14) on one end
of the suction hose (15), then push
the hose on the suction port below
the motor. Tighten the hose clamp.

12

8. Clamp dust collection bag under the
fan opening. Fit a sufficiently long
and wide dust collection bag (16)
(eg 600 x 900 mm) and tighten it
with the tightening strap (17).

20

9. Insert the rod (18) into the two holes
on the edge of the upper dust bag
opening. Thread the clamp ring (20)
through the guide sewn into the
dust bag (19). Fit the dust bag over
the dust bag opening. Tighten the
clamp ring.

4.1 Mains Connection

A Danger! High voltage

e Operate this machine in dry sur-
roundings only.

e Operate machine only on a power
source meeting the following re-
quirements (see also “Technical
Specifications”):

— outlets properly installed, earthed
and tested.

— outlet protected by a 10A fuse
(time-lag);

— mains voltage and system fre-
guency conform to the voltage
and frequency shown on the ma-
chine’s name plate;

— fuse protection by a residual cur-
rent device (RCD) of 30 mA sen-
sitivity.

o Use only oil-resistant extensions
cords class HO7 RN-F. Lead cross-
section should be at least 1.0 mm?.
Protect the power supply cable from
heat, aggressive liquids and sharp
edges.

e Run the power supply cables in a
way that they do not interfere with
your work and will not get damaged.

e Do not pull on power supply cable
to unplug.

4.2 Electrostatic Charging

The entire extraction system of the ma-
chine is constructed of electrically non-
conductive components. If the suction
hose is connected to electrically con-
ductive parts (eg metal dust chutes or
suctions pipes), they need to be
earthed to dissipate possible electro-
static energy.

On the machine no plastic parts may be
replaced by metal parts. The suction
hose in particular must not be retrofitted
with a metal spiral. In this context small
metal parts like screws and hose
clamps are harmless.

Use only genuine spare parts. These
spare parts are designed for the ma-
chine.

4.3 Overload Protection

To protect the electric motor against
overloads it has a motor protection built
in. If the motor is overheated or over-
loaded the machine will shut off.

In this case the motor can be restarted
after a few minutes of cooling down.

G] Note:

If the machine is shut OFF repeatedly
by a tripped motor protection

(2—3 times) within a short time, the ma-
chine needs to be checked by a quali-
fied electrician, before attempting to
turn it ON again.

5. Operation

1. Place the dust extractor next to the
woodworking machine in a way that
it will not interfere with your work.

2. Connect the suction hose to the
dust extraction port of the wood-
working machine.

3. Place the power supply cable on the
floor and plug it into an outlet.

4. Turn the motor ON and wait a few
seconds, until the fan has reached
fuill speed.

— If the upper dust bag does not fill
with air after a few seconds, pull
it up.

5. Only now start the woodworking
machine and commence with your
work.

6. Let the dust extractor postrun for at
least 10 seconds after the wood-



working machine has been turned
OFF.

G] Note:

For extended daily use of your wood-
working machine an automatic power
relay for the dust extractor would be of
advantage This relay turns the dust ex-
tractor time-delayed ON and OFF once
the woodworking machine is turned ON
or OFF respectively.

This automatic power relay is available
from the manufacturer in two versions
(see chapter "Available Accessories").

6. Care and Maintenance

A Danger!

Prior to all servicing:
1. turn the machine OFF,
2. unplug,

3. wait until the machine has come to
a complete stop.

— Repair and maintenance work oth-
er than described in this section
should only be carried out by quali-
fied specialists.

— Replace defective parts, especially
of safety devices, with genuine re-
placement parts only. Parts not test-
ed and approved by the manufac-
turer can cause unforeseen
damage.

— Check to see that all safety devices
are operational again after each
service.

6.1 Maintenance

Before switching ON

Visual check to see if power supply ca-
ble and power cable plug are damaged;
have faulty parts replaced by a qualified
electrician.

The machine requires no maintenance.
However, before switching ON perform
the following checks.

e Check all screw connections!
Retighten loose connections.

¢ |s the switch housing, motor or fan
housing damaged? Have these
parts immediately replaced by a
qualified electrician.

e |s the upper dust bag or suction
hose damaged? Replace the dam-
aged part(s).

6.2 Cleaning

e Wipe work stand and fan housing
with a moist cloth.

o Motor and ON/OFF switch may only
be cleaned with a dry cloth.

e The upper dust bag should only be
beaten (make sure dust collection
bag is installed on the underside of
the machine).

e Change the chip collection bag
when it is about 4/5 full.

6.3 Storage

o For storing the dust extractor, place
the suction hose over the motor and
insert the end in the opening in the
base plate.

A Danger!

o Store the machine in such way that
it can not be started by unauthor-
ised persons.

e Make sure that nobody can get hurt
by the stored machine.

: 3

e Do not store machine unprotected
outdoors or in damp environment.

Caution!

6.4 Repairs

A Danger!

Repairs to electric tools may only be
carried out by a qualified electrician!

Electric tools in need of repair can be
sent to the Service Centre in your coun-
try. Refer to the spare parts list for the
address.

ENGLISH GN®

Please attach a description of the fault
to the electric tool.

7. Available Accessories

For special tasks the following accesso-
ries are available from specialist retail-
ers:

A Automatic power relay
order number: 0913014626
ALV 1, single-phase 230 VAC,
for time-delayed switch-on or
switch-off of the dust extractor after
the woodworking machine has been
switched on or off.

B Automatic power relay
order number: 0913014634
ALV 10, three-phase 400 VAC, sin-
gle-phase 230 VAC

C Filter cartridge
order number: 0920016529
filters out ultrafine dust particles,
effective filter surface 52 m?

D Chip collection bag
order number: 0913017617

8. Disposal

Power tools should not be
disposed of with household
waste. According to Europe-
an directive 2002/96/EC on
waste electrical and elec-
tronic equipment used pow-
er tools must be collected separately
and taken to an appropriate recycling
facility.

Contact your local council for the dis-
posal options for your old tool.

The tool packaging is 100% recyclable.

13
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9. Technical Specifications

Voltage \% 230 (1~50 Hz)
Motor capacity kw 0,55
Rated volume flow m3/h 600
Associated vacuum Pa 740
Max. volume flow m3/h 900
Max. vacuum Pa 1600
Suction hose length mm 2500
Suction hose diameter mm 100
Suction hose connection mm 100
Dust bag volume dm?3 65
Weight (with empty dust collection bag) kg 22
Noise emission according to EN 60335-2-69

Sound power level Ly dB (A) 99,5

Sound pressure level Lpa dB (A) 88,5

Measurement uncertainty K dB (A) 3

14




1. Vue générale de I'appareil (fourniture)

\
\
\

T~

Eléments de commande
1 Sac a poussiére
2 Moteur électrique
3 Interrupteur "marche-arrét"
4 Boitier de ventilateur

5 Sac collecteur de copeaux

()]

Tuyau d'aspiration

Documents fournis avec l'appareil
— Instructions d'utilisation

— Liste des piéces de rechange

FRANCAIS

@
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2. Alire impérativement !

Ces instructions d'utilisation ont été
réalisées afin que vous puissiez tra-
vailler rapidement et en toute sécurité
avec cet appareil. Voici un petit guide
de lecture de ces instructions :

— Lisez l'intégralité de ces instructions
d'utilisation avant la mise en ser-
vice. Observez en patrticulier les
consignes de sécurité.

— Ces instructions s'adressent a des
personnes possédant des connais-
sances de base dans le maniement
des appareils similaires a celui qui
est décrit ici. Si vous n'avez aucune
expérience de ce type d'appareil,
commencez par demander l'aide
d'une personne expérimentée.

— Conservez tous les documents four-
nis avec cet appareil afin de pouvoir
les consulter en cas de besoin.
Conservez le justificatif d'achat pour
une éventuelle intervention de la
garantie.

— L'appareil doit étre accompagné de
tous les documents fournis en cas
de vente ou de location.

— Le fabricant ne pourra étre tenu res-
ponsable de dommages découlant
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de la non-observation de ces ins-
tructions d'utilisation.

Les informations contenues dans ces
instructions d'utilisation sont indiquées
par les symboles suivants :

A Danger !

Risque de lésions corporelles ou de
dommages a I'environnement.

A Danger da a I'électricité !

Signale un
risque de Iésion corporelle par électro-
cution.

IE Attention !

Risque de dommages matériels.

G] Remarque :

Iformations complémentaires.

— Les numéros des illustrations (1, 2,
3,..)

— caractérisent les différentes
piéces ;
— sont attribués en continu ;

— se rapportent aux chiffres corres-
pondants entre parentheses (1),
(2), (3) ... dans le texte voisin.

— Lorsqu'une manipulation doit étre
effectuée dans un ordre précis, les
instructions sont numérotées.

— Les consignes dont l'ordre d'exécu-
tion est sans importance sont identi-
fiées par un point.

— Les listes sont caractérisées par
des tirets.

3. Sécurité

3.1 Utilisation conforme aux
prescriptions

L'appareil sert a aspirer les copeaux de
bois et de plastique, ainsi que la sciure
de bois sur les machines de travail du
bois.

Il est interdit d'aspirer des gaz combus-
tibles (par exemple brouillards de pein-
ture ou de vernis) et des matériaux ex-
plosifs.

L'utilisation dans des locaux commer-
ciaux, dans des locaux de formation
professionnelle, dans les écoles, etc.
est interdite.

Utiliser des sacs collecteurs de co-
peaux en polyéthyléene de 0,10 mm
d'épaisseur au moins. En cas d'utilisa-
tion de sacs fabriqués dans d'autres
matériaux, il convient de s'assurer qu'ils
présentent au moins la méme résis-
tance aux dégradations mécaniques.

Toute autre utilisation est contraire aux
prescriptions. Une utilisation non
conforme aux prescriptions, des modifi-
cations apportées a I'appareil ou I'em-
ploi de pieéces n'ayant été ni controlées
ni approuvées par le fabricant peuvent
provoquer des dommages imprévi-
sibles !

3.2 Consignes générales de
sécurité

e Respectez les instructions de sécu-
rité suivantes en utilisant cet appa-
reil afin d'éliminer tout risque de
dommage corporel ou matériel.

e Respectez les consignes de sécuri-
té spécifiques a chaque chapitre.

o Respectez également la notice
d'utilisation de la machine de travail
du bois aspirée.

e En cas de dysfonctionnement, dé-
branchez aussitot la fiche secteur.
Ne mettez jamais la machine en
marche sans sac collecteur.

o N'utilisez la machine que pour l'as-
piration de machines de travail du
bois.

o N'aspirez pas de sources d'allu-
mage.

e En cas d'incendie de 'appareil, dé-
branchez aussitét la fiche secteur
ou désactivez le fusible du secteur.
Eteignez aussitot les flammes avec
de I'eau ou de la mousse. Ne re-
mettez pas I'appareil en marche.

A Principaux dangers :

e Conservez le poste de travail bien
rangé - un poste de travail en dé-
sordre peut provoquer des accidents.

¢ |l convient de rester attentif et
concentré sur son travail. Aborder le
travail avec bon sens. Ne pas utili-
ser I'appareil en cas d'inattention.

o N'utilisez pas l'appareil lorsque vous
étes sous l'effet de I'alcool, de dro-
gues ou de médicaments.



e Tenez compte des effets de I'envi-
ronnement. Veillez a un éclairage
correct.

o N'utilisez pas l'appareil en présence
de liquides ou de gaz inflammables.

o Cet appareil ne doit étre mis en
marche et utilisé que par des per-
sonnes familiarisées avec les appa-
reils électriques et connaissant a
tout moment les dangers que repré-
sente leur utilisation.

e Les enfants et les jeunes ne doivent
pas utiliser la machine.

e Les personnes non concernées par
la machine, et tout particulierement
les enfants, doivent étre tenues a
distance de la zone de danger. Ne
laisser aucune tierce personne tou-
cher la machine ni le cable d'ali-
mentation pendant I'utilisation de
I'appareil.

e Ne surchargez pas I'appareil ; n'utili-
sez cet appareil que dans la plage
de puissance indiquée dans les ca-
ractéristiques techniques.

o Mettez l'appareil hors tension lors-
qu'il n'est pas utilisé.

A Dangers dus a I'électricité !

e Ne pas exposer l'appareil a la pluie.
Ne pas utiliser I'appareil en pré-
sence d'eau ou d’humidité relative
de l'air trop élevée.

« Evitez, lors du travail avec l'appa-
reil, tout contact corporel avec des
piéces reliées a la terre (p. ex. ra-
diateurs, tuyaux, cuisiniéres, réfrigé-
rateurs).

o Ne pas utiliser le cable d'alimenta-
tion a d'autres fins que celles pour
lesquelles il a été congu.

e Assurez-vous, avant tout travail de
maintenance, que l'appareil est dé-
branché.

A Danger d0 a un équipement

de protection personnel insuffisant !
o Portez une protection acoustique.
o Portez des lunettes de protection.
e Portez un masque antipoussiere.

o Portez des vétements de travail
adaptés.

e Le port de chaussures antidéra-
pantes est recommandé pour les
travaux en extérieur.

A Dangers dus ala sciure de

bois !

e La sciure de certains bois (chéne,
hétre ou fréne, par ex.) peut provo-
quer un cancer en cas d'inhalation.

e Limitez au minimum la quantité de
sciure de bois sur le lieu de travail :

— nettoyez les résidus de pous-
siére de bois dans la zone de tra-
vail (ne pas souffler dessous!) ;

— éliminez les fuites au niveau de
I'installation d'aspiration ;

— veillez a avoir une bonne aéra-
tion.

A Dangers dus a des modifica-

tions apportées a l'appareil ou a
I'emploi de pieces n'ayant été ni
contrbélées ni approuvées par le
constructeur !

o Assemblez I'appareil en respectant
soigneusement ces instructions.

e Utilisez uniqguement des piéces de
rechange validées par le fabricant.
Cela concerne en particulier les dis-
positifs de sécurité (numéros de
commande : voir liste des piéces de
rechange).

« N'effectuez aucune modification sur
les pieces de la machine.

A Danger di a un défaut de I'ap-

pareil !

o Entretenir I'appareil et les acces-
soires avec soin. Respectez les ins-
tructions de maintenance.

o Vérifiez I'absence de tout dommage
sur I'appareil avant chaque mise en
service.

Avant d'utiliser I'appareil, assurez-
vous que les dispositifs de sécurité
et de protection ou les piéces légé-
rement endommagées fonctionnent
parfaitement conformément a leur
destination. Vérifier que les pieces
mobiles fonctionnent correctement
et ne grippent pas. Toutes les
piéces doivent étre correctement
installées et répondre a toutes les
conditions afin d'assurer un fonc-
tionnement irréprochable de I'appa-
reil.

o Ne pas utiliser I'appareil en cas de
dégradations sur le moteur élec-
trique, l'interrupteur marche-arrét ou
le boitier du ventilateur.

FRANCAIS (P

o N'utilisez jamais I'appareil si le
cable de raccordement est abimé. Il
y arisque de choc électrique. Faites
remplacer dans les meilleurs délais
le cable d'alimentation par un élec-
tricien.

o Les piéces ou dispositifs de protec-
tion détériorés doivent étre réparés
ou remplacés dans les regles de
I'art par un atelier spécialisé et re-
connu. Faire remplacer les interrup-
teurs défectueux par un atelier de
service aprés-vente. Ne pas utiliser
cet appareil lorsque l'interrupteur
est défectueux.

3.3 Symboles sur l'appareil

Danger !

Le non-respect des mises
en garde suivantes peut
entrainer des blessures ou
des dommages matériels
graves.

Lire les instructions d'utili-
sation.

Utiliser des lunettes
-et une protection auditive.

Porter un masque anti-
poussiére.

Ne pas utiliser I'appareil
dans des lieux mouillés ou
humides.

4. Assemblage

1. Placer le boitier du ventilateur (7)
sur un établi ou un autre support
ferme, moteur vers le bas, et l'ali-
gner horizontalement avec un bout
de bois ou un autre objet.
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Desserrer les deux écrous hexago-
naux et les rondelles (9) des deux
cbtés du botitier du ventilateur. Faire
passer les deux toles latérales (8),
autocollant vers l'extérieur, sur les
vis. Fixer les toles latérales sur le
boitier du ventilateur avec les
écrous et les rondelles.

10

Monter la tble transversale (10)
entre les toles latérales avec des vis
a téte ronde plates et des écrous a
bride a six pans.

11
—

—a®

=
e —
Visser une roulette de guidage (11)
a chaque coin de la téle de fond.

Bloquer la roulette de guidage avec
un écrou hexagonal (12).

13

5. Visser la chaine de mise a la
terre (13) sur la téle de fond. Blo-
quer la chaine de mise a la terre
avec un écrou a bride a six pans.

6. Placer la tole de fond prémontée
sur les toles latérales et la monter
avec des vis rondes plates et des
écrous a bride a six pans. Puis véri-
fier que toutes les vis sont bien ser-
rées et placer I'appareil avec les
roulettes sur le sol.

14 —

15——

7. Enficher le collier de serrage (14) a
I'extrémité du tuyau d'aspiration (15)
et le pousser sur la buse d'aspira-
tion sous le moteur électrique. Ser-
rer le collier de serrage.

17/

16—

8. Caoincer le sac collecteur de co-
peaux sous l'ouverture de collecte
des copeaux. Monter un sac suffi-
samment long et large (16) (par
exemple 600 x 900 mm) avec
bande de serrage (17) et le tendre.

9.

19 —
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Ficher la tige ronde (18) dans les
deux alésages sur le bord de I'ou-
verture supérieure du sac a co-
peaux. Enfiler I'anneau tendeur (20)
a travers le guidage cousu dans le
sac a copeaux (19). Placer le sac a
copeaux au-dessus de l'ouverture
qui lui est destinée. Tendre l'anneau
tendeur.

4.1 Raccordement au réseau

A Danger ! Courant électrique

N'utilisez I'appareil que dans un en-
vironnement sec.

Ne branchez I'appareil qu'a une
source électrique répondant aux
exigences suivantes (voir aussi "Ca-
ractéristiques techniques") :

— prise de courant installée, mise a
la terre et contrdlée de maniéere
réglementaire ;

— prise de courant protégée par un
fusible 10 A (a action retardée) ;

— latension et la fréquence du sec-
teur doivent correspondre a
celles indiquées sur la plaque si-
gnalétique de l'appareil ;

— Protection par fusibles avec un
disjoncteur a courant de défaut
de 30 mA.

N'utilisez que des cébles de ral-
longe résistants a I'huile de qualité
HO7 RN-F. La section de ligne doit
étrede 1,0 mm? au moins. Protégez
le cable secteur de la chaleur, des
liquides agressifs et des arétes tran-
chantes.

Posez le cable secteur de telle sorte
gu'il ne géne pas le travail et ne
puisse pas étre endommagé.

Ne tirez pas sur le cable pour dé-
brancher la fiche.




4.2 Charge statique

L'ensemble du systéme d'aspiration de
la machine est fait de composants non
conducteurs. Sile tuyau d'aspiration est
raccordé a des pieces conductrices
(par exemple capots d'aspiration métal-
liques ou tubes d'aspiration), celles-ci
doivent étre en plus reliées a la terre
pour éviter la formation d'énergie sta-
tique.

Aucune piéce en plastique ne doit étre
remplacée par une piece métallique sur
I'appareil. Le tuyau d'aspiration ne doit
en particulier présenter aucune spirale
en métal. Les petites pieces métal-
liques telles que les vis et les colliers
de serrage ne présentent aucun risque
a cet égard.

Utilisez impérativement des pieces dé-
tachées originales. Ces pieces déta-
chées sont congues pour l'appareil.

4.3 Protection contre les sur-
charges

Un disjoncteur-protecteur est intégré a
I'appareil pour protéger le moteur élec-
trique contre les surcharges. Lorsque le
moteur électrique est surchauffé ou
surchargé, l'appareil s'éteint.

Dans ce cas, le moteur électrique peut
étre remis en marche au bout de
quelques minutes aprés avoir refroidi.

G] Remarque :

Si 'appareil s'éteint plusieurs fois suc-
cessivement (2—3 fois) en raison du
déclenchement du disjoncteur-protec-
teur, s'adresser a un électricien pour le
faire contrbler avant de le remettre en
marche.

5. Service

1. Placez l'appareil a coté de la ma-
chine de travail du bois de sorte a
ne pas géner le travail.

2. Raccordez le tuyau d'aspiration au
manchon d'aspiration des copeaux
de la machine de travail du bois.

3. Dépliez le cable de raccordement et
reliez I'appareil au secteur.

4. Mettez en marche le moteur élec-
trigue et attendez quelques se-
condes que le ventilateur soit a
plein régime.

— Si le sac du haut ne se gonfle
pas de lui-méme au bout de

quelques secondes, tirez-le vers
le haut.

5. Mettez alors en marche la machine
de travail du bois et commencez a
travailler le bois.

6. Apres avoir éteint la machine de tra-
vail du bois, laissez le dispositif
d'aspiration de la sciure fonctionner
encore 10 secondes au moins.

m Remarque :

E cas d'utilisation quotidienne prolon-
gée de votre machine de travail du
bois, il peut étre pratique d'utiliser un
dispositif de couplage de mise en
marche pour le dispositif d'aspiration de
la sciure. Cela garantit la mise en
marche et l'arrét différé du dispositif
d'aspiration dés que la machine de tra-
vail du bois est mise en marche ou
éteinte.

Ce dispositif automatique de mise en
marche existe dans deux versions diffé-
rentes et peut étre commandé aupres
du fabricant (chapitre "Accessoires dis-
ponibles").

6. Maintenance et entretien

A Danger !

Avant tout travail de main-tenance ou
de nettoyage :

1. éteindre la machine,
2. débrancher la fiche,

3. attendre que l'appareil soit a l'arrét.

— Les travaux de maintenance et de
réparation autres que ceux décrits
dans ce chapitre ne doivent étre
exécutés que par du personnel
compétent.

— Ne remplacer les pieces endomma-
gées, en particulier les dispositifs de
sécurité, que par des pieces d'ori-
gine, car les piéces non controlées
ni approuvées par le fabricant -peu-
vent provoquer des dommages im-
prévisibles.

— Apres chaque intervention d’entre-
tien ou de nettoyage, remettre en
service tous les dispositifs de sécu-
rité, puis les contrdler.

FRANCAIS (P

6.1 Maintenance

Avant chague mise en marche

Contréler visuellement le bon état du
céable secteur et de la prise ; le cas
échéant, faire remplacer les piéces dé-
fectueuses par un électricien.

L'appareil ne demande pas d'entretien.
Avant chague remise en marche, pro-
cédez toutefois aux contrles suivants.

o \Vérifiez toutes les liaisons vissées !
Resserrez les liaisons vissées mal
serrées.

e L'enveloppe, le moteur électrique
ou le boitier du ventilateur sont
abimés ? Adressez-vous immédia-
tement a un électricien pour rempla-
cer ces pieces.

e Le sac d'aspiration supérieur ou le
tuyau d'aspiration est abimé ? Rem-
placez les pieces endommagées.

6.2 Nettoyage

o Nettoyez le béati et le boitier du ven-
tilateur avec un chiffon humide.

e Le moteur électrique et l'interrupteur
marche-arrét ne doivent étre net-
toyés qu'avec un chiffon sec.

e Le sac collecteur du haut doit étre
uniquement vidé en tapotant dessus
(veiller a ce qu'un sac collecteur de
copeaux soit accroché sous l'appa-
reil).

o Remplacez le sac collecteur de co-
peaux sous l'appareil dés qu'il est
env. aux 4/5e plein.

6.3 Conservation de I'appa-
reil

o Pour stocker le dispositif d'aspira-
tion de la sciure, placer le tuyau
d'aspiration en travers du moteur et
introduire I'extrémité du tuyau dans
I'ouverture dans la téle de fond.

A Danger !

e Conservez l'appareil de maniere a
ce qu'il ne puisse pas étre mis en
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marche par des personnes non au-
torisées.

o Assurez-vous que personne ne peut
se blesser au contact de I'appareil.

IE Attention !

¢ N'entreposez pas l'appareil en plein
air sans protection ni dans un en-
droit humide.

6.4 Réparations

A Danger !

La réparation d'outils électriques devra
étre exclusivement confiée a un électri-
cien professionnel !

Les appareils électriques nécessitant
une réparation peuvent étre envoyés a
la filiale de service aprés-vente de votre

9. Caractéristiques techniques

pays. Vous en trouverez l'adresse avec
la liste des pieces de rechange.

Veuillez joindre a I'outil expédié une
description du défaut constaté.

7. Accessoires disponibles

Pour les taches particulieres, vous trou-
verez dans le commerce les acces-
soires suivants :

A Dispositif automatique de mise en
marche
N° de commande : 0913014626
ALV 1, 1~230V,
pour une mise en marche et un ar-
rét différés du dispositif d'aspiration
de la sciure des que la machine
principale de travail du bois est allu-
mée ou éteinte.

B Dispositif automatique de mise en
marche
N° de commande : 0913014634
ALV 10, 3~400 V, 1~230 V

C Cartouche filtrante
N° de commande : 0920016529
retient les poussiéeres les plus fines.
Surface filtrante 5,2 m?

D Sac collecteur de copeaux
N° de commande : 0913017617

8. Elimination

Les appareils électriques ne
doivent pas étre jetés avec
les ordures. Les appareils
électriques et électroniques
usagés doivent selon la di-
rective européenne 2002/
96/CE sur les appareils électriques
usageés étre collectés séparément et
étre recyclés de maniéere non polluante.

Vous pouvez vous informer des possi-
bilités d'éliminer un appareil qui n'est
plus utilisé auprés de votre municipali-
té.

Le matériau d'emballage de I'appareil
est recyclable a 100 %.

Tension volts 230 (1~50 Hz)
Puissance du moteur kw 0,55
Débit volumique nominal m3/h 600
Dépression correspondante Pa 740
Débit volumique max. m3/h 900
Dépression max. Pa 1600
Longueur tube d'aspiration mm 2500
Diameétre tube d'aspiration mm 100
Raccordement tube d'aspiration mm 100
Volume du sac a copeaux dm?3 65
Poids (avec sac collecteur de copeaux vide) kg 22
Emission de bruit selon EN 60335-2-69

Niveau de puissance sonore Ly dB(A) 99,5

Niveau de pression sonore Lpa dB (A) 88,5

Incertitude de mesure dB (A) 3
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1. Overzicht van de zaag (levering)

Bedieningselementen
1 Stofzak
2 Elektrische motor
3 Hoofdschakelaar
4 Ventilatorbehuizing
5 Spanenopvangzak

6 Afzuigslang

Documenten van het toestel
— Gebruiksaanwijzing

— Lijst van reserveonderdelen

\

e

\
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2. Lees deze tekst voor u
begint!

Deze gebruikershandleiding werd zo
opgesteld dat u snel en veilig met uw
machine kunt werken. Hieronder vindt u
een korte uitleg over hoe u de gebrui-
kershandleiding moet lezen:

— Lees de handleiding volledig door,
voordat u het apparaat in gebruik
neemt, Vooral het hoofdstuk ,Veilig-
heidsvoorschriften“ verdient uw
aandacht.

— Deze handleiding richt zich tot perso-
nen met fundamentele technische
kennis in de omgang met apparaten
zoals dat hier beschreven. Wanneer
u geen ervaring met dergelijk appa-
ratuur heeft, doet u dan eerst beroep
op de hulp van ervaren personen.

— Bewaar alle met dit apparaat gele-
verde documentatie, zodat u zich in-
dien nodig kan informeren. Bewaar
het aankoopbewijs voor eventuele
garantieclaims.

— Als u het apparaat uitleent of door-
verkoopt, moet u alle meegeleverde
documentatie van het apparaat
meegeven.

— De fabrikant wijst alle verantwoor-
delijkheid af voor schade die ont-
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staat door niet-inachtneming van
deze handleiding.

De informatie in deze handleiding wordt
als volgt gekenmerkt:

A Gevaar!

Waarschuwing voor lichamelijke scha-
de of milieuschade.

A Gevaar van elektrische slag!

Waarschuwing voor lichamelijke letsels
door elektrische schok.

IE Opgelet!

Waarschuwing voor materiéle schade.

G] Opmerking:

Aanvullende informatie.

— Nummers in figuren (1, 2, 3, ...)

— benoemen de verschillende on-
derdelen;

— zijn doorlopend genummerd;

— stemmen overeen met de num-
mers tussen haakjes (1), (2), (3)
... In de tekst ernaast.

— Bij procedures die een bepaalde
volgorde vereisen zijn de verschil-
lende stappen genummerd.

— Instructies voor handelingen met
willekeurige volgorde zijn met een
punt gekenmerkt.

— Lijsten zijn gekenmerkt met een
streep.

3. Veiligheid

3.1 Voorgeschreven gebruik
van het systeem

Het toestel dient voor het afzuigen van
hout- en kunststofspanen alsook van
houtstof aan houtbewerkingsmachines.

Niet afgezogen mogen worden brand-
bare gassen (bv kleur- of laknevel) en
explosieve media.

Het gebruik in industriéle bedrijven, in
de beroepsopleiding, in scholen enz. is
niet toegestaan.

Er moeten spanenopvangzakken uit
polyethyleen met een minimale dikte
van 0,10 mm worden toegepast. Bij ge-
bruik van spanenopvangzakken uit an-
dere materialen moet ten minste dezelf-
de vastheid tegen mechanische
beschadiging voorhanden zijn .

Elk ander gebruik is verboden. Niet toe-
gelaten gebruik, wijzigingen aan het ap-
paraat of het gebruik van onderdelen
die niet goedgekeurd zijn door de fabri-
kant kunnen onvoorspelbaar persoon-
lijk letsel veroorzaken!

3.2 Algemene veiligheids-
voorschriften

e Houdt u zich bij gebruik van dit toe-
stel aan de volgende veiligheids-
voorschriften om gevaar voor perso-
nen of materiéle schade te
voorkomen.

e Volg de bijzondere veiligheidsvoor-
schriften in de betreffende hoofd-
stukken.

e Let op de gebruiksaanwijzing van
de telkens afgezogen houtbewer-
kingsmachine.

¢ In geval van een storing meteen de
netstekker uit het stopcontact ne-
men. Schakel de machine nooit
zonder bovenste stofzak in .

o De machine alleen voor het afzui-
gen van houtbewerkingsmachines
gebruiken.

o Er mogen geen ontstekingsbronn-
nen worden afgezogen.

e Bij een brand van het toestel trek
a.u.b. meteen de netstekker uit het
toestel of schakel de netstroomze-
kering uit. Blus meteen met water of
schuim. Neem het toestel Loschen
Sie sofort mit Wasser oder Schaum.
niet weer in bedrijf.

A Algemeen gevaar!

e Houd uw werkplek in orde — een
wanordelijke werkplek kan ongeval-
len tot gevolg hebben.

e Wees aandachtig. Let op wat u
doet. Ga verstandig te werk. Ge-
bruik de machine niet wanneer u
niet geconcentreerd bent.

e Gebruik het toestel niet, wanneer u
onder invloed van alcohol, drugs of
medicamenten staat.

e Houd rekening met omgevingsin-
vloeden. Zorg voor goede verlich-
ting.



o Gebruik het toestel niet in de nabij-
heid van ontvlambare vloeistoffen of
gassen.

o Dit toestel mag uitsluitend door per-
sonen in bedrijf worden genomen
en gebruikt die met elektrische toe-
stellen bekend zijn en zich over de
gevaren bij het werken ermee
steeds bewust zijn.

o Kinderen en jongeren mogen deze
machine niet bedienen.

o Let erop dat er zich geen onbevoeg-
de personen, voornamelijk kinde-
ren, in de gevarenzone begeven.
Zorg ervoor dat geen andere perso-
nen de machine of het snoer kun-
nen aanraken.

e Zorg dat u het toestel niet overbe-
last — gebruik dit toestel uitsluitend
binnen het vermogensbereik dat in
de technische gegevens vermeld
wordt.

o Schakel het elektrische toestel uit,
wanneer u het niet gebruikt.

A Gevaar door elektrische

stroom!

¢ Stel de machine niet bloot aan re-
gen.
Gebruik de machine niet in een
vochtige of natte omgeving.

o Vermijd dat u tijdens werkzaamhe-
den met dit toestel in contact komt
met geaarde elementen zoals radia-
toren, buizen, ovens, koelkasten).

o Gebruik het snoer niet voor doelein-
den waarvoor het niet bedoeld is.

o Controleer of het apparaat geschei-
den is van het stroomnet alvorens
onderhoudswerkzaamheden uit te
voeren.

A Gevaar door onvoldoende

persoonlijke veiligheidsuitrusting!
o Draag oordoppen.

o Draag een veiligheidsbril.

o Draag een stofmasker.

o Draag aangepaste werkkledij.

o Bij werkzaamheden buiten is
schoeisel met antislipzool aanbevo-
len.

A Gevaar door zaagsel!

e Sommige soorten zaagsel (bijvoor-
beeld van eiken-, beuken- en es-

senhout) kunnen bij inademing kan-
kerverwekkend zijn.

e Zorg ervoor dat tijdens het werken
zo weinig mogelijk houtstof vrijkomt:

— houtstofafzettingen in het werk-
bereik verwijderen (niet wegbla-
zen!);

— Herstel ondichte plaatsen in de
afzuiginstallatie;

— Zorg voor een goede verluchting.

A Gevaar door technische wijzi-

gingen aan de machine of het ge-
bruik van onderdelen die niet door
de fabrikant goedgekeurd zijn; die
kunnen onvoorspelbaar persoonlijk
letsel veroorzaken!

o Monteer dit toestel zoals in de
handleiding wordt aangegeven.

e Gebruik hiervoor uitsluitend onder-
delen die door de fabrikant vrijgege-
ven werden. Dit betreft vooral de
veiligheidsvoorzieningen (bestel-
nummers zie lijst met reservedelen).

e Breng aan deze onderdelen geen
wijzigingen aan.

A Gevaar door gebreken aan

het-apparaat!

e Zorg dat de machine evenals het
toebehoren goed onderhouden wor-
den. Neem hierbij de onderhouds-
voorschriften in acht.

o Controleer het apparaat voor elk ge-
bruik op eventuele beschadigingen:
voor het verdere gebruik van het
apparaat moeten veiligheidsvoorzie-
ningen, beveiligingsinrichtingen of
licht beschadigde onderdelen zorg-
vuldig op hun correcte en voorge-
schreven werking gecontroleerd
worden. Controleer of de scharnie-
rende onderdelen correct functione-
ren en niet klemmen. Alle onderde-
len moeten correct gemonteerd zijn
en aan alle voorwaarden voldoen
om een feilloze bediening van het
toestel te garanderen.

o Bij beschadigingen aan de elektri-
sche motor, in-/uitschakelaar of
ventilatorbehuizing mag de machine
niet worden geéxploiteerd.

e Gebruik het toestel nooit, wanneer
het aansluitkabel is beschadigd. Er
bestaat het gevaar van een elektri-
sche schok. Laat een beschadigde
netkabel Es besteht die Gefahr ei-
nes elektrischen Schocks. direct
door een elektrovakman vervangen.
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o Laat beschadigde beveiligingen of
onderdelen deskundig en door een
gekwalificeerde vakman herstellen
of vervangen. Laat beschadigde
schakelaars in een reparatiedienst
vervangen. Gebruik de machine niet
wanneer u de schakelaar niet kan
in- en uitschakelen.

3.3 Symbolen op het appa-
raat

Gevaar!

Het negeren van de vol-
gende waarschuwingen
kan zware verwondingen
of materiéle schade tot ge-
volg hebben.

Handleiding lezen.

Veiligheidsbril en
gehoorbescherming dra-
gen.

Stofbeschermmasker dra-
gen.

Gebruik het apparaat niet
in een vochtige of natte
omgeving.

4. Montage

1. Ventilatorbehuizing (7) met motor
naar beneden op een werkbank of
een andere vaste ondergrond leg-
gen en met een houtstuk of dergelij-
ke horizontaal uitrichten.

9 7
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2. De twee zeskantmoeren en onder-
legringen (9) aan beide kanten van
de ventilatorbehuizing losmaken.
De beide zijplaten (8) met de sticker
naar buiten over de schroeven
plaatsen. Zijplaten met de moeren
en onderlegringen op de ventilator-
behuizing bevestigen.

/

10

3. Dwarsplaat (10) met platbolkop-
schroeven en zeskantflensmoeren
tussen de zijplaten monteren.

11
—
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4. Op elke hoek van de (11) bodem-
plaat een zwenkwiel vastschroeven.
Zwenkwielen met zeskantmoer (12)
borgen.

e

13

5. Aardingsketting (13) in de bodem-
plaat schroeven. Aardingsketting
met zeskantflensmoer borgen.
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6. Voorgemonteerde bodemplaat op
de zijplaten leggen en met platkop-
schroeven en zeskantflensmoeren
monteren. Vervolgens alle schroe-
ven op vaste zitting controleren en
het toestel met de rollen op de vloer
zetten.

14 —
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7. Slangklem (14) op het einde van de
zuigslang (15) steken en zo op het
zuigstuk onder de elektrische motor
schuiven. Slangklem aantrekken.

17/
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8. Spanenopvangzak onder spanen-
vangopening klemmen. Voldoende
lange en brede spanenopvangzak
(16) (z. B. 600 x 900 mm) met
spanband (17) optrekken en vast-
spannen.
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9. Ronde staaf (18) in de twee gaten

in de rand van de bovenste stofzak-
opening steken. Spanring (20) door
de ingenaaide geleiding in de stof-
zak (19) halen. Stofzak over de stof-
zakopening trekken. Spanring vast-
spannen.

4.1 Netaansluiting

A Gevaar! Elektrische spanning

o Gebruik het apparaat uitsluitend in
een droge omgeving.

e Het apparaat mag uitsluitend wor-
den aangesloten op een stopcon-
tact dat aan de hierna volgende
voorwaarden voldoet (zie ook
~Technische gegevens):

— stopcontacten reglementair gein-
stalleerd, geaard en gecontro-
leerd;

— stopcontact met een 10-A-zeke-
ring (traag) afgezekerd;

— netspanning en -frequentie moe-
ten overeenstemmen met de
waarden op het typeplaatje van
het apparaat;

— beveiligd met een Fl-schakelaar
met een foutstroom van 30 mA.

o Gebruik alleen olievaste verlengka-
bels van de kwaliteit HO7 RN-F. De
vermogensdoorsnede moet ten min-
ste 1,0 mm? bedragen. Bescherm
de netkabel tegen hitte, agressieve
vloeistoffen en scherpe kanten.

o Verleg de netkabels zo, dat ze bij
het werken niet storen en niet kun-
nen worden beschadigd.

o Trek de stekker niet aan het snoer
uit het stopcontact.

4.2 Statische oplading

Het gehele afzuigsysteem van het toe-
stel is uit niet elektrisch geleidende
componenten gebouwd. Wordt de af-
zuigslang aan elektrisch geleidende de-
len aangesloten (bv metallische afzuig-
kappen of afzuigpijpen), moeten deze
ter afleiding van evt. optredende elek-
trostatische energie worden geaard.

Aan het toestel mogen geen kunststof-
delen door metalen delen worden ver-
vangen. Vooral de afzuigslang mag
geen metalen spiraal vertonen. Kleine
metallische delen zoals schroeven en
slangklemmen zijn in dit verband onbe-
denkelijk.

Maak in ieder geval gebruik van origi-
nele reservedelen. Deze reservedelen
zZijn voor het toestel geconstrueerd .



4.3 Overbelastingsbescher-
ming

Ter bescherming van de elektrische
motor tegen overbelasting is een mo-
torbeveiliging ingebouwd. Wordt de
elektrische motor oververhit of overbe-
last, schakelt deze de machine uit.

In dit geval kan na enkele minuten af-
koeltijd de elektrische motor opnieuw
worden ingeschakeld.

G] Opmerking:

Schakelt het toestel door activeren van
de motorbeveiliging voor korte tijd uit
(2—3 keer), is het toestel voor een her-
nieuwde inschakelpoging door een
elektro-vakman te controleren.

5. Bedrijf

1. Plaats het toestel zo naast de hout-
bewerkingsmachine dat deze u niet
bij het werken kan hinderen.

2. Sluit de zuigslang aan het spanen-
afzuigstuk van de houtbewerkings-
machine aan.

3. Leg het aansluitkabel uit en sluit
hiermee het toestel aan het stroom-
net.

4. Schakel de elektrische motor in en
wacht enkele seconden tot de venti-
lator het vol toerental heeft bereikt.

— Indien de bovenste stofzak zich
na enkele seconden niet zelf-
standig uitblaast, trek hem naar
boven.

5. Schakel nu pas de houtbewerkings-
machine aan en begin met de hout-
bewerking.

6. Laat na het uitschakelen van de
houtbewerkingsmachine de spanen-
afzuiginstallatie nog ten minste
10 seconden nalopen.

G] Opmerking:

Bij langdurig dagelijks gebruik van uw
houtbewerkingsmachine is een inscha-
kelkoppeling op de spanenafzuiginstal-
latie een voordeel. Deze zorgt voor een
tijdvertraagd in- en uitschakelen van de
spanenafzuiginstallatie zodra de hout-
bewerkingsmachine in- resp. uitgescha-
keld wordt.

U kunt deze inschakelautomatiek bij de
fabrikant in twee verschillende versies

kopen (hoofdstuk "Leverbare toebeho-
ren").

6. Service en onderhoud

A Gevaar!

Voordat u met de service of met het on-
derhoud begint:

1. apparaat uitzetten,
2. netstekker uit stopcontact trekken,

3. wachten tot het apparaat stilstaat.

— Onderhouds- en reparatiewerk-
zaamheden die niet in dit hoofdstuk
beschreven staan mogen uitsluitend
door vaklui worden uitgevoerd.

— Beschadigde onderdelen, vooral be-
schadigde onderdelen van de veilig-
heidsvoorzieningen, mogen alleen
door originele fabrieksonderdelen of
door de fabrikant goedgekeurde on-
derdelen vervangen worden. Indien
u dit nalaat, kan dit tot onvoorziene
schade leiden.

— Nadat u klaar bent met de service
en/ of onderhoudsbeurt, moet de
goede werking van alle veiligheids-
voorzieningen als eerste gecontro-
leerd worden.

6.1 Onderhoud

Voor u de machine inschakelt

Visuele controle of netkabel en netstek-
ker onbeschadigd zijn; defecte delen
evt. door een elektrovakman laten ver-
vangen.

Het toestel is onderhoudsvrij. Voer ech-
ter voor een hernieuwde ingebruikname
de volgende controles door .

o Controleer alle schroefverbindingen!
Trek losgeworden schroefverbindin-
gen weer vast .

e Zijn schakelaarbehuizing, elektri-
sche motor en ventilatorbehuizing
beschadigd? laat u de onderdelen
meteen door een elektrische vak-
kracht vervangen.

e Zijn de bovenste stofzak of zuig-
slang beschadigd? Vervang het be-
schadigd onderdeel.

6.2 Reiniging

¢ Reinig het onderstel en de ventila-
torbehuizing met een vochtige doek.

o Elektrische motor en aan-/uit-scha-
kelaar mogen alleen met een droge
doek worden gereinigd.

NEDERLANDS QD

» De bovenste stofzak dient enkel te
worden uitgeklopt (erop letten dat
onder het toestel een spanenop-
vangzak is opgehangen).

e Vervang de spanenopvangzak on-
der het apparaat, zodra hij voor ca.
4/5 is gevuld.

6.3 Het apparaat opbergen

o Voor de opslag van de spanenafzui-
ginstalaite wordt de afzuigslang
eenmaal over de motor gelegd en
het einde van de slang in de ope-
ning in de bodemplaat gestoken.

A Gevaar!

o Berg het apparaat zo op dat het niet
door onbevoegden in werking kan
worden gezet.

e Zorg dat niemand zich aan het stil-
staande apparaat kan kwetsen.

: 3

o De machine mag niet in openlucht
of in een vochtige ruimte opgebor-
gen worden.

Opgelet!

6.4 Reparatie

A Gevaar!

Reparaties aan elektrische toestellen
mogen slechts door een elektrovakman
worden uitgevoerd!

Elektrische toestellen die aan reparatie
behoeven, kunnen naar het servicefili-
aal van uw land worden gestuurd. Het
adres vindt u bij de lijst met onderdelen.

Geef bij inzending voor reparatie een
omschrijving van het vastgestelde de-
fect.
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7. Beschikbare accessoi-
res

Voor bijzondere opgaven zijn in de spe-
ciaalzaak de volgende accessoires ver-
krijgbaar:

A Inschakelautomatiek
Bestelnr.: 0913014626
ALV 1, 1~230V,
Voor het tijdvertraagd in- en uit-
schakelen van de spanenafzuigin-
stallatie zodra de houtbewerkings-
machine wordt in- of uitgeschakeld.

B Inschakelautomatiek
Bestelnr.: 0913014634
ALV 10, 3~400 V, 1-230 V

9. Technische gegevens

C Filterpatroon

Bestelnr.: 0920016529
Houdt de fijnste stof tegen.
5,2 m?

Spanenopvangzak
Bestelnr.: 0913017617

Verwijdering

Elektrische apparaten ho-
ren niet bij het huisvuil. Con-
form de Europese richtlijn
2002/96/EG betreffende af-
gedankte elektrische en
elektronische apparatuur

moeten gebruikte elektrische apparaten

gescheiden ingezameld en op milieu-
vriendelijke wijze gerecycled worden.

Neem contact op met uw gemeente
voor mogelijkheden voor de verwijde-
ring van het afgedankte apparaat.

Het verpakkingsmateriaal van het ap-
paraat is 100% recyclebaar.

Spanning \% 230 (1~50 Hz)
Motorvermogen kW 0,55
Nominale volumestroom m3/h 600
bijbehorende onderdruk Pa 740
Max. volumestroom m3/h 900
Max. onderdruk Pa 1600
Zuigslanglente mm 2500
Doorsnede van de zuigslang mm 100
Zuigslangaansluiting mm 100
Volume van de stofzak dm?3 65
Gewicht (met lege spanenopvangzak) kg 22
Geluidsemissie volgens DEN 60335-2-69

Geluidsvermogensniveau Ly dB (A) 99,5

Geluidsdrukniveau Lpp dB (A) 88,5

Meetonzekerheid dB (A) 3
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1. Urzadzenie - widok ogdélny (zakres dostawy)

\
\
\

T~

Elementy obstugi
1 worek na pyt
2 silnik elektryczny
3 przycisk wtacznika/wytgcznika
4 obudowa wentylatora
5 worek na wiory

6 waz odsysajacy

Dokumentacja urzadzenia
— instrukcja obstugi

— lista czes$ci zamiennych

POLSKI
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2.  Przeczytaé¢ uwaznie!

Ponizsza instrukcja obstugi zostata na-
pisana tak, by mogli Panstwo szybko i
pewnie obstugiwaé urzadzenie. Poni-
zej krétka wskazowka, jak powinni Pan-
stwo korzystaé z instrukcji obstugi:

— Przed uruchomieniem urzadzenia
prosze przeczytac cafg instrukcje
obstugi. W szczegélnosci nalezy
przestrzega¢ wskazoéwek dotycza-
cych bezpieczenstwa pracy.

— Instrukcja ta jest skierowana do
0s6b posiadajacych podstawowa
wiedze techniczng w zakresie pracy
Z urzadzeniami tego rodzaju. Jesli
nie posiadajg Panstwo zadnego do-
$wiadczenia w pracy z tego typu
urzadzeniami, prosze poprosi¢ o
pomoc osoby do$wiadczone.

— Prosze przechowywa¢ wszelkie ma-
terialy dostarczone wraz z urzadze-
niem, tak by mogli Panstwo w razie
potrzeby odszuka¢ odpowiednie in-
formacje. Na wypadek ewentual-
nych napraw gwarancyjnych nalezy
zachowa¢ dowdd zakupu.

— Jesli bedg Panstwo kiedy$ wypozy-
czaé lub sprzedawac¢ urzadzenie,

prosze przekazac¢ réwniez wszelkie
zatgczone materiaty.
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— Zawszelkie szkody powstate z po-
wodu nieprzestrzegania ponizszej
instrukcji obstugi producent nie po-
nosi odpowiedzialnosci.

Informacje zawarte w instrukcji obstugi
Sg 0znaczone w nastepujacy sposoéb:

A Niebezpieczenstwo!

Ostrzezenie przed szkodami osobowy-
mi i Srodowiskowymi.

A Niebezpieczenswo porazenia

pradem!

Ostrzezenie przed szkodami na zdro-
wiu i zyciu w wyniku konktaktu z elek-
trycznoscia.

IE Uwaga!

Ostrzezenie przed szkodami rzeczowy-
mi.

E Wskazéwka:

Informacje uzupetniajace.

— Numery na rysunkach (1, 2, 3, ...)

— sluzg oznaczeniu poszczegol-
nych czesci;

— stuzg numeracji porzadkowej;

— odnoszg sie do poszczegolnych
liczb w nawiasach (1), (2), (3) ...
umieszczonych w tekscie obok.

— Instrukcje czynnosci, przy ktoérych
nalezy zachowa¢ odpowiednig ko-
lejnosé, sg kolejno ponumerowane.

— Instrukcje dziatan o dowolnej kolej-
nosci sg oznaczone kropka.

— Wyliczenia sg oznaczone kreska.

3. Bezpieczenstwo

3.1 Uzywanie zgodne z prze-
znaczeniem

Urzadzenie to stuzy do odsysania wi6-
réw powstajacych przy obrébce drewna
i tworzyw sztucznych oraz pytu drzew-
nego z maszyn do obrébki drewna.

Nie wolno odciaga¢ gazéw tatwopal-
nych (np. mgty farb lub lakieréw) i sub-
stancji wybuchowych.

Korzystanie z urzadzenia w zakladach
rzemieslniczych, w ramach ksztatcenia
zawodowego, w szkotfach itp. jest nie-
dozwolone.

Nalezy uzywa¢ workéw na wiory z poli-
etylenu o minimalnej grubosci 0,10 mm.
W przypadku korzystania z workéw na
wiéry wykonanych z innych materiatow
muszg one posiada¢ co najmniej takg
samag wytrzymato$¢ na uszkodzenia
mechaniczne.

Kazde inne zastosowanie urzadzenia
jest niezgodne z jego przeznaczeniem.
Poprzez niezgodne z przeznaczeniem
uzywanie urzadzenia, wprowadzanie w
nim zmian lub uzywanie czesci, ktore
nie zostaty skontrolowane i dopuszczo-
ne przez producenta, mozna doprowa-
dzi¢ do powstania nieprzewidzianych
szkod!

3.2 0Ogo6lne wskazéwki bez-
pieczenstwa

e Aby unikng¢ zagrozenia dla os6b
oraz powstania szkéd material-
nych, nalezy podczas korzystania z
urzadzenia przestrzega¢ nastepuja-
cych wskazéwek bezpieczenstwa
pracy.

o Nalezy przestrzegac¢ specjalnych
wskazowek bezpieczenstwa pracy
zawartych w kazdym z rozdziatéw.

e Prosze stosowac sie rowniez kaz-
dorazowo do instrukcji obstugi obra-
biarki do drewna wraz z ktérg uzy-
wany jest odciag.

o W przypadku awarii nalezy natych-
miast wyciaggna¢ wtyczke z gniazda
sieciowego. Prosze nigdy nie wia-
cza¢ maszyny bez gérnego worka
na pyt.

o Urzadzenie uzywac tylko do odsy-
sania obrabiarek do drewna.

¢ Nie wolno odsysac¢ zrodet zaptonu.

e W razie pozaru urzadzenia nalezy
natychmiast wyciagna¢ wtyczke z
gniazda sieciowego lub wytgczyé
bezpiecznik pradowy. Pozar ugasic
woda lub piana. Prosze nie wigczaé
urzgdzenia ponownie.

A Zagrozenia og6lne!

e W miejscu pracy nalezy zawsze za-
chowac¢ porzadek — nieporzadek w
miejscu pracy moze spowodowac
wypadek.

o Prosze by¢ uwaznym. Prosze zwra-
cac¢ uwage nato, co sie robi. Prosze
podejs¢ do pracy z rozsadkiem.



Prosze nie korzysta¢ z urzadzenia,
gdy nie sg Panstwo skoncentrowa-
ni.

e Prosze nie korzysta¢ z urzgdzenia,
jezeli sg Panstwo pod wptywem al-
koholu, narkotykéw lub lekarstw.

e Nalezy uwzgledni¢ oddziatywanie

srodowiska: zadbac¢ o dobre oswiet-

lenie.

e Nie uzywaé urzadzenia w poblizu
fatwopalnych ptyndéw i gazéw.

o Urzadzenie to moga uruchamiaé i
obstugiwa¢ wytagcznie osoby obe-

znane z urzadzeniami elektrycznymi

i kazdorazowo Swiadome zagrozen
zwigzanych z ich obstuga.

o Dzieci i mtodziez nie moga obstugi-

wac tego urzadzenia.

e Prosze trzymac z dala osoby nie
uczestniczace w procesie pracy,
szczegolnie dzieci. Nie wolno do-

puszczaé, aby osoby postronne do-
tykaty urzadzenia lub kabla zasilaja-

cego podczas pracy.

¢ Nie nalezy przecigza¢ urzgdzenia —

Prosze uzywac urzadzenia wytgcz-
nie w zakresie mocy podanym w
danych technicznych.

o Jesli urzadzenie nie bedzie uzywa-
ne, nalezy je wytaczyc.

A Zagrozenie pradem!

e Prosze nie wystawia¢ urzadzenia
na deszcz.
Prosze nie uzywac urzgdzenia w
mokrym lub wilgotnym otoczeniu.

o Korzystajac z urzadzenia nalezy

unika¢ dotykania do czesci uziemio-

nych (np. grzejniki, rury, piekarniki,
lodéwki).

o Prosze nie uzywac kabla zasilajgce-
go do celéw, do jakich nie jest prze-

znaczony.

e Przed przystgpieniem do prac kon-
serwacyjnych nalezy sie upewnic,
ze urzadzenie jest odtgczone od
sieci elektrycznej.

A Zagrozenie spowodowane nie-

wystarczajagcym wyposazeniem w
osobiste srodki ochrony!

e Nalezy nosi¢ nauszniki ochronne.

o Nalezy nosi¢ okulary ochronne.

o Nalezy nosi¢ maske przeciwpytowa.

o Nalezy nosi¢ odpowiednie ubranie
robocze.

Podczas pracy na zewnatrz zaleca
sie noszenie obuwia antyposlizgo-
wego.

A Zagrozenie przez pytdrzewny!

Pyt niektérych drzew (np. z buku,
debu, jesionu) moze poprzez wdy-
chanie powodowacé raka.

Prosze uwazaé na to, by podczas

pracy do otoczenia przedostawato
sie mozliwie mato pytu drzewnego:

— usuwac pyt drzewny zgromadzo-
ny w miejscu pracy (nie zdmuchi-
wac!);

— usuwac nieszczelnosci instalaciji
odsysajacej;

— dbac¢ o dobrg wentylacje.

A Zagrozenie spowodowane

zmianami technicznymi lub stosowa-
niem czesci, ktore nie zostaty spraw-
dzone i dopuszczone przez produ-
centa!

Urzadzenie prosze montowa¢ zgod-
nie z instrukcja.

Nalezy stosowac wylacznie czesci
dopuszczone przez producenta. Do-
tyczy to w szczegolnosci urzadzen
zabezpieczajacych (numer zamo-
wienia patrz Lista czesci zamien-
nych).

Nie wolno wprowadzaé zmian w
czesciach.

A Zagrozenie przez usterki w

urzadzeniu!

Nalezy starannie czysci¢ urzadze-
nie i osprzet. Nalezy przestrzegac¢
przepisow konserwacji.

Przed kazda eksploatacjg urzadze-
nie sprawdzac co do ewentualnych
uszkodzen:

Przed dalszym uzyciem urzadzenia,
urzadzenia zabezpieczajgce lub lek-
ko uszkodzone czgsci muszg zo-
stac starannie skontrolowane co do
ich nienagannego i zgodnego z
przeznaczeniem funkcjonowania.
Prosze sprawdzi¢, czy czesci rucho-
me funkcjonujg bezbtednie i czy sie
nie blokujg. Wszystkie czesci nalezy
zamontowaé prawidtowo i spetni¢
wszystkie warunki, by zapewni¢
bezusterkowg prace urzadzenia.

Jezeli silnik elektryczny, przycisk
wigcznika/wytgcznika lub obudowa
wentylatora sg uszkodzone, nie
mozna uzywac¢ maszyny.
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e W zadnym wypadku nie wolno uzy-

wac urzadzenia, jezeli kabel przyta-
czeniowy jest uszkodzony. Istnieje
niebezpieczenstwo porazenia pra-
dem. Wymiane kabla zasilajacego
nalezy niezwtocznie zleci¢ wykwali-
fikowanemu elektrykowi.

Uszkodzone urzadzenia ochronne
lub czesci muszg zostaé fachowo
wymienione lub naprawione w
uznanym warsztacie. Uszkodzone
przetaczniki nalezy wymieniaé w
serwisie klienta. Nie wolno uzywaé
urzadzenia, jesli wigcznik/wytacznik
nie dziafa.

3.3 Symbole na urzadzeniu

Niebezpieczenstwo!
Nieprzestrzeganie poniz-
szych ostrzezeh moze do-
prowadzi¢ do ciezkich
obrazen lub szkod rzeczo-
wych.

Przeczyta¢ instrukcje ob-
stugi.

Nosi¢ okulary ochronne i
ochrone stuchu.

Uzywac¢ maski przeciwpy-
towej.

Nie uzywac urzgdzenia w
wilgotnym lub mokrym oto-
czeniu.

Montaz

1. Obudowe wentylatora (7) potozy¢

silnikiem do dotu na stole roboczym
lub innej stabilnej podstawie i wypo-
ziomowac przy pomocy kawatka
drewna lub tego rodzaju przedmio-
tu.
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2. Obie nakretki szesciokatne i pod-
ktadki (9) po obu stronach obudowy
wentylatora odkreci¢. Obie ostony
boczne (8) zatozy¢ na $ruby naklej-
ka na zewnatrz. Ostony boczne
przymocowac za pomocag nakretek i
podktadek do obudowy wentylatora.

/
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3. Ostone poprzeczng (10) zamonto-
wac za pomoca Srub z grzybkowag,
gtowka i szesciokatnych nakretek
kotnierzowych miedzy ostonami
bocznymi.

11
—
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4. Przysrubowacé po jednym krazku
kierujgcym (11) do naroznikéw osto-
ny dennej. Krazek kierujgcy zabez-

pieczy¢ za pomoca nakretki szes-
ciokatnej (12).

13
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5. kancuch uziemiajacy (13) wkrecié
do ostony dennej. Ltancuch uziemia-
jacy zabezpieczy¢ za pomocg szes-
ciokatnej nakretki kotnierzowe;.

6. Zamontowang wstepnie ostone den-
ng natozy¢ na ostony boczne i
zmontowac¢ za pomoca ptaskich
Srub kragzkowych i szesciokatnych
nakretek kotnierzowych. Nastepnie
sprawdzié, czy wszystkie sruby sg
porzadnie dokrecone i postawi¢
urzadzenie kétkami na podtodze.

14 —
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7. Opaske zaciskowg (14) wsung¢ na
koniec weza ssacego (15) i tak na-
sadzi¢ go na krdciec odsysajacy
pod silnikiem elektrycznym. Dociag-
na¢ opaske zaciskowa.

17
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8. Worek na widry przymocowac pod
otworem odciggu wiéréow. Odpo-
wiednio dtugi i szeroki worek na
wiory (16) (np. 600 x 900 mm) z
opaska zaciskowg (17) naciagnag i
zacisnac.

18
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9. Pret okragly (18) wiozy¢ w dwa na-
wiercenia na brzegu gérnego otwo-
ru worka na pyt. Pierscien zacisko-
wy (20) przewlec przez wszytg
prowadnice w worku na pyt (19).
Worek na pyt zatozy¢ na otwor wor-
ka na pyt. Pierscien zaciskowy moc-
no zacisngg.

4.1 Przytaczenie do sieci

A Niebezpieczenstwo! Napiecie
elektryczne

o Prosze korzysta¢ z urzgdzenia wy-
tacznie w suchym otoczeniu.

e Prosze uruchamiac¢ urzadzenie tylko
po podtgczeniu do Zrodta napiecia,
spetniajacego nastepujace wymogi
(patrz tez ,Dane techniczne"):

— gniazda wtykowe zainstalowane
zgodnie z przepisami, uziemione
i sprawdzone;

— gniazdo wtykowe zabezpieczo-
ne bezpiecznikiem 10-A (zwtocz-

ny);

— napiecie i czestotliwos¢ sieciowa
musza by¢ zgodne z danymi
umieszczonymi na tabliczce zna-
mionowej;

— Zabezpieczenie za pomocg wy-
facznika Fl z pragdem uszkodze-
niowym 30 mA.

o Prosze uzywac wytacznie olejood-
pornych przedituzaczy jakosci
HO7 RN-F. Minimalny przekréj prze-
wodu wynosi 1,0 mmZ2. Prosze chro-
ni¢ kabel zasilajacy przed goracem,
ptynami agresywnymi i ostrymi
brzegami.

o Kabel zasilajacy nalezy utozyé¢ tak,
aby podczas pracy hie przeszkadzat
i nie zostat uszkodzony.

¢ Nie wyciggac¢ wtyczki z gniazdka
ciggnac za kabel zasilajacy.




4.2 tadunek statyczny

Caly system odsysajacy urzadzenia
jest zbudowany z elementéw nie prze-
wodzacych pradu elektrycznego. Jezeli
waz odsysajgcy zostanie podigczony
do czesci bedacych przewodnikami
(np. metalowych wyciggow lub rur ssg-
cych), nalezy je dodatkowo uziemié w
celu odprowadzenia powstajgcej ewen-
tualnie energii elektrostatycznej.

Czesci urzadzenia wykonanych z two-
rzywa sztucznego nie wolno zastepo-
waé elementami metalowymi. Szcze-
goélnie waz odsysajacy nie moze
zawiera¢ spirali metalowej. Niewielkie
elementy metalowe, jak Sruby i opaska
zaciskowa weza, nie sg jednak szkodli-
we.

Prosze koniecznie uzywac oryginalnych
czesci zamiennych. Czesci te s prze-
znaczone dla tego urzadzenia.

4.3 Zabezpieczenie przed
przeciazeniem

Przecigzeniu silnika elektrycznego za-
pobiega wbudowane zabezpieczenie
silnika. Gdy silnik elektryczny przegrze-
je sie lub bedzie przecigzony, maszyna
wylaczy sie.

W takim wypadku po kilku minutach po-
trzebnych do ostygniecia mozna po-
nownie wtgczy¢ silnik.

G] Wskazowka:

Jezeli urzgdzenie wytgczy sie na krétko
kilka razy pod rzgd (2—3 razy), bo za-
dziafa zabezpieczenie silnika, musi ono
zostac sprawdzone przez wykwalifiko-
wanego elektryka przed podjeciem ko-
lejnych préb wfgczenia.

5. Eksploatacja

1. Urzadzenie nalezy ustawi¢ obok ob-
rabiarki do drewna, tak aby nie
przeszkadzato podczas pracy.

2. Waz ssacy podtaczyé do krééca do
odsysania wiéréw w obrabiarce do
drewna.

3. Wyjac¢ kabel przytaczeniowy i podta-
czy¢ nim urzadzenie do pradu.

4. Wigczyé¢ silnik elektryczny i odcze-
kac kilka sekund, az wentylator
osiggnie petng predkosé obrotowa.

— Jezeli goérny worek na pyt nie na-
dmucha sie sam po kilku sekun-

dach, nalezy pociagna¢ go do
gory.

5. Dopiero teraz mozna wigczy¢é ma-
szyne do obrébki drewna i rozpo-
czgc¢ prace.

6. Po wylaczeniu obrabiarki odciag
wiéréw powinien pracowac jeszcze
przynajmniej przez 10 sekund.

m Wskazéwka:

Przy dfuzszym codziennym uzywaniu
Parnstwa maszyny do obrébki drewna,
korzystne jest sprzezenie wfgczania z
urzgdzeniem do odsysania wiéréw. Po-
woduje ono op6Znione w czasie wig-
czanie i wyfgczanie odciggu widrow,
gdy tylko obrabiarka do drewna zosta-
nie wigczona lub wyfgczona.

Wiacznik automatyczny w dwéch roz-
nych wersjach jest dostepny u produ-
centa (rozdziat "Dostepny osprzet”).

6. Konserwacja

A Niebezpieczenstwo!

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac
konserwacyjnych nalezy:

1. wytaczy¢ urzadzenie,

2. wyciagna¢ wtyczke z gniazda sie-
ciowego,

3. poczekaé az urzadzenie zatrzyma
sie.

— Inne prace konserwacyjne niz opi-
sane w tym rozdziale, moga by¢ wy-
konywane wytacznie przez fachow-
cow.

— Uszkodzone czesci, szczeg6lnie
urzadzenia zabezpieczajace, nalezy
wymieniac tylko na czeéci oryginal-
ne, poniewaz czesci nie skontrolo-
wane i nie zatwierdzone przez pro-
ducenta moga doprowadzi¢ do
powstania nieprzewidzianych
szkad.

— Po zakonczeniu prac konserwacyj-
nych nalezy uruchomi¢ ponownie i
skontrolowa¢ wszystkie urzadzenia
zabezpieczajace.

6.1 Konserwacja

Przed kazdym uruchomieniem

Kontrola wzrokowa, czy kabel zasilaja-
cy i wtyczka do gniazda sieciowego nie
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sg uszkodzone; w razie potrzeby zleci¢
wykwalifikowanemu elektrykowi wymia-
ne uszkodzonych czesci.

Urzadzenie nie wymaga konserwacji.
Jednak przed kazdym ponownym uru-
chomieniem nalezy przeprowadzi¢ na-
stepujaca kontrole.

e Sprawdzi¢ wszystkie potaczenia
Srubowe! Obluzowane potaczenia
Srubowe dokrecic.

e Czy obudowa przetacznika, silnik
elektryczny lub obudowa wentylato-
ra nie sg uszkodzone? Wymiane
tych czesci nalezy natychmiast zle-
ci¢ wykwalifikowanemu elektrykowi.

e Czy gorny worek na pyt lub waz
ssacy nie sg uszkodzone? Uszko-
dzong czes¢ nalezy wymienic.

6.2 Czyszczenie

e Dolng czes¢ korpusu urzadzenia i
obudowe wentylatora nalezy czys-
ci¢ wilgotng $ciereczka.

o Silnik elektryczny i przycisk wtaczni-
ka/wytgcznika mozna czysci¢ tylko
suchg sciereczka.

e Goérny worek na pyt nalezy tylko wy-
trzepaé (Prosze pamietaé¢, aby pod
urzadzeniem byt przymocowany
worek na wiory).

o Worek do zhierania wiéréw pod
urzadzeniem wymieniac¢, gdy jest on
zapetniony do ok. 4/5

6.3 Przechowywanie urzadze-
nia

o Podczas przechowywania odciggu
widréw waz odsysajacy powinien
by¢ przetozony jeden raz nad silni-
kiem, a koniec weza wsadzony w
otwér w blasze dolnej.

A Niebezpieczenstwo!

e Prosze tak przechowywac urzadze-
nie, by osoby niepowotane nie mo-
gty go wiaczyé.

o Upewnic¢ sie, ze nikt nie moze sie
zrani¢ o stojgce urzadzenie.
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IE D Worek do zbierania wiérow
Uwaga! 7. Dostepny osprzet Nr zamowienia: 0913017617
¢ Nie przechowywac¢ urzadzenia bez
podpérki lub w wilgotnym otoczeniu. Do szczeg6lnych zadan otrzymacie ) i
Panstwo w sklepach specjalistycznych 8.  Utylizacja
nastepujacy osprzet:
6 A Automatyczne wigczanie Urzadzenia elektryczne nie
-4 Naprawy Nr zaméwienia: 0913014626 majg miejsca w Smieciach
ALV 1, 1~230 V, domowych. Zgodnie z
!:: . . , Do opd6znionego czasowo wigcza- Europejska Wytyczng
|
Niebezpieczenstwo! nia i wytaczania urzadzenia do od- EE  ©002/96/EG w sprawie uzy-
Urzadzenia elektryczne moga napra- sysania widrdw jak tylko maszyna wanach urzadzen elektrycz-
wia¢ tylko wykwalifikowani elektrycy! do obrébki drewna zostanie wigczo- nych i elektronicznych, uzywane urza-
na wzgl. wytaczona. dzenia elektryczne musza by¢ osobno
B Automatyczne wigczanie Zl:(;zr(;iwnieSIl(;(:ggalrl\;f;nsvsirzyjaznemu dia
Urzadzenia elektryczne wymagajace Nr zamowienia: 0913014634 yKiingow.
naprawy mogg Panstwo wystaé do ALV 10, 3~400 V, 1~230 V O mozliwosciach utylizacji wystuzonych
,%nktu ser.\(/jwslowggo V\?IlDa.mstwa' kraju. C Wkiadka do filtru :;zarﬁiig (iljc;\i/:ecrﬁnseluPbarr:]?;vsvtc;w Wa-
dres znﬁj uje sie na liscie czesci za- NI zaméwienia: 0920016529 y e gminy .
miennych. Zatrzymuje najdrobniejsze pyiki. Materiat opakowaniowy urzadzenia jest
Prosze przy wysytce do naprawy opi- Powierzchnia filtra 5,2 m? w 100% zdatny do recyklingu
sac pojawiajace sie usterki.
9. Dane techniczne
Napiecie \% 230 (1~50 Hz)
Moc silnika kW 0,55
Nominalny strumien objetosci m3/h 600
Podcisnienie nominalne Pa 740
Maksymalny strumien objetosci m3/h 900
Maksymalne podcisnienie Pa 1600
Dlugos$é weza ssacego mm 2500
Srednica weza ssacego mm 100
Przytacze weza ssacego mm 100
Pojemnos$é worka na pyt dm? 65
Ciezar (z pustym workiem na wiéry) kg 22
Emisja hatasu zgodnie z EN 60335-2-69
Poziom mocy akustycznej Ly dB (A) 99,5
Poziom ci$nienia akustycznego Lpp dB (A) 88,5
Niepewnos¢ pomiaru dB (A) 3
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1. Pristroj na prvni pohled (rozsah dodéavky)

\\\\\\\\\\\\\\\\\
\\\\\\\\\\“\\~\\
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T~

Obsluzné prvky
1 lapac prachu
2 elektromotor
3 zapinac¢/vypinac
4 kryt ventilatoru
5 zachytny pytel na tfisky

6 odsavaci hadice

Podklady k pfistroji
— Navod k provozu

— Seznam nahradnich dild

EESKY

@2
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2. Nejdrive precist!

Tento provozni navod byl vytvoren tak,
aby ste rychle a bezpe&né mohli praco-
vat s pfistrojem. Zde je struény prdvod-
ce, jak byste si méli precist tuto pfiruc-
ku:

— Prectéte si tento provozni navod
celkem jeSté pred uvedenim pfistro-
je do provozu. Zejména dodrZujte
bezpecnostni pokyny.

— Tento provozni navod je uréen pro
osoby s technickymi zakladnimi
védomostmi s manipulaci s pfistroji,
jako zde popsanymi. Pokud nema-
te zkuSenosti ohledné manipulace s
takovymi pfistroji, tak byste méli
nejdfive pozadat o pomoc zkuSené
osoby.

— Uchovavejte vSechny dokumenty,
dodané spolu s pfistrojem, aby ste
se podle potfeby mohli pfiméfené
informovat. Uchovavejte doklad o
koupi pro pfipadné zarucni pfipady.

— Pokud pristroj nékdy pujcite nebo
prodate treti strané, odevzdejte ji
také vSechnu spoludodanou doku-
mentaci k pfistroji.

— Za Skody, vzniklé z dGvodu nedo-
drzeni tohoto provozniho navodu,
neprebira vyrobce ruceni.
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Informace, uvedené v tomto provoznim
navodu, jsou oznaceny takto:

A Nebezpeéi!

Upozornéni na nebezpeci pro osoby
nebo ohroZeni zivotniho prostredi.

A Nebezpeéi Urazu elektrickym
proudem!

Upozornéni na nebezpeéi zranéni osob
elektfinou.

@ Pozor!

Upozornéni na vécné Skody.

E Upozornéni:

Doplrujici informace.

— Cisly u obrazcich (1, 2, 3, ...)
— jsou oznaceny jednotlivé dily;
— jsou postupné c&islovany;

— tykaji se odpovidajicich Cisel v
zavorkach(1), (2), (3) ... v sou-
sednim textu.

— Pokyny ohledné Gkon, u kterych se
musi dodrzet pofadi, jsou ocislova-

ny.

— Pokyny ohledné ukonu s libovolnym
poradim jsou ozna¢eny bodem.

— Seznamy jsou oznaceny pomickou
nebo ¢arkou.

3. Bezpeénost

3.1 Pouziti dle uréeni

Pristroj je uréen k odsavani dfevénych
a plastovych tfisek a dfevniho prachu
na dfevoobrabécich strojich.

Odsavat se nesmi hoflavé plyny (napf.
barevna mlha nebo miha pfi stfikani
natérové hmoty) a explozivni média.

Pouziti v komer&nich provozovnach, v
oblasti odborného vzdélavani, ve Sko-
lach, atd., neni povoleno.

Musi se pouZzivat pytle pro zachyceni
tfisek z polyethylenu s minimalni
tlouStkou 0,10 mm. P¥i pouziti pytld pro
zachyceni tfisek z jinych materiala
musi byt zajiSténa minimalné stejna

odolnost proti mechanickému poskoze-
ni.

Jakékoli jiné pouziti je povazovano za
pouziti ne dle predpist a ne dle uréeni.
Nespravnym pouzitim, modifikacemi
pristroje nebo pouzitim dil{, které neby-
ly schvaleny a prezkouSeny vyrobcem,
mohou vzniknout nepfedvidatelné Sko-
dy!

3.2 Obecné bezpeénostni
pokyny

e K zabranéni ohrozeni osob nebo
vzniku vécnych Skod dodrzujte pfi
pouZziti pFistroje nasledujii bezpec-
nostni pokyny.

e DodrZujte specialni bezpe&nostni
pokyny v pfislusnych kapitolach.

o DodrZujte také navod k obsluze pfi-
slusné odsavaného dfevoobrabéci-
ho stroje.

e V pfipadé poruchy okamzité vytah-
néte sitovou zastréku. Stroj nikdy
nezapinejte bez vrchniho prachové-

ho pytle.

o Stroj pouZzivejte pouze pro odsavani
dfevoobrabécich stroja.

e Nesmi se odsavat zadné zapalné
zdroje.

e V pfipadé pozaru pfistroje okamzi-
té vytahnéte sitovou zastréku ze
sité nebo vypnéte pojistku elektrické
sité. PoZar uhaste ihned vodou
nebo pénou. Pfistroj poté nikdy
neuvadéjte opét do provozu.

A Obecna nebezpeci!

o Udrzujte VaSe pracovisté v Cistoté a
poradku — nepofadek na pracovisti
muZe vést k nehodam a trazim.

e Budte pozorni. Davejte pozor na to,
co délate. Pracujte s rozumem. Pfi-
stroj nepouzivejte, pokud se
nemdUZete pfi praci koncentrovat.

 Pfistroj nepouzivejte, pokud jste
pod vlyvem alkoholu, drog nebo
léka.

o Zvazte faktory okolniho prostredi.
Pecujte o pfiméfené spravné osvét-
leni.

o Nepouzivejte tento pfistroj v bliz-
kosti hoflavych kapalin nebo plynu.

e Tento pfistroj smi uvadét do provo-
Zu a pouZzivat osoby, které jsou obe-
znameny s praci na elektrickych pfi-
strojich, a které jsou si neustéle



védomé nebezpedi pfi manipulaci s
takovymi pfistroiji.

Déti a mladez nesmi tento stroj
obsluhovat.

Nepovolanym osobam, zejména
détem, zabrarite pfistup do nebez-
pecné oblasti. BE€hem provozu
nedovolte jinym osobam dotykat se
pFistroje nebo napajeciho kabelu.

Tento pfistroj nepretézujte — pouzi-
vejte tento pfistroj pouze ve vykono-
vé oblasti, ktera je uvedena v Tech-
nickych datech.

Pokud pfistroj nepouzivate, tak jej
vypnéte.

A Nebezpedéi elektrickym prou-

dem!

Nevystavujte tento pfistroj desti.
Nepouzivejte tento pfistroj ve vih-
kém nebo mokrém prostredi.

Vyhybejte se pfi praci s timto pfi-
strojem kontaktu téla s uzemnénymi
¢astmi (napf. topna télesa, trubky,
sporaky, chladnicky).

NepouZzivejte napajeci kabel pro
Ucel, pro ktery neni urcéen.

Pred udrzbarskymi pracemi se vzdy
ujistéte, zda je pfistroj odpojen od
sité.

A Nebezpeéi z divodu nedosta-
teénych osobnich ochrannych pro-
stredk!

Pouzivejte ochranu sluchu.
Noste ochranné bryle.

Noste ochrannou masku proti pra-
chu.

Noste vhodny pracovni odév.

PFi praci venku se doporucuje nosit
neklouzavou obuv.

A Nebezpeéi dfevnim prachem!

Nékteré typy dfevniho prachu (napf.
dubového, bukového dfeva nebo z
dfeva jasanu) mohou pfi vdechova-
ni zpGsobit rakovinu.

Dbejte na to, aby se pfi praci dosta-
lo do ovzdusi a okolniho prostredi
co nejméneé drevniho prachu:

— Odstrarite ihned na pracovisti
usazeniny dfevniho prachu (ne
odfouknout!);

— odstrarite netésnosti na odsava-
cim zafizeni;

— zabezpecte dobré vétrani.

A Nebezpeéi technickymi zmé-

nami nebo pouzitim dila, které neby-
ly vyrobcem prozkouSeny ani povo-
leny!

Tento pfistroj smontujte pfesné v
souladu s timto navodem.

Pouzivejte pouze vyrobcem schva-
lené dily. To se tyka zejména bez-
pecnostnich zafizeni (Objednaci
Cisla viz seznam nahradnich dilG).

Na dilech ani sou¢astech nevykona-
vejte Zadné zmény.

A Nebezpeéi z davodu zavad

na-pristroji!

Udrzujte peclivé pfistroj a pfFislusen-
stvi. Postupujte podle pokyn( a
udrZujte pfedpisy pro udrzbu.

Pfed kazdym provozem zkontroluj-
te pfistroj na pfipadna poskozeni:
PFed dalSim pouzitim pfistroje je
nutné peclivé zkontrolovat veSkera
bezpecnostni, ochranna zafizeni
nebo lehce poskozené dily na jejich
bezzavadnou a fadnou funkci.
Zkontrolujte, zda pohyblivé soucas-
ti funguji bezzavadné a zda nejsou
seviené. VSechny soucasti musi byt
fadné nainstalovany a musi splfio-
vat vSechny podminky pro zaruéeni
bezzavadného provozu pfistroje.

V pfipadé poSkozeni elektromoto-

ru, zapinaée/vypinace nebo télesa
ventilatoru, se nesmi stroj uvést do
provozu.

Pristroj nikdy nepouzivejte, pokud je
poskozen kabel. Hrozi nebezpeci
Uderu elektrickym proudem. PoSko-
zeny sitovy kabel nechte ihned
vymeénit elektrikafem.

Poskozena bezpecnostni zafizeni
nebo jejich ¢asti musi byt odborné
opraveny a vyménény autorizova-
nym servisem. PoSkozené spinace
nechte vyménit sluzbou zakazni-
kim. PFistroj nepouzivejte, pokud
se spina¢ neda zapnout ani
vypnout.

3.3 Symboly na pfistroji

Nebezpeéi!

Nedodrzeni téchto vystrah
maze zpusobit vazna zra-
néni nebo vést k vécnym
Skodam.

4.

EESKY

@2

Dlikladné si prectéte pro-
vozni navod.

Noste ochranné bryle a
pouzivejte ochranu sluchu.

Pouzivejte ochrannou
masku proti prachu.

PFistroj neprovozuijte ve
vlhkém nebo mokrém pro-
stfedi.

Montaz

1. Téleso ventilatoru (7) s motorem

poloZte smérem dold na pracovni
stul nebo na pevnou podlozku a
vycentrujte ho dfevénou holi nebo
podobnym nastrojem.

9 7

2. Uvolnéte obé Sestihranné matice a

podloZky (9) na bou stranach télesa
ventilatoru. Oba bo¢ni plechy (8)
zasurnite pres Srouby nalepkou smé-
rem nahoru. Poté upevnéte bocni
plechy maticemi a podloZzkami na
téleso ventilatoru.
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3. Pf¥i¢ny plech (10) namontujte pomo-
ci Sroubu s plochou kulatou hlavou
a Sestihrannymi pfirubovymi matice-
mi mezi bo¢ni plechy.

11
—_

o

4. Do kazdého rohu dnového plechu
nasroubujte vodici kladku (11) .
Vodici kladky zajistéte Sestihran-
nou matici (12) .

7

13

5. Do dnového plechu naSroubujte
zemnici fetéz (13) . Zemnici fetéz
zajistéte Sestihrannou pfirubovou
matici.

6. Pfedem smontovany dnovy plech
poloZte na boéni plechy a smontujte
dohromady pomoci Sroubu s plo-
chou hlavou a Sestihrannou pfirubo-
vou matici. Vzapéti zkontrolujte
vSechny Srouby na pevnost a
postavte pfistroj kolec¢ky na podla-
hu.

14 —

15—+
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7. Objimku hadice (14) nastréte na
konec nasavaci hadice (15) a celé
toto nasurite na saci hrdlo pod elek-
tromotorem. Objimku hadice utah-
néte napevno.

17/

16—

8. Pytel pro zachyt tfisek pfipevnéte
pod otvor zachytu tfisek. Natahnéte
vzdy dostate¢né dlouhy a Siroky
pytel pro zachyt tfisek (16)

(napf. 600 x 900 mm) a upevnéte
jej napevno upinaci paskou (17) .

18

19 —

7

20

9. Kulatou ty¢ (18) zastrcte do obou
otvoru na kraji horniho otvoru pra-
chového pytle. Pritlacny krouzek
(20) provlecte pfiSitym vedenim v
prachovém pytli (19) . Prachovy
pytel navle¢te na otvor prachového
pytle. Pfitlacny krouzek utahnéte
napevno.

4.1 Pripojeni nasit’

A Nebezpeéi! Elektrické napéti

e PouZivejte pfistroj pouze v suchém
prostredi.

o Provozuijte pfistroj pouze na zdroji
energie, ktery splfiuje nasledujici
pozadavky (viz také "Technicka
data"):

— zasuvky jsou fadné instalované,
uzemnéné a otestované;

— zasuvka je zajisténa 10-amp
pojistkou (pomalu reagujici);

— sitové napéti a frekvence se
musi shodovat s Gdaji, uvedeny-
mi na typovém Stitku pfistroje;

— zajisténi pomoci Fl spinace s
chybnym proudem o 30 mA.

e PouZivejte pouze prodluzovaci
kabel, odolavajici olejam, kvality
HO7 RN-F. Prdfez vedeni musi byt
nejméné 1,0 mm?. Chrarite napajeci
kabel pred vysokymi teplotami,
agresivnimi kapalinami a ostrymi
hranami.

o Sitové kabely polozte tak, aby pfi
praci nevadily a nedoslo k jejich
poskozeni.

o Sitovou zastréku nevytahujte ze
zasuvky tazenim za kabel.

4.2 Staticky naboj

Cely odsavaci systém pfistroje je kon-
struovan z elektricky nevodivych prvka.
Pokud se saci hadice napoji na elek-
tricky vodivé ¢asti (napf.kovové odsa-
vaci hubice nebo odsavaci trubky), tak
je nutné tyto dodate¢né uzemnit k
odvedeni pfip. vzniklé elektrostatické
energie.

Plastické soucasti na pfistroji se nesmi
nahrazovat kovovymi souéastmi.
Zejména saci hadice nesmi mit kovo-
vou spiralu. Malé kovové ¢asti, jako
jsou Srouby a objimky hadic, jsou v této
souvislosti neSkodné.

Pouzivejte zasadné originalni nahradni
dily. Pro pfistroj jsou dimenzovany tyto
nahradni dily.

4.3 Ochrana proti pretizeni

Pro ochranu elektromotoru proti pfe-
tizeni je vmontovan do motoru motoro-
vy jisti€. Pokud dojde k pfehrati nebo
pretiZzeni elektromotoru, tak motorovy
jisti€¢ vypne stroj.

V takovém pfipadé Ize po nékolika
minutach ochlazeni opét zapnout elek-
tromotor.

G] Upozornéni:

Pokud se pristroj uvolnénim motorové-
ho jisti¢e vypne nekolikrat (2—3 krat)
kratce po sobé, tak je nutné nechat pri-
stroj zkontrolovat jesté pred dalSim
zapnutim autorizovanym elektrikafem.



5. Provoz

1. Postavte pfistroj vedle dfevoobra-
béciho stroje tak, aby Vam tento
neprekazel pfi praci.

2. Saci hadici napojte na hrdlo pro
odséavani tfisek dfevoobrabéciho
stroje.

3. Zastrcte pfipojovaci kabel a zapojte
timto pfistroj do sité.

4. Zapnéte elektromotor a vyCkejte
nékolik sekund, dokud ventilator
nedosahl plny pocet otacek.

— Pokud se horni prachovy pytel se
po nékolika sekundach automa-
ticky nenafoukne, tak jej vytahné-
te nahoru.

5. AZ nyni zapnéte dfevoobrabéci stroj
a zaGnéte se zpracovanim dreva.

6. Po vypnuti dfevoobrabéciho stroje
nechte zafizeni pro odsavani tfisek
dobéhnout jesté minimalné 10
sekund.

m Upozornéni:

P# dlouhotrvajicim kazdodennim pouzi-
ti VaSeho drevoobrabéciho stroje je
vyhodna zapinaci spojka na zafizeni
pro odsavani tfisek. Tato ovlivni ¢asové
zpozdéni zapnuti a vypnuti zarfizeni pro
odsavani tfisek, jakmile se zapne resp.
vypne drfevoobrabéci stroj.

Tuto zapinaci automatiku miZzete zis-
kat u vyrobce ve dvou rliznych verzich
(Kapitola "Dostupné pfisluSenstvi").

6. UdrZba apéée

A Nebezpeéi!

Pfed kazdymi udrzbarskymi nebo &isti-
cimi pracemi:
1. Vypnéte pfistroj,

2. vytdhnéte sitovou zastréku ze
zasuvky,

3. vyckejte, dokud se pfistroj celkem
nezastavi.

— Rozsahlejsi tdrzby nebo opravy,
nez jsou popsany v této kapitole,
smi provadét pouze kvalifikovany
personal.

— Poskozené &asti, a to zejména bez-
pecnostni zafizeni, nahradte pouze

originalnimi dily, protoze ¢asti, které
nebyly pfezkoumany a schvaleny
vyrobcem, mohou vést k nepredvi-
datelnym Skodam.

Po ukongeni ¢isténi a adrzby uved-
te veSkeré bezpecénostni zafizeni do
provozu a zkontrolujte je.

6.1 Udrzba

Pred kazdym zapnutim

Vizualni kontrola, zda nejsou napéjeci
kabel a sitova zastr¢ka poskozené,
vadné dily nechte nahradit autorizova-
nym elektrikafem.

Pristroj je bezudrzbovy. Ale pred
kazdym opétnym uvedenim do provozu
provedte nasledujici kontroly.

e Zkontrolujte vSechny Sroubové spo-

je! Opét utahnéte povolené Sroubo-
Vé spoje napevno.

Jsou poskozené kryt spinace, elek-
tromotor a téleso ventilatoru? Pak
nechte ¢asti okamzité vyménit kvali-
fikovanym elektrikarem.

Jsou poskozené horni prachovy
pytel nebo saci hadice? Vymérite
poskozené soucasti.

6.2 Cisténi

Dolni ¢ast obrabéciho télesa a téle-
so ventilatoru otfete vihkym hadfi-
kem.

Elektromotor a zapina¢/vypina¢ se
smi otfit pouze suchym hadrem.

Horni prachovy pytel se smi pouze

vyklepat (dbejte na to, aby pytel pro
zachyt tfisek byl vzdy zavéSen pod
pfistrojem).

Pytel pro zachyt tfisek pod pfistro-

jem ihned vymérite, jakmile je napl-
nén do cca 4/5

6.3 Skladovani pfristroje

e Za Ucelem skladovani zafizeni pro

odsavani tfisek se odsavaci hadice
omotéa jednou kolem motoru a

EESKY (€D

konec hadice se zastréi do otvoru
ve dnovém plechu.

A Nebezpeéi!

o Uchovavejte pfistroj tak, aby jej
nepovolané osoby nemohly uvést
do chodu.

o Uijistéte se, Ze se na stojicim pfi-
stroji nemuze nikdo poranit.

: 3

 Pfistroj neskladujte nechranén ven-
ku nebo ve vihkém prostfedi.

Pozor!

6.4 Oprava

A Nebezpeéi!

Opravy elektrickych pristroji smi prova-
dét pouze kvalifikovany elektrikar!

Elektrické pfistroje, vyzadujici opravu,
lez zaslat pobocce servisu ve Vasi
zemi. Adresu naleznete v seznamu
nahradnich dila.

Pfi zaslani pfistroje na opravu popisté
zjisténou chybu.

7. Dostupné prisluSenstvi

Pro zvlastni Ukoly obdrZite ve special-
nim obchodé nasledujici pfislusenstvi:

A zapinaci automatika
objedn.¢.: 0913014626
ALV 1, 1~230V,
Pro ¢asovou prodlevu zapnuti a
vypnuti zafizeni pro odsavani tfi-
sek, jakmile se zapne resp. vypne
dfevoobrabéci stroj.

B zapinaci automatika
objedn.¢.: 0913014634
ALV 10, 3~400 V, 1~230 V

C filtraéni patrona
objedn.¢.: 0920016529
Zadrzi i ten nejjemnéjsi prach.
filtraéni plocha 5,2 m?

D pytel pro zachyt tfisek
objedn.¢.: 0913017617
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8. Likvidace

Elektrické pfistroje nepatfi
do domaciho odpadu. V
souladu s evropskou smér-
nici €. 2002/96/EG elektric-
By ch a elektronickych sta-
rych zafizenich, musi byt
elektrické pfistroje shromazdovany
oddélené a musi se zlikvidovat ekolo-

gicky.

9. Technicka data

Ohledné moznosti likvidace opotfebo-
vanych pfistroju se obratte na Vasi
obecnou nebo méstskou spravu.

Obalovy material tohoto pfistroje je
100% recyklovatelny

Napéti v 230 (1~ 50 Hz)
Vykon motoru kW 0,55
Jmenovity objemovy proud m3/h 600
Prislusny podtlak Pa 740
Max. objemovy proud m3/h 900
Max. podtlak Pa 1600
Délka odséavaci hadice mm 2500
Pramér odsavaci hadice mm 100
Pfipojka odsavaci hadice mm 100
Objem prachového pytle dm3 65
Hmotnost (s prazdnym pytlem pro zachyceni tfisek) kg 22
Emise hluku v souladu s DIN EN 60335-2-69

Hladina akustického tlaku Ly dB (A) 99,5

Akusticka hladina Lpp dB (A) 88,5

Nespolehlivost méfeni K dB (A) 3
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1. Prikaz naprave (dobavni obseg)

\
\
\

T~

Upravljalni elementi
1 Vreca za prah
2 Elektromotor
3 Stikalo za vklop/izklop
4 Ohisje ventilatorja
5 Vrecla za prestrezanje ostruzkov

6 Odsesovalna gibka cev
Dokumentacija k napravi

— Navodila za uporabo

— Seznam nadomestnih delov
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2. Preberite pred delom s
strojem!

Ta navodila za uporabo so bila izdelana
tako, da boste s svojo napravo lahko hi-
tro in varno delali. Tukaj so navedeni
napotki, kako berite in uporabljajte ta
navodila:

— Pred zagonom naprave ta navodila
v celoti preberite. Se posebej upo-
Stevajte varnostne napotke.

— Ta navodila za uporabo so predvi-
dena za osebe, ki so osnovno teh-
ni¢no seznanjene z uporabo in ro-
kovanjem naprav, podobnih tuj
napravi. Ce s tovrstnimi napravami
nimate izkuSenj, naj vam najprej pri-
sko¢i na pomo¢ izkuSena oseba.

— Vso dokumentacijo, ki je bila prilo-
Zena dobavnemu obsegu stroja,
shranite, da se boste po potrebi lah-
ko informirali. Shranite to potrdilo o
nakupu za morebitni primer uvelja-
vljanja garancije.

— Ce boste napravo kdaj izposodili ali
prodali, vedno priloZite napravi vso
dobavljeno dokumentacijo.

— Za Skodo, ki nastane, ker ta navodi-
la za uporabo niso bila upoStevana,
proizvajalec ne prevzema garancije.

40

Informacije v teh navodilih za uporabo
so oznacene sledece:

A Nevarnost!

Opozorilo na osebne poskodbe ter Sko-
do sowie Skodo na okolju.

A Nevarnost udarca elektriéne-

gatokal!

Opozorilo pred osebno Skodo in po-
Skodbami zaradi elektrike.

@ Pozor!

Opozorilo na materialno Skodo.

E Napotek:

Dodatne informacije.

— Stevilke v slikah (1, 2, 3, ...)
— oznacujejo posamezne dele;
— so zaporedno ostevilcene;

— nanaSajo se na zadevne Stevilke
v oklepajih (1), (2), (3) ... v sose-
dnjem besedilu.

— Navodila za postopanje, pri katerem
je treba upostevati zaporedje, so
oSteviléena.

— Navodila za postopanje v poljubnem
zaporedju so oznagena s piko.

— Seznami so oznaceni s €rtico.

3. Varnost

3.1 Namenska uporaba

Naprava je predvidena za odsesavanje
ostruzkov iz lesa in umetnih mas ter le-
snega prahu na strojih za obdelavo le-
sa.

Prepoveduje se odsesavanje gorljivih
plinov (npr. meglice barv in laka) ter ek-
splozivnih medijev.

Prepovedana je uporaba naprave v in-
dustrijskih obratih, pri poklicnem izobra-
Zevanju, v Solah itd..

Uporabljati je treba vreCe za prestreza-
nje ostruzkov iz polietilena debeline

najmanj 0,10 mm. Ce uporabljate vrege
za prestrezanje ostruzkov iz drugih ma-

terialov, morajo biti te enako trdne in
odporne proti mehanskim poskodbam.

Vsaka druga uporaba (nenamenska) ni
v skladu z namensko. Z nenamensko
uporabo, spremembami na stroju ali
uporabo delov, ki jih proizvajalec ni
odobril, lahko povzrocite nepredvideno
Skodo!

3.2 SploSnavarnostna navo-

dila

Pri uporabi te naprave uposStevajte
naslednje varnostne napotke, da iz-
klju€ite nevarnosti za osebe in ma-
terialno Skodo.

Upostevajte posebne varnostne na-
potke v posameznih poglavjih.

Upostevajte tudi navodila za upra-
vljanje zadevnega stroja za obdela-
vo lesa, kjer odsesavate ostruzke in
prah.

V primeru motnje takoj izvlecite
omrezni vti€. Naprave nikoli ne vkla-
pljajte brez zgornje vrece za prah.

Napravo uporabite samo za odse-
savanje na strojih za obdelavo lesa.

Odsesavati ni dovoljeno vzignih
mest.

Pri poZaru naprave takoj izvlecite
omreZzno stikalo ali izklopite omre-
Zno varovalko. Pozar takoj pogasite
z vodo ali peno. Nato naprave ve¢
ne poganjajte.

A Splosne nevarnosti!

Delovno obmodje vzdrzujte vedno
¢isto — Nered na delovnem mestu
lahko ima za posledico nesrece.

Pri delu bodite pozorni. Pazite, -kaj
in kako delate. Pri delu smiselno po-
stopajte. Naprave ne uporabljejte,
Ce niste konzentrirani.

Naprave ne uporabljajte, ¢e ste pod
vplivom alkohola, drog ali zdravil.

Upostevajte vplive okolja. Poskrbite
za dobro prezracevanje.

Te naprave ne uporabljajte v blizini
gorljivih tekogin ali plinov.

To napravo sme pognati in upravlja-
ti samo oseba, ki ima izkuSnje pri
delu z elektri¢nimi napravami in ki
se vedno zaveda nevarnosti pri ro-
kovanju z napravo.

Otroci in mladostniki te naprave ne
smejo uporabljati.



e Osebam, ki naprave ne upravljajo,
in Se posebej otrokom ne dopuscaj-
te zadrZevanja v nevarnem obmocju
naprave. Med delovanjem naprave
naj se druge osebe ne dotikajo na-
prave in omrezZnega kabla.

e Te naprave ne prepuscajte drugim —
napravo uporabljajte samo v nape-
tostnem obmodju, ki je podano v
tehniénih podatkih.

o Napravo izklopite, ¢e je ne boste
uporabljali.

A Nevarnost zaradi elektrike!

o Te naprave ne izpostavljajte deZju.
Naprave ne uporabljajte v vlazni in
mokri okolici.

e Pridelu s to napravo se s telesnimi
deli ne dotikajte ozemljenih delov
(npr. radiatorjev, cevi, peci, hladilni-
ka).

e Omreznega kabla ne uporabljajte v
namene, v katere ni predviden.

e Pred vzdrZevalnimi deli zagotovite,
da je naprava lo¢ena od tokovnega
omrezja.

A Navarnost zaradi nezadostne

osebne zaséitne opreme!
¢ Nosite zasgito sluha.
¢ Nosite zaS¢itna ocala.

o Nosite masko za zaSc¢ito pred pra-
hom.

o Nosite primerna delovna oblagila.

e Pri delu na prostem priporoamo
Cevlje, ki ne drsijo.

A Nevarnost zaradi lesnega pra-

hu!

o Nekatere vrste lesnega prahu (npr.
prah hrastovine, bukovine in jeseno-
vine) lahko pri vdihavanju povzrogijo
raka.

o Pazite, da bo pri delu ¢im man;j le-
snega prahu zaSlo v okolico:

— Usedline lesnega prahu redno
odstranjujte iz delovhega obmo-
¢ja (prahu ne pihajte vstran!);

— Odstranite netesna mesta na od-
sesovalni napravi;

— Poskrbite za dobro prezraceva-
nje.

A Nevarnost zaradi tehniénih

sprememb zaradi uporabe delov, ki
jih proizvajalec ni preskusil in odo-
bril!

e Montirajte to napravo tako, kot je
opisano v teh navodilih.

o Uporabljajte samo dele, ki jih je pro-
izvajalec odobril. To zadeva Se po-
sebej varnostne naprave (narocilne
Stevilke glejte v seznamu nadome-
stnih delov).

o Na delih naprave ne izvajajte spre-
memb.

A Nevarnost zaradi napak na-na-
pravi!

o Napravo in opremo skrbno neguijte.
UpoStevajte predpise za vzdrzeva-
nje.

e Preverite napravo pred vsako upo-
rabo glede poskodb:
Pred uporabo naprave je treba do-
bro preveriti varnostne naprave, za-
S¢itne naprave ali morebiti laZje po-
Skodovane dele, ali Se nemoteno in
v skladu z dologili ter pravilno delu-
jejo. Preverite, ali premicni deli ne-
moteno delujejo in se ne zatikajo.
Vsi deli morajo biti pravilno montira-
ni in vsi pogoji izpolnjeni, da bo za-
gotovljeno nemoteno delovanje na-
prave.

e Pri okvarah na elektromotorju, stika-
lu za vklopl/izklop ali ohi§ju ventila-
torja naprave ni dovoljeno poganjati.

o Naprave ne uporabljajte, Ce je pri-
kljuéni kabel poSkodovan. Obstaja
nevarnost elektricnega Soka. Po-
Skodovan omrezni kabel naj vam
elektricar nemudoma zamenja.

o Usposobljeni usluZzbenci priznane
strokovne delavnice naj vam posko-
dovane zaSc¢itne naprave ali dele
strokovno popravijo ali zamenjajo.
Poskodovana stikala naj vam zame-
njajo usluzbenci servisne delavni-
ce. Naprave ne uporabljajte, e sti-
kala ni mogoce vklopiti ali izklopiti.

3.3 Simboli na napravi

Nevarnost!
Neupostevanje naslednjih
opozoril lahko ima za po-
sledico tezje poskodbe ali
materialno $kodo -.

SLOVENSKO

Preberite navodila za upo-
rabo.

Nosite zaS¢itna oc¢ala in
-zasdito za sluh.

Nosite masko za zas¢ito
pred prahom.

Naprave ne poganjajte v
vlazni ali mokri okolici.

4. Montaza

1. OhiSje ventilatorja (7) poloZite z mo-
torjem navzdol na delovno mizo ali
drugo trdo podlago in vodoravno iz-
ravnajte s kosom lesa ali podobnim
priborom.

2. Obe Sestrobni matici in podlozki (9)
na obeh straneh ohisja ventilatorja
odvijacite. Obe stranski plocevini (8)
z nalepko odvzemite navzven prek
vijakov. Stranske plo¢evine pritrdite
Z maticami in podlozkami na ohisje
ventilatorja.

10
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3. Prec¢no plo¢evino (10) montirajte z
vijaki s plosko okroglo glavo in s
Sestrobnimi prirobni¢nimi maticami
med stranske plo¢evine.

11
—_

e

4. Po en usmerjevalni valjéek (11) pri-
vijacite na vsak vogal talne plocevi-
ne. Usmerjevalni valj¢ek zavarujte s
Sestrobno matico (12).

e

13

5. Ozemljitveno verigo (13) privijaCite v
talno ploc¢evino. S Sestrobno prirob-
niéno matico zavarujte ozemljitveno
verigo.

6. Predmontirano talno plocevino polo-
Zite na stranske ploc¢evine in jo
montirajte s ploskimi okroglimi vija-
ki in Sestrobno prirobni¢no matico.
Nato preverite vse vijake glede na
trdno sediScCe in postavite napravo z
valj¢ki na tla.

14 —

15—+
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7. Objemko gibke cevi (14) nataknite
na konec sesalne gibke cevi (15) in
jo tako potisnite na sesalni nastavek
pod elektromotorjem. Objemko gib-
ke cevi trdno pritegnite.

17/

16—

8. Vreco za prestrezanje ostruzkov
vpnite pod odprtino za prestrezanje
ostruzkov. Dovolj dolgo in Siroko
vrec€o za prestrezanje ostruzkov
(16) (z. B. 600 x 900 mm) namestite
in z vpenjalnim trakom (17) trdno
vpnite.

20

9. Okroglo palico (18) vtaknite v dve
izvrtini v rob zgornje odprtine vrece
za prah. Vpenjalni obro¢ (20) vpote-
gnite skozi vsito vodilo v vreci za
prah(19). Vrec€o za prah povlecite
prek odprtine, predvidene za vreco.
Vpenjalni obro¢ trdno pritegnite.

4.1  Omrezni prikljuéek

A Nevarnost! Elektri€na nape-

tost

e Napravo uporabljajte samo v suhi
okolici.

o Napravo poganjajte samo na viru el.
toka, ki izpolnjuje naslednje zahteve
(glejte tudi pogl. "Tehni¢ni podatki"):

— Vti¢nico inStalirajte kot je predpi-
sano, ozemljeno in preverjeno;

— Vti¢nica je zavarovana z 10-A-
varovalko (po€asnho);

— Omrezna napetost in frekvenca
morata ustrezati podatkoma na
tipski tablici naprave;

— Zavarovanje z Fl-stikalom z na-
pacnim tokom 30 mA.

o Uporabljajte samo proti olju odporne
podaljSevalne kable kakovosti
HO7 RN-F. Pre¢ni presek voda
mora znaSati najmanj 1,0 mm?. Za-
S¢itite omreZni kabel pred vroc&ino,
agresivnimi teko€inami in ostrimi ro-
bovi.

o OmreZni kabel poloZite tako, da vas
pri delu ne bo motil in da se ne bo
poskodoval.

e Omreznega VvtiCa ne potegujte iz
vti€nice s prijemom za omrezni ka-
bel.

4.2 Statiéna naelektritev

Celotni odsesovalni sistem naprave je
izdelan iz elektriéno prevodnih kompo-
nent. Ce prikljugite odsesovalno cev na
elektriéno prevodne dele (npr. kovin-
ske odsesovalne pokrove ali odseso-
valne cevi), je te treba dodatno ozemljiti
za odvajanje morebiti pojavljene elek-
trostati¢ne energije.

Na napravi ne nadomes¢ajte delov iz
umetne mase s kovinskimi deli. Se po-
sebej odsesovalna gibka cev ne sme
vsebovati nobene kovinske Spirale.
Majhni kovinski deli kot so vijaki ali ob-
jemke za gibko cev tukaj ne povzro¢ajo
problemov.

Obvezno uporabljajte samo originalne
nadomestne dele. Ti nadomestni deli
so izbrani tako, da ustrezajo napravi.

4.3 Preobremenitvena
zaScita

Za zaScito elektromotorja pred preobre-
menitvijo je vgrajena motorna zascita.
Ce se elektromotor pregreje ali preo-
bremeni, zas¢ita stroj izklopi.

V tem primeru je po nekaj minutah
ohlajanja elektromotor mogoce spet
vklopiti.

G] Opomba:

Ce se naprava izklopi zaradi sproZitve
motorne za&¢ite (2—3 krat), mora na-
pravo pred naslednjim vklopom preveri-
ti usposobljen elektri¢ar.



5. Obratovanje

1. Postavite napravo poleg stroja za
obdelovanje lesa tako, da vas pri
delu ne bo ovirala.

2. Prikljucite sesalno gibko cev na od-
sesovalni nastavek za cev na stroju
za obdelovanje lesa.

3. Odvijte prikljuéni kabel in prikljucite
Z njim napravo na elektricno omrez-
je.

4. Vklopite elektromotor in poCakajte
nekaj sekund, da bo ventilator dose-
gel polno Stevilo vrtljajev.

— Ce se zgornja vreéa za prah po
nekaj sekundah samodejno ne
napihne, jo povlecite navzgor.

5. Sele sedaj vklopite stroj za obdela-
vo lesa in zaénite z delom.

6. Po izklopu stroja za obdelavo lesa
pustite napravo za odsesovanje
ostruzkov Se najmanj 10 sekund
vklopljeno.

m Napotek:

Po daljsi dnevni uporabi stroja za obde-
lavo lesa se priporoca, da izdelate po-
vezavo vklopa z napravo za odsesova-
nje ostruzkov. Ta omogoc¢a ¢asovno
zakasnjen vklop in izklop naprave za
odsesovanje ostruzkov takoj, ko stroj
za obdelavo lesa vklopite ali izklopite.

To avtomatiko vklopa lahko pri proizva-
jalcu narodite v dveh razli¢nih verzijah
(poglavje "dobavljiva oprema").

6. VzdrZevanje in nega

A Nevarnost!

Pred vsemi vzdrzevalnimi deli in ¢isce-
njem:

1. Napravo izklopite
2. izvlecite omrezni vti¢ iz vtiénice,

3. pocakajte, da se bo naprava ustavi-
la.

— Nadaljnja vzdrZzevalna dela in po-
pravila, ki v tem poglavju niso opisa-
na, smejo izvajati samo strokovnja-
ki.

— Okvarjene dele, Se posebej varno-
stne naprave, zamenjajte samo z
originalnimi nadomestnimi deli, ker

lahko deli, ki jih proizvajalec ni pre-
skusil in odobril, vodijo do nepredvi-
dljive Skode.

— Po vzdrzevaniju in popravilih preklo-
pite vse varnostne naprave znova v
obratovanje in njihovo delovanje
preverite.

6.1 Vzdrzevanje

Pred vsakim vklopom izvedite

opti¢no kontrolo, ali sta omrezni kabel
in omreZni vti¢ nepoSkodovana; okvar-
jene dele naj vam elektrostrokovnjak
zamenja.

Naprave ni treba vzdrzevati. Vendar
pred vsakim ponovnim zagonom izvedi-
te naslednje preskuse.

o Preverite vijatne zveze! SproSéene
vijaCne zveze znova trdno pritegni-
te.

o Ali so ohiSja stikal, elektromotor ali
ohisSje ventilatorja poSkodovani? Po-
Skodovane dele naj vam elektricar
takoj zamenja.

o Ali sta vre€a za prag ali gibka odse-
sovalna cev poskodovani? PoSko-
dovane dele zamenjajte.

6.2 Ciséenje

o QOcistite podstavek in ohisje ventila-
torja z vlazno krpo.

o Elektromotor in stikalo za vklop/iz-
klop smete ¢istiti samo s suho krpo.

e Zgornjo vre€o za prah samo iztepite
(Pazite, da boste pod napravo obe-
sili vre€o za prestrezanje ostruz-
kov).

e Vreco za prestrezanje ostruzkov
pod napravo zamenjajte, takoj ko bo
napolnjena do pribl. 4/5.

6.3 Shranjevanje naprave

e Za skladis¢enje naprave za odseso-
vanje ostruzkov polozite odsesoval-
no gibko cev enkrat okrog motorja
in vtaknite konec gibke cevi v izvrti-
no v talni plocevini.
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A Nevarnost!

o Shranite napravo tako, da je nepoo-
blas¢ene osebe ne bodo mogle
vklopiti.

e Zagotovite, da se na stojeci napravi
ne bo mogel nih¢e poSkodovati.

: 3

o Naprave ne shranjujte nezaS¢iteno
na prostem ali v vlaznem okolju.

Pozor!

6.4 Popravilo

A Nevarnost!

Popravila na elektri¢nih aparatih smejo
izvajati samo elektrostrokovnjaki!

Elektricne naprave, ki jih je treba popra-
viti, lahko poSljete na naslov servisne
podruznice v vasi drzavi. Naslove naj-
dete v seznamu nadomestnih delov.

OpiSite pri posSiljki k popravilu obstoje¢o
napako.

7. Dobavljiva oprema

Za posebna dela dobite v strokovni tr-
govini naslednjo opremo:

A Vklopna avtomatika
Narocilna St.: 0913014626
ALV 1, 1~230V,
Za ¢asovno zakasnjen vklop in iz-
klop naprave za odsesovanje
ostruzkov, takoj ko je stroj za obde-
lavo lesa bil vklopljen oz. izklopljen.

B Vklopna avtomatika
Narocilna St.: 0913014634
ALV 10, 3~400 V, 1~230 V

C Filterska patrona
Naro¢ilna St.: 0920016529
Zadrzuje fini prah.
Filterska povréina 5,2 m?

D Vreca za prestrezanje ostruzkov
Narocilna &t.: 0913017617
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Moznosti za odstranjevanje izrabljenih

8.  Odstranjevanje naprav poizvedite na vasi obgini ali kra-
jevnem uradu.
Elektri¢nih naprav ne od- EmbalaZo naprave je mogoce v celoti
stranjujte skupaj s hiSnimi reciklirati.

odpadki. V skladu z evrop-

sko direktivo 2002/96/EG o
B ccktronskih in elektricnih

aparatih je treba uporablje-
ne elektriéne aparate zbirati lo¢eno in
odvesti v okolju prijazno ponovno upo-
rabo.

9. Tehniéni podatki

Napetost \% 230 (1~50 Hz)
Moé& motorja kW 0,55
Nazivni volumenski pretok m3/h 600
Ustrezen podtlak Pa 740
Maks. volumenski pretok m3/h 900
Maks. podtlak Pa 1600
DolZina sesalne gibke cevi mm 2500
Premer sesalne gibke cevi mm 100
Prikljuéek sesalne gibke cevi mm 100
Prostornina vre€e za prah dm?3 65
Teza (s prazno vre€o za prestrezanje ostruzkov) kg 22
Emisija hrupa po EN 60335-2-69

Nivo zvo&ne mogi Ly dB (A) 99,5

Nivo zvocnega tlaka Lpp dB (A) 88,5

Nezanesljivost meritve dB (A) 3
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1. A készilék attekintése (a csomag tartalma)

Kezeléelemek
1 porzsak
2 villanymotor
3 be/ki-kapcsolo
4 ventilatorburkolat
5 forgacsgyjté zsak

6 elszivotomlo

Mliszaki dokumentéacié
— Uzemeltetési Gtmutato

— Potalkatrész-jegyzék

\

e

\
~
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2. El6szor ezt olvassa el!

Ez az (izemeltetési Gtmutatd ugy ké-
szult, hogy gyorsan és biztonsagosan
tudjon dolgozni gépével. Az alabbiak-
ban réviden bemutatjuk, hogy hogyan
kell olvasnia ezt az izemeltetési utmu-
tatot:

— Miel6tt hasznalatba venné a beren-
dezést, olvassa végig ezt az lize-
meltetési Utmutatét. Feltétlendl tart-
sa be a biztonsagi eléirasokat.

— Ez az Gzemeltetési Gtmutat6 olyan
szemeélyek szamara készilt, akik
mér rendelkeznek a hasonlé gépek
kezeléséhez szikséges miszaki
alapismeretekkel. Ha még nem dol-
gozott volna ilyen géppel, javasol-
juk, hogy el6szo6r kérjen meg egy ta-
pasztalt szakembert, hogy mutassa
meg Onnek a gép kezelését.

— Gondosan &rizze meg a géppel
egyiitt szallitott miszaki dokumen-
taciot, hogy adott esetben rendelke-
zésére lljon a sziikséges informa-
ci6. A vasérlasnal kapott szamlat
tegye el az esetleges garanciaigény
érvényesitéséhez.

— Ha esetleg kélcsénadna vagy elad-
na a gépet, mindig mellékelje a gép-
hez tartoz6 miszaki dokumentaciét
is.

46

— Az lUzemeltetési Utmutatéban tar-
gyalt eléirdsok be nem tartasabol
eredd karért a gyarté nem vallal
semminem( felel6sséget.

Az adott Uzemeltetési Gtmutatéban az
egyes eléirasokat az alabbi jeldléssel
lattuk el:

A Veszély!

Veszélyben forog a kezel6 testi épsé-
ge, vagy kornyezeti kar keletkezhet.

A Aramiités veszélye!

Az elektromossag veszélyezteti a keze-
16 testi épségét.

IE Figyelem!

Anyagi kar veszélye.

E Megjegyzés:
Kiegészité informaciok.
— Szamok az dbrakban (1, 2, 3, ..))

— az egyes alkatrészeket jelolik;

— folyamatosan névekvd sorrend-
ben allnak;

— avonatkoz6 szbvegrészben az
adott szam zaréjelben van (1),
(2), (3), stb.

— Azok a cselekvési utasitasok, ame-
lyeknél a sorrendet be kell tartani,
végig vannak szamozva.

— Tetsz6leges sorrend esetén az
egyes lépéseket ponttal jeldljik.

— Afelsorolashoz gondolatjelet hasz-
nalunk.

3. Biztonsag

3.1 Rendeltetésszeril hasznéa-
lat

A gép fa- és miianyagforgacs, valamint
famegmunkal6 gépeknél fapor elsziva-
sara szolgal.

Tilos a gyulékony gazok (pl. festék-
vagy lakkpermet) és a robbanékony
médiumok elszivasa.

Ipari lzemekben, szakmai képzéshen,
iskolakban stb. a hasznalat nem meg-
engedett.

Polietilénbdl készilt, legaldbb 0,10 mm
vastagsagu forgacsgylijté zsakokat kell
alkalmazni. Mas anyagbdl késziilt for-
gacsgy(jté zsakok alkalmazasakor leg-
alabb azonos tartéssag szikséges a
mechanikai sériilésekkel szemben.

Minden mas alkalmazéas nem rendelte-
tésszeri hasznalatnak szamit. A nem
rendeltetésszer(i hasznalatnak, a gé-
pen eszkdzolt barminem( szerkezeti
madositasnak vagy a gyart6 altal nem
ellenérzott és nem engedélyezett tarto-
zékok hasznalatanak belathatatlan ko-
vetkezményei lehetnek!

3.2 Altalanos biztonsagi sza-
balyok

o A személyi sériiléssel és/vagy
anyagi karral jaré balesetek elkeru-
lése érdekében a szerszdm hasznéa-
lata sorén tartsa be az alabbi biz-
tonsagi eléirasokat.

o Tartsa be az egyes fejezetekben ta-
lalhato kildnleges biztonsagi elbira-
sokat.

o Vegye figyelembe az aktualisan el-
szivott famegmunkalo gép kezelési
Utmutatojat is.

e Zavar esetén azonnal hizza ki a

halézati dugaszt. Soha ne kapcsolja
be a gépet fels6 porzsak nélkdl.

e A gépet csak famegmunkal6 gépek
elszivasara szabad hasznalni.

e Tlzforrasok elszivasa tilos.

o A készilék tuze esetén azonnal
hdzza ki a halézati dugaszt vagy
kapcsolja le a hal6zati biztositot.
Azonnal kezdje meg az oltast vizzel
vagy habbal. Ne vegye Ujra haszna-
latba a gépet.

A Altalanos veszélyhelyzet!

¢ Tartsa rendben a munkateriletet —
a munkaterileten a rendetlenség
balesetet okozhat.

o Figyelmét mindig a munkara 6ssz-
pontositsa. Mindig gondolja at, hogy
mit tesz. A munka megkezdése el6tt
gondolja at a feladatot. Ne dolgoz-
zon a géppel, ha nem tud koncent-
ralni.

¢ Ne haszndlja a gépet, ha alkohol,
kabitoszer vagy gyogyszerek hata-
sa alatt all.



Vegye figyelembe a kérnyezeti be-
hatasokat. Gondoskodjon a megfe-
lel6 vilagitasrol.

Ne dolgozzon a géppel gyulékony
folyadék vagy gaz kozelében.

Ezt a gépet csak olyan személyek
helyezhetik izembe és hasznalhat-
jak, akik villamos készilék haszna-
latdban jartasak és a hasznalat ve-
szélyeivel mindenkor tisztaban
vannak.

Gyermekek és fiatalkortiak ezt a gé-
pet nem kezelhetik.

Ne engedjen idegent, féleg gyereket
a veszélyes teriletre. Gondoskod-
jon arrél, hogy idegen tizem kézben
ne érhessen hozza a géphez vagy a
halozati tapvezetékhez.

Ne terhelje tdl a szerszamot — csak
a "Miszaki adatok" részben meg-
adott teljesitménytartomanyban
Uzemeltesse a berendezést.

Kapcsolja ki a késziiléket, ha nincs
ra sziiksége.

A Aramiités veszélyel!

Ovja a szerszamot az es6tél.
Ne Gizemeltesse a gépet nedves
vagy vizes kornyezetben.

Amikor a szerszammal dolgozik,

Ugyeljen arra, hogy ne érjen hozza
féldelt berendezéshez (pl., fltétest,
csévezeték, tlizhely, htészekrény).

A haldzati tapvezetéket csak rendel-
tetésének megfeleléen szabad
hasznélni.

A karbantartasi munkak megkezdé-
se el6tt kosse le a késziiléket az
elektromos halézatrol.

A A hianyos személyi védéfel-

szerelés balesetveszélyes!

Viseljen zajtompit6 flilvédét.
Viseljen védészemiveget.
Viseljen porvéd6 alarcot.

Csak megfelelé munkaruhaban dol-
gozzon.

Ha a szabadban dolgozik, ajanlatos
csuszasmentes munkacipét viselni.

A A flrészpor egészségkaroso-
dast okozhat!

Bizonyos fafajtak (pl., tolgy, bikk és
kéris) pora belélegezve rakot okoz-
hat.

Ugyeljen arra, hogy munka kozben
minél kevesebb flirészpor keriljon a
koérnyezetbe:

— A flrészpor-lerakddast tavolitsa
el (de ne fljassal') a munkateri-
letrél.

— szlintesse meg a porelszivé be-
rendezésen az esetleges tOmitet-
lenséget;

— gondoskodjon a megfelel6 szel-
16zésrol.

A A gépen eszkdzolt miszaki

modositas, vagy a gyartd altal nem
ellenérzott és engedélyezett tartozé-
kok hasznélata veszélyes lehet!

A flrészt pontosan az Utmutatéban
leirtaknak megfeleléen kell 6ssze-
szerelni.

Csak a gyarto altal engedélyezett
alkatrészt hasznaljon. Ez kiilons-
sen a biztonsagi berendezésekre
vonatkozik (a rendelési szamokat I.
a potalkatrész-jegyzékben).

Ne eszkdzoljon semmiféle modosi-
tast az alkatrészeken.

A A szerszam meghibasodéasa-

bdl ered6 -veszélyek!

Mindig gondosan apolja a gépet és
annak tartozékait. Tartsa be a kar-
bantartasi el6irasokat.

A munka megkezdése el6tt mindig
ellenérizze, hogy nincs-e megsériil-
ve a gép:

a tovabbi hasznalatot megel6z6en
gondosan ellenérizze, hogy kifogas-
talanul, rendeltetésiiknek megfelels-
en miikddnek-e a biztonsagi és a
véddberendezések, ill. a kis mérték-
ben sériilt alkatrészek. Ellenérizze,
hogy megbizhatéan mikddnek-e és
nem szorulnak-e a mozgo alkatré-
szek. A szerszam valamennyi alkat-
részét el6irasszertien kell szerelni,
hogy teljesiljon annak zavarmen-
tes mikodéséhez az dsszes szik-
séges eléfeltétel.

A villamos motor, a be/ki-kapcsolé
vagy a ventilatorburkolat sériilése
esetén a gépet nem szabad hasz-
nalni.

Sohase hasznalja a gépet, ha a
csatlakozékabel megsériilt. Ekkor
ugyanis aramités veszélye all fenn.
A sérult halézati kabelt haladéktala-
nul cseréltesse ki villamos szakem-
berrel.
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A megrongalodott védéberendezé-
seket vagy alkatrészeket szakszer(-
en meg kell javittatni vagy ki kell
cseréltetni az erre hivatott szakm(-
helyben. A meghibasodott kapcso-
16-egységet az lgyfélszolgalat mi-
helyében kell kicseréltetni. Ne
hasznalja a szerszamot, ha azt nem
lehet bekapcsolni/kikapcsolni az
erre rendszeresitett kapcsoléval.

3.3 Szimbdlumok atipustab-

4.

lan

Veszély!

Az alabbi el6irasok/figyel-
meztetések figyelmen ki-
vil hagyasa sulyos bal-
esetet vagy anyagi kart
okozhat.

Olvassa el az lizemeltetési
Utmutatot.

Hordjon védészemiiveget
és fulvédét.

Viseljen porvédé maszkot.

A gépet ne hasznalja pa-
ras vagy nedves kornye-
zetben.

Szerelés

1. A ventilatorburkolatot (7) a motorral

lefelé tegye ra egy munkapadra
vagy egy masik szilard alapra és fa-
darabbal vagy hasonl6 targgyal allit-
sa be vizszintesre.

9 7
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2. A vetilatorhaz mindkét oldalan oldja
ki a két hatlapu anyat és az alatéte-
ket (9). A két oldallemezt (8) cimké-
vel kifelé helyezze fel a csavarok f6-
Ié. Az oldallemezeket alatétekkel és
anyakkal rogzitse a ventilatorhaz-
hoz.

/

10

3. A harantlemezt (10) félgémbfeji
csavarral és hatszégleti peremes
anyakkal szerelje az oldallemezek
kozé.

11
—

it

4. Csavarozzon fel egy-egy vezetdgor-
g6t (11) a talplemez sarkaira. A ve-
zet6gorg6t biztositsa hatlapl anya-
val (12).

e

13

5. Aféldelélancot (13) csavarozza fel
a padlélemezre. A foldel6lancot rég-
zitse hatlapu anyaval.
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6. Az el6szerelt talplemezt helyezze
fel az oldallemezekre, majd fél-
gObmbfejl csavarokkal, valamint hat-
szogletli peremes anyakkal szerel-
je fel. Ezt kbvetden ellendrizni kell
az 0sszes csavar rogzitését és a
gépet a gorgdkkel a padléra kell alli-
tani.

14 —

15——

7. Atdmldbilincset (14) ra kell dugni az
elszivotomlé (15) végére és ugy a
villamos motor alatti elszivécsonkra
ratolni. A tdmldbilincset ezutan meg
kell hizni.

17/

16—

8. A forgacsgyljté zsakot szoritsa be a

forgacsfog6 nyilas ala. Elegendéen

hosszu és széles forgacsgyijtd zsa-
kot (16) (pl. 600 x 900 mm) feszit6-

szalaggal (17) hazzon fel és rogzit-

sen.

20

9. A ridacélt (18) dugja be a felsé por-

zsaknyilas szegélyén Iévé két furat-
ba. A feszitégyr(t (20) flizze a por-
zsak (19) bevarrott vezetd-elemébe.
A porzsakot hiizza ra a porzsaknyi-
lasra. Szoritsa meg a feszitégyarat.

4.1 Csatlakoztatas a villamos
hal6zathoz

A Veszély! Villamos fesziiltség!

o Csak szaraz kérnyezetben lizemel-
tesse a gépet.

e Csak olyan aramforrasrol tizemel-
tesse a gépet, amely kielégiti az
alabbi kovetelményeket (lasd még
"Mszaki adatok" részt):

— A dugaszoléaljzatokat szaksze-
rden kell szerelni, foldelni és
be-vizsgalni.

— A dugaszol6 aljzat 10 A biztosito-
val (lomha) van védve;

— A halbzati fesziiltség és a frek-
vencia feleljen meg a gép tipus-
tablajan feltiintetett adatoknak.

— Afelhasznalét 30 mA hibaaramra
méretezett érintésvédelmi (FI)
kapcsoléval kell védeni.

e Csak olajallé, HO7 RN-F mindsité-
sli hosszabbit6kabelt hasznaljon. A
vezeték keresztmetszetének leg-
alabb 1,0 mm? -nek kell lennie.
Védje a halozati tapvezetéket a ma-
gas hémérséklet és az agressziv fo-
lyadékok behatasa ellen és ne fek-
tesse le éles perem kozelében.

e A halbzati tApvezetéket ugy kell le-
fektetni, hogy az ne zavarja a mun-
kat és ne sériilhessen meg.

e Soha ne a tapvezetéknél fogva huz-
za ki a halézati dugaszcsatlakozot a
dugaszolbéaljzatbdl.

4.2 Sztatikus feltoltédés

A késziilék teljes elszivérendszere
elektromosan nem vezet6 elemekbdl
épil fel. Amennyiben az elszivétomioét
elektromosan vezetéképes elemre (pl.
fémes elszivoburara vagy elszivocsére)
csatlakoztatja, akkor azt jarulékosan,
az esetlegesen fellépd elektrosztatikus
energia levezetéséhez foldelni kell.

A késziléken miianyag elemeket fém
elemekkel helyettesiteni tilos. Kilono-
sen az elszivétomlé nem tartalmazhat
fémspiralt. A kisebb fémrészek, igy a
csavarok és tomlébilincsek ebben az
Osszefliggésben érdektelenek.

Feltétlenil eredeti alkatrészeket hasz-
naljon. Ezek az alkatrészek a géphez
késziltek.



4.3 Tulterhelés-védelem

A tllterhelés elleni védelemre a gép
motorvédé kapcsolast tartalmaz. A vil-
lanymotor tulterhelése esetén ez kikap-
csolja a gépet.

llyen esetben néhany perc leh(ilési idd
utan a villanymotor Ujra bekapcsolhaté.

m Megjegyzés:

Ha a gép a motorvédé kapcsolas kiol-
dasa miatt rovid idére egymas utan
tobbszor (két—haromszor) kikapcsol,
akkor azt a tovabbi bekapcsolasi kisér-
letek elétt villamos szakemberrel kell el-
lendriztetni.

5. UZEMELTETES

1. Agépet Ugy helyezze a fafeldolgoz6
gép mellé, hogy az ne akadalyoz-
hassa Ont a munkaban.

2. Csatlakoztassa az elszivotomiét a
fafeldolgoz6 gép forgacselszivo
csonkjara.

3. Fektesse le a csatlakozokabelt és
azzal csatlakoztassa a gépet a villa-
mos halézatra.

4. Kapcsolja be a villanymotort és var-
jon néhany masodpercet, amig a
ventilator eléri a teljes fordulatsza-
mot.

— Amennyiben a felsé porzsak né-
hany masodperc mualva magatol
nem f(jddik fel, hizza azt felfelé.

5. Csak ekkor kapcsolja be a fafeldol-
gozé6 gépet és kezdje el a fafeldol-
gozast.

6. A fafeldolgoz6 gép kikapcsolasa
utan a forgacselszivé rendszert
még legalabb 10 méasodpercig md-
kodtesse.

m Megjegyzés:

Fafeldolgoz6 gép hosszabb napi hasz-
nalata esetén elényds a forgacselszivo
rendszerrel kézds bekapcsold szerke-
zet hasznalata. Ez idézitve kapcsolja
be és ki a forgacselszivo rendszert,
amint a fafeldolgozé gépet be- ill. kikap-
csolja.

Ez a bekapcsolé automatika a gyartotol
két kulénb6z6 kivitelben szerezheté be
(I. a "Szallithaté tartozékok" szakaszt).

6. Karbantartas és apolas

A Veszély!

A karbantartasi és tisztitasi munkak
megkezdése el6tt:

1. kapcsolja ki a gépet,
2. hazza ki a halézati dugaszt,

3. varja meg a gép ledllasat.

— A jelen fejezetben nem emlitett kar-
bantartasi vagy javitasi munkakat
csak szakember végezheti el.

— A megsérilt alkatrész helyett csak
eredeti alkatrészt épitsen be - ez
kilonosen fontos akkor, ha valami-
lyen biztonsagi berendezésrél van
sz0, mert a gyart6 altal nem ellenér-
z6tt és nem engedélyezett alkat-
ré-szek alkalmazésanak belathatat-
lan kdvetkezményei lehetnek.

— A karbantartasi és tisztitasi munkak
befejeztével ismét be kell kapcsolni
valamennyi biztonsagi berendezést
és ellenérizni kell azok helyes mi-
kddését.

6.1 Karbantartas

Bekapcsolas el6tt mindig

Szemrevételezéssel ellendrizze, hogy a
halézati kabel és dugasz sértetlen-e;
szilkség esetén a hibas elemeket villa-
mos szakemberrel ki kell cseréltetni.

A gép karbantartast nem igényel. Min-
den Ujabb bekapcsolas elétt azonban
végezze el az alabbi ellenérzéseket.

o Ellenérizze az 6sszes csavarkotést!
Hizza meg Ujra a meglazult csavar-
kotéseket.

o Megsériilt a kapcsoldhaz, a villany-
motor vagy a ventilatorburkolat?
Ezeket az elemeket azonnal cserél-
tesse ki villamos szakemberrel.

o Megsérilt a felsé porzsak vagy az
elszivotémlé? Cserélje ki a sérdilt
elemet.

6.2 Tisztitas

o Tisztitsa meg a gépallvanyt és a
ventilatorburkolatot egy nedves
ronggyal.

e A villanymotort és a be/ki-kapcsolét
csak szaraz ronggyal szabad tiszti-
tani.

MAGYAR  @ED

o A fels6 porzsakot csak ki kell verni
(ekdzben Ggyelni kell arra, hogy a
késziilék ala forgacsgydijté zsak van
akasztva).

o Cserélje ki a gép alatti forgacsgy(jté
zsékot, amikor az kb. 4/5 részig
megtelt.

6.3 A gép tarolasa

o A forgacselszivo rendszer tarolasa-
hoz az elszivotomlét egyszer at kell
fektetni a motoron, majd a tomlé vé-
gét bele kell dugni a talplemez nyi-
laséba.

A Veszély!

o A gépet Ugy kell tarolni, hogy azt
idegen ne tudja bekapcsolni.

o Gondoskodjon réla, hogy senki se
sérthesse meg magat az allé gép-
pel.

: 3

e A szabad ég alatt vagy nedves leve-
g6én csak megfelelé védelemmel el-
latva szabad tarolni a gépet.

Figyelem!

6.4 Javitas

A Veszély!

Elektromos gépet csak villamos szak-
ember javithat!

A javitast igényl6 villamos gépek be-
kuldhetdk az orszagos szerviz-képvise-
letre. A képviseletek cimét a potalkat-
rész-jegyzékben talalja.

Kérjik, hogy levelében réviden irja le
az észlelt hibat.
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7. Szallithat6 tartozékok

A kilonleges feladatok megoldasara
szolgalnak a szakiizletekben kaphatd,
alabb felsorolt tartozékok:

A Bekapcsolé automatika
rendel.szam: 0913014626
ALV 0913014626, 1~230 V, a for-
gacselszivo rendszer id6zitett be-
és kikapcsolasahoz, amint a fafel-
dolgoz6 gépet be- ill. kikapcsolja.

B Bekapcsol6 automatika
rendel.szam: 0913014634
ALV 10, 3~400 V, 1~230 V

9. Miiszaki adatok

C Szlr6patron
rendel.szam: 0920016529
visszatartja a finom port.
Sziirsfeliilet 5,2 m?

D Forgyacsgyljt6-zsak
rendel.szam: 0913017617

8. Artalmatlanitas

Az elektromos készllékek
nem kerilhetnek a haztarta-
si szemétbe. A hulladékka
valt elektromos és elektroni-
kus gépekrél sz616 2002/96/

EK eur6pai iranyelv alapjan a hulladék-
k& valt elektromos készulékeket kulon
kell gydjteni, és kdrnyezetbarat médon
kell Gjrahasznositani.

Az elhasznalddott készulék artalamatla-
nitdsaval kapcsolatos részletes infor-
macioval a kézségi vagy varosi polgar-
mesteri hivatalok szolgalnak.

A gép csomagolasa 100 %-ban Gjra-
hasznosithato.

Fesziltség Y, 230 (1~50 Hz)
Motorteljesitmény kw 0,55
Névleges légaram-térfogat m3/h 600
megfelel6 aluinyomas Pa 740
Max. légaram-térfogat m3/h 900
Max. alulnyomas Pa 1600
Szivotdmlo hossza mm 2500
Szivotomloé-atmérd mm 100
Szivotomlé-csatlakozés mm 100
Porzsak térfogata dm? 65
Suly (Ures forgacsgyljté zsakkal) kg 22
Zajkibocsatas a EN 60335-2-69 szerint

Hangteljesitményszint Lyya dB (A) 99,5

Hangnyomasszint Lpp dB (A) 88,5

Mérési bizonytalansag dB (A) 3
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KOHCprKTMBHbIe ANeMeHTbI
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Mewwok gns cbopa nbinu
OnekTpoasuratenb
Boikntovatens

Kopnyc BeHTUNaTOpa
Metwwok ans cbopa CTpyxKu

BbITs>KHOW LuNaHr

[okymeHTauusi K yCTPOUCTBY

= PyKOBO,EI,CTBO no akcnnyartaunn

— [lepeyeHb 3anacHbIX YacTen

PYCCKWUM
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oyepepb!

[JlaHHOe pyKOBOACTBO MO aKCnyaTa-
LMK COCTAB/IEHO TaKMM 06Pa30oM, YTo-

Obl

Bbl MOIJI GbICTPO M YBEPEHHO NpU-

CTYNUTb K paboTe C MPUOBPETEHHBIM
YCTpOMCTBOM. Hue npuBeaeHb! He-
60/1bLLME PEKOMEHAALMM MO O3HAKOM-
JIEHMIO C PYKOBOZACTBOM MO 3KCMyaTa-
umm:
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Mepep Ha4anom paboTbl NOJHOCTbIO
npoyuTanTe PyKOBOACTBO. Yaenu-
Te 0C060€e BHMMaHWeE YKasaHUsaM Mo
6€e30MacHOCTH.

JaHHoe pyKOBOACTBO MO 9KCnya-
Taumm OPUEHTMPOBAHO Ha JiuL, NMe-
oKX 6a30Bble TEXHUYECKWNE HaBbI-
KM MO 06paLLEHMIO C YCTPOMCTBaMM,
Nofo6HbLIMM ONMUCAHHOMY 37ECh.
Ecnu y Bac HeT onbiTa paboTsl € Ta-
KMMU YCTPOMCTBaMM, NPUBErHUTE
crepsa K NOMOLLY OMbITHOIO Yeno-
BEKa.

CoxpaHuTe BCe JOKYMEHTbI U3 KOM-
NJieKTa NOCTaBKU YCTPOMCTBA, OHU
Mory Bam noHagobutbes. Ha cny-
Yyal rapaHTMMHOro 06CNyKMBaHUA
COXpaHUTE YeK.

- Ecnu Bbl pelwunnum caaTb YCTPOMCTBO
B apeHay WM npogarth ero, nepe-
JaliTe BMecTe C HUM BCIO JJOKYMEH-
Taumio, BXOASALLYIO B KOMIJIEKT.

— WsroToBuTENb HE HECET OTBETC
TBEHHOCTb 3a ywep6, NPUYMHEHHBIN
B pesybTaTe HECO6MAEHUA faH
HOro pyKOBOACTBA MO 3KcnyaTa
Lmn.

MHdopmaLlma B pyKOBOACTBE OTMEYeHa
cneayoLmmM o6pasom:

A OnacHo!

MpeaynpemaeHe 0 BOSMOXKHOM HaHe-
CeHWW Bpeda NloAAM Y OKpYHatoLLen
cpege.

A OnacHocTb yaapa 3/1IeKTpu-
YeCHKUM TOKom!

MpeaynpexaeH1e 0 BO3MOMHOM ropa-
HEHUM JINL, SNIEKTPUYECTBOM.

IE BHumaHue!

MpeaynpemaeHue 0 BO3MOMHHOM MOB-
peMaeH! MMyLLeCTBa.

E] MpumeyvaHue:

JononuuTtensHasa nHhopmaums.

— Undpebl Ha pucyHKax (1, 2, 3, ...)

— YKasblBaloT Ha KOHKPETHbIe ae-
Tanm;

— COOTBETCTBYIO MOPAAHOBLIM HO-
Mepam;

— COOTBETCTBYIOT LMdpam B CKO6-
Kax (1), (2), (3) ... B TeKcTe.

- WHCcTpyKuuMM no onepauusam, nocne-
[0BaTeIbHOCTb KOTOPbIX 0653a-
TeJIbHa K COB/0AeHUI0, MPOHYMEPO-
BaHbl.

— HMHcTpyKUMM No onepauusm, nocne-
[0BaTeIbHOCTb KOTOPbIX HE MMEeeT
NPUHLMNWANBHOIO 3HAYeHUsA, Npes-
BapAITCA TOYKOM.

— [MepeyncneHnsi OTMeYEHbI 3HAKOM
TUpe.

3. Be3onacHocTb

3.1 TlpumeHeHUe No Ha3Ha-
YeHUIo

YCTpOWCTBO NpegHasHavyeHo ans yaa-
NeHUA fepeBAHHOM U MNAaCTUKOBOM
CTPYHKM, a TaKKe APEBECHON Mbl/IN C
AepeBoobpabaTbiBaloLLMX CTAHKOB.

3anpetyaeTcs 1crnosb3oBaHue gnA
yAa/IeHUA roproYmMx rasos (HanpumMep,
NapoB KPacKM 1 fiaka) 1 B3pbiBoonac-
HbIX Cpes.

MpyMeHeHWe Ha NPOMBILLIEHHBIX Npes-
NPUATHSX, B YUPEKAEHUAX NpotheccHo-
Ha/lbHOro 06pPa30BaHusA, B LUKONAX U
T.N. HE JONyCKaeTcs.

[na c6opa CTpyHKM HEOOXOAUMO UC-
No/s1b30BaTb MELIKM X NONNITUNIEHA
ToNwMHOM He MeHee 0,10 mm. Mpu mc-
NoJIb30BaHWU MELLKOB U3 ApYrux mare-
pvanoB UX YCTOMYMBOCTb K MEXAHUYEC-
KUM NOBPEXAEHNAM A0HHA OblTb KaK
MUHUMYM HE Xye.

Jlto6oe apyroe npUMEHEHUe cHMTaeTcA
NPUMEHEHMEM He NO Ha3HaueHuio. MNpu-
MEHEHWE He MO Ha3Ha4YeH o, BHECEHNE
M3MEHEHWI B YCTPOMCTBO MU NCMOJb-
30BaHue AeTanen, He MPOBEPEHHBIX U
He paspeLUEHHbIX U3roTOBUTENIEM, MO-
EeT HaHEeCTU HENPOrHO3UpPYyeMbIV

yuyep6!

3.2 O6wMue yKa3aHu1A no
6e3onacHoOCTHU

e YTO6bI UCKIHOYMTb ONACHOCTb A1
noaen v UMyLLecTBa, Npu UCMosb-
30BaHWK JAaHHOrO YCTPOMCTBA COb-
nioganTe cnegyolwme ykasaHua no
6e30MacHOCTH.

o O6paTtuTe BHUMaHWE Ha 0cobble
yKasaHuA no 6e30nacHoCcTH, UMeto-
Liecs B HEKOTOPbIX r1aBax.

o Take cobnoganTe MHCTPYKLMIO NO
3KcnyaTaumm gepesoobpabaTbiBa-
IOLLIEro CTaHKa, OYUCTHY KOTOPOro
npou3BoauTe.

o [1Ipn BO3HUKHOBEHUN HEUCNPABHOC-
Ten HemMe [/ 1EHHO BbIHbTE BUJIKY M3
po3eTKu. H1 B KoeMm cny4yae He
BK/IIOYaMTE MaLLUMHY CO CHATbLIM
BEPXHUM MELLKOM /1A cbopa Mblu.

e Vcnonb3yrTe MallmHy TOMBKO A1A
YUCTKU fepeBoobpabaTbiBaloLLMX
CTaHKOB.

e He nbiTanTechb y6paTb er UCTOYHU-
KW BO3ropaHus.



Mpun BoCcnnameHeHWn ycTporcTBa
HeMe[NeHHO BbIHbTE CETEBYIO BUJI-
KY M3 PO3ETKM WM OTKOHUTE Ce-
TeBOW NpegoxpaHuTens. Hesamves-
JIMTENbHO NOTYLIMTE OrOHb BOAOM
WM NeHoW. He BKIOYaMnTe yCTpoMcC-
TBO MOBTOPHO.

A OnacHocTb 06Lero xapaKre-

pa!

CopaepuTe B NOpAAKe Balle MeCTO
paboTbl — 6ecnopafoK Ha paboyem

MECTE MOXET NPUBECTU K HecHacT-
HOMY c/yyato.

ByabTe octoporHbl. Cnegute 3a
Tem-, 4To genaete. [NoaxoamTte K
paboTe 0co3HaHHO. He ncnonbaym-
Te YCTPOMCTBO, EC/IN Bbl HE COCpe-
JOTOYEHBDI.

He ncnonb3yiTe yCTPOMCTBO, eC/u
Bbl HAXOAMTECH NOA AENCTBUEM aN-
KOroJifl, HAPKOTUYECKMX BELLECTB
WM MELMKAMEHTOB.

YunTbiBalTE BIMAHUE OKpYHatoLen
cpeabl. [o3aboTbTech O XopoLeM
OCBELLEHNN.

He nonb3ynTecb gaHHbIM yCTPOMC-
TBOM PAZOM C rOPOYMMU IMAKOCTA-
MU UM rasamu.

JaHHoe ycTponcTBO paspeluaeTca
MCMNO/Ib30BaTh TOJIbKO TEM JnLLaM,
KOTOpble 3HaKOMbI C paboTOM aNeK-
TpOnNpr6GOpPOB 1 3HAOT 060 BCEX
OMacHOCTSAX, CBA3aHHbIX C obpalle-
HUEM C HUMW.

K pa6oTe ¢ aTol mawmHom He fo-
MycKatloTCA AETU M MOAPOCTHM.

He ponycKaiTe noaBaeHmna NnocTo-
POHHMX, OCOGEHHO AeTeN, B onac-
HoM 30He. He nosBonanTe apyrum
KacaTbCA YCTPOMCTBA UM CETEBOIO
Kabensa Bo Bpems paboTbl.

He ponyckavite neperpysku ycT-
pOMCTBa — UCMOJ/Ib3YMTE YCTPOMC-
TBO TO/IbKO B TOM AnanasoHe MoLL-
HOCTEW, KOTOpPbIM YKasaH B
TEXHUYECKUNX XapaKTepUCTUKaXx.

OTH/I04anTe YyCTPOMCTBO, EC/IN HE
Nnosb3yeTech UM.

A OnacHoe aneKTpuyecTBo!

He ocTaBnanTe gaHHOe yCTpoWc-
TBO NOA AOKAEM.

He ncnonbayiTe yCcTpomMcTBO BO
BIAXHOM aTmMocdepe.

Bo Bpems paboTbl ¢ AaHHbIM YCT-
POMCTBOM M36erante TENECHOrO
KOHTaKTa C 3a3eM/IEHHbIM 060pya0-

BaHWEM (Hanpumep, 6aTapeamu,
Tpy6amu, NAMTaMu, XON0AWUNbHUKA-
MM).

e He ncnonb3ayiTe ceTeBor Kabesb
He MO Ha3HaYeHuIo.

 [lepep npoBefeHNEM TEXHUHECKO-
ro 06CnyxvBaHuA yoeamTech, YTo
YCTPOWMCTBO OTCOEAMHEHO OT CETH.

A OnacHocTb U3-3a HegoCcTa-

TOYHOro o6bema cpeacTB MHANBU-
AyanbHoM 3aWuTb!

o HageBalite HayLWHWKN.

o HapgeBaliTe 3aWmMTHbIE O4KM.
o HapgeBawTte pecnupatop.

o HapeBaviTte cneuogemay.

o [pu paboTax BHE NOMeELLEeHMA pe-
KOMeHJyeTcA HafieBaTb HECKONb3A-
LLyI0 06YBb.

A JpeBecHasn Nbljb - UICTOYHUK

onacHocTu!

e HeKoTOpble BUAbI APEBECHOM NbiAN
(hanpumep, ay6oBas, byKoBas n
ficeHeBasn) Npu UX BAbIXaHUM MOTYT
BbI3BaTb pakK.

e Cnepgute 3a Tem, 4TOObI B OKpYHHa-
oLLyo atmocdepy npu padoTe no-
nazasno Kak MOXHO MeHbLUE Ape-
BECHOM Mbln:

— Ypanante oTNI0KeEHUA apeBec-
HOM MblIM Ha pabo4em y4yacTKe
(He cpyBartb!);

— YcTpaHanTe HerepMeTMYHOCTH
BbITAX¥HOW CUCTEMbI;

— O6ecneybTe XOPOLLYIO BEHTUAA-
umto.

A OnacHOCTb BHECEHUA TEXHU-
YeCHUX U3MEHEHUN WU UCNOJIb30-
BaHUA JeTasneil, He cepTudULMpo-
BaHHbIX U HE pa3pelleHHbIX
nsrotosutenem!

e CMOHTUpY#ITE YCTPOMCTBO TOYHO B
COOTBETCTBUM C laHHbIM PYKOBOAC-
TBOM.

e KMcnonb3yiTe TONIbKO paspeLleH-
Hble U3roToBuTENEM AeTanu. B oco-
6EHHOCTH 3TO KacaeTcs Npegoxpa-
HUTENbHBIX MPUCNOCOB/IEHNI
(Homepa ons 3aKasa CM. B epeyHe
3anacHbIX YacTen).

e He BHOCUTE U3MEHEHUSA B AeTanu.

PYCCKUI

A OnacHble aedeKTbl -ycTpoiic-

TBO!

o O6ecneybTe TWATE/bHBIN YXOp4, 32
ycTporicteom. CnegynTe MHCTPYK-
LIMAM MO TEXHNUYECKOMY OBCYHKM
BaHUI0.

o HarablM pa3 nepeg Havyanom pabdo
Tbl NPOBEPANTE YCTPOMCTBO Ha
npeamMeT NoBPEeHKAEHNM:
nepeg npMMeHeHeM yCTporcTea
TLWaTes/IbHO NPoBepbTE Npeaoxpa
HUTENIbHbIE U 3aLUWUTHbIE MPUCMO
COGNEHMS, a TaKKe He3HAYUTE b-
HO MOBPEXAEHHbIE feTau, Ha
npeaMeT Ux TEXHUYECKOMN ucnpas
HOCTW W [OTIFKHOM paboTocnocob
HOCTU. Y6EeUTECH, YTO NOABUKHbIE
AeTann UcnpaBHO MYHKLMOHMPYIOT
1 He 3aKMHMBalOT. Bee getanu
[O/THHbI BbITb NPaBUILHO CMOHTH
pOBaHbl M yA0BNETBOPATL BCEM YC
JIOBUAM, HEOBXOAUMbBIM AJ1S Npa-
BWJILHOW paboTbl yCTPOMCTBA.

o MaluuHy 3anpeLuaeTca UCnoab30
BaTb, €C/IM NOBPEWAEH 3/1EKTPO-
ABuraresib, BbIKAOYaTE b MU KOP-
nyc BeHTUAATOpA.

e Hu B KOeM cnyyae He nNonb3ynTech
YCTPOMCTBOM, €C/N NOBPEHKAEH Ce-
TeBoM Kabenb. CywecTByeT onac-
HOCTb MOPAaMKEHNA dNEKTPUHECKUM
ToKoM. lNopyunTe cneumnanmcTy-
9/IEKTPOTEXHUKY HE3aMELNTEIbHO
NMOMEHSATb NOBPEHAEHHbIN CETEBOM
Kabesb.

o [loBpemaeHHbIE 3aLMTHBIE NPUCTIO
COGNEHWA MW feTaNN JOSTKHbI
6bITb OTPEMOHTUPOBAHbI U/ 3ame
HeHbl B aBTOPU30BaHHOM CEPBUC
HOM LieHTpe. [loBepbTe 3aMeHy NoB-
pexaéHHBIX BbIK/OYaTeNen cep-
BWCHOM MacTepcKon. He nonb3yn-
TeCb YCTPOMCTBOM, €C/IM
BbIK/IO4ATE b HE BbIMOJIHAET CBOUX
YHKLMA.

3.3 CumBoOJIbI Ha yCTpPOMCTBE

OnacHo!

HecobnioaeHre cnepyto
LMX NpeaynpexaeHni Mo
HET NPUBECTU K TAKENbIM
TpaBMam WM NoBpex e
HUIO -MMyLLEeCTBa.

MpounTanTe pykoBoaCcTBO
Mo 3KCMyaTauum.
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1.

PYCCKWUM

HapesaiTte 3aWuTHbIE
OYKM
- M HayLUHUKW.

HapgeBsavite pecnvpaTtop.

He pa6oTawnTe ¢ ycTponc
TBOM B YC/IOBMAX BJIAXHOM
aTmocdepsl..

MoHTam

MonoxuTe Kopnyc BeHTUAATOPA (7)
JBUraTenem BHU3 Ha BEPCTaK Uan
MHYIO NPOYHYIO MOBEPXHOCTb U Bbl-
POBHANTE B rOPU30OHTa/IbHOM NJ10C-
KOCTW C NOMOLLbIO ePEBAHHOI0
6pyCKa WM aHaIorMyYHOro Npeame-
Ta.

2. OTBUHTUTE 06E€ LUECTUIPAHHbIE ran-

KW W NogKNaaHble waribel (9) c obe-
WX CTOPOH Kopnyca BEHTUAATOpPA.
Hacagute o6e 60KOBble NAACTUHbI
(8) HakneMKammn HapyKy Ha BUHTbI.
3aKpenunte 60KOBbIE NIACTUHBI HA
KOpnyce BEHTUIATOPA NPY MOMOLLA
raexk v NogKNaaHbIX Wamno.

10

3. C nomoLpbio BUHTOB C NosynoTam-
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HOW FOJIOBKOM M LLUECTUMPaHHBIX

HU3KMX raek sapuKcupyiTe none-
peyHyto nnactuHy (10) mexay 60-
KOBbIMW NJIaCTUHAMM.

11
—

1 }

et

4. TpVBUHTMTE NO OJHOMY Hanpae/si-

toLemy poaury (11) B Kaaom yrny
OMOPHOW NNACTUHbI. 3adUKCHUpyn-
T POJIMKM LLECTUrPaHHbIMKM ravKa-
mu (12).

e

13

BBuHTUTE Lenb 3a3emneHuns (13) B
OMOPHYIO NNACTHHY. 3aPuKcUpymnTe
Lenb 3a3eM/1IEHUA LLECTUIPaHHON
HW3KOM ralKom.

Cob6paHHyto OMOPHYH NAAaCTUHY
YJIOXNTE Ha BOKOBbIE MAACTUHbI U
3aKpenuTe BUHTamMu ¢ noaynoTam-
HOW rOJIOBKOM M LLECTUTPaAHHBIMM
HU3KUMWK rarikamn. 3aTem NpoBepb-
T€e NJIOTHOCTb NOCAAKU BCEX BUHTOB
M NocTaBbTe YCTPOMCTBA Ha Mo/ Po-
JIMKaMKW BHU3.

14 —

15—+

7. HapeHbte xomyT (14) Ha KoHey,

BcacbiBatowero wiaHra (15) n Ha-
cafiyTe ero Ha BCacbIBalOLLMM LITY-
Lep nog aneKTpoasuratenem. 3a-

TAHWUTE XOMYT.

17/

16—

3aKpenuTe MeLOoK Ana cbopa
CTPYHKM NOJ, OTBEPCTUEM-CTPYH-
Koynosutenem. Mewwok (16) gocta-
TOYHOM AJ/IMHBI U LUIMPUWHBI
(Hanpumep,LL. 600 x 900 Mm) 06TA-
HUTE 3aKUMHOM NieHToM (17) 1 3a-
durKcupymTe.

20

9. BcTaBbTe Kpyr/bii cTepeHb (18) B

[iBa OTBEPCTUSA NO KPOMKE BEPXHE-
ro pactpyba ansa mewka gas céopa
nbln. NpogeHbTe CTAKHOE KOJbLO
(20) yepes npowmnTyo Hanpasnso-
Lyto B MELUKe 4518 c6opa nblam
(19). HageHbTe MEeLOoK Ha Nbl1eoT-
BOAHbIN pacTpy6. 3aTAHUTE CTAK-
HOe KO/bLO.



4.1 TMNopHnOYEeHUEe K ceTn

A OnacHo! dneKkTpUyecKoe Ha-
npAxeHue

e Mcnonb3yinTe yCTPOMCTBO TOJILKO B
Cyxou atmocaepe.

o [lopkntoyaiTe yCTPOMCTBO TONIbKO K
TEM UCTOYHMKAaM NUTaHWUSA, KOTopble
yAOBNETBOPSAIOT C/ieAyoLLmM Tpe-
60BaHMAM (CM. TaKe "TexHuyec-
KWEe XapaKTePUCTUKMN"):

— Po3eTku ycTaHOBNEHbI, 3a3EM-
JIeHbl M NPOBEPEHbI Haa/1exa-
WwmmM obpasom;

— PoseTKa 3awmiLeHa npegoxpa-
HUTENEM (MHEPLUMOHHbBIM) Ha 10
A;

— Hanps:eHue 1 yactoTa ceTu co-
OTBETCTBYIOT NapameTpam, yKa-
3aHHbIM Ha 3aBOACKOM Tabny-
Ke YCTPOMICTBa;

— YcTaHoBNEH aBTOMaT 3aWuThl OT
TOKa yTe4ykun Ha 30 MA.

e lcnonb3yiTe TONbKO Mac/0CToN-
Kue yAJIMHUTENIN, COOTBETCTBYIO-
wue Kavectey HO7 RN-F. CeveHue
Ka6ens He MeHee 1,0 mm?2. 3awm-
TUTE CETEBOM Kabesib OT OCTPbIX
KPOMOK, BO31€MCTBUA BbICOKMX
Temneparyp v arpecCuBHbIX HUA-
KOCTEMN.

o [lpoKknagbiBariTe ceTeBOM Kabesnb
TakK, 4To6bl OH HE MOBPEAUIICA U HE
co3gaBas nomex B npouecce pabo-
Thl.

e He BbITArMBaNTE BUJIKY U3 PO3ETKU
3a Kabenb.

4.2 CTraTtu4ecHuii 3apap,

Bca BbITAXHAA cucTema ycTponcTea
cobpaHa 13 KOMMOHEHTOB, He NPOBOASA-
LUMX 91eKTpUYecTBO. B cnyyae nopco-
€AVHEHUA BbITAXKHOIO LWAAHra K y3nam,
NPOBOAALLMM 3/1EKTPUYECTBO (Hanpu-
Mep, METaI/IMYECKUM BbITAKHbBIM KO-
HyXam UM BbITAXHbIM Tpy6am), noc-
nefHve HeO6X0AMMO 3a3eMIUTL B
LienAx 0TBOAA 3/1eKTPOCTaTUHECKOM
SHEprum.

3anpelyaeTca 3aMeHATb N1acTMacco-
Bble A€Ta/IM YCTPOMCTBA METasl/InYec-
KUMW. BbITHMHOM LWNAHT HA B KOEM CAy-
yae He [OJIKEH cofepmarb
MeTaNIN4YecKmx cnmpanei. Menkue
MeTaIM4YecKne aeTtaim Tmna BUHTOB U
LUTAHTOBbIX XOMYTOB OMAaCHOCTU B 3TOM
CBA3W He NPeACTaBAIoT.

O6A3aTenbHO UCNONb3YHTE OPUrMHASTb-
Hble 3anacHble YacTu. OTu 3anyacTu
CMPOEKTUPOBaHbI CreumabHO anf
[aHHOro ycTpoicTaa.

4.3 3awwmTa OT NneperpysKu

[nA 3almThl aNeKTpoaBUraTens ot ne
perpysku ycTaHOB/IEH aBTOMAT 3alup-
Tbl ABWraTens. ABToOMaT OTH/IlO4YaeT Ma-
LUMHY NPW NEPErpeBe UK NeperpysKe
3JIeKTpoABUraTens.

B aTom cnyyae, fiaB ABUraTesito OCTbiTb
B TeYeHMe HECKOJIbKUX MUHYT, ero
MOHO BK/04aTb CHOBA.

m MpumeyaHue:

Ecsm npubop OTH/IIOYMIICA B pe3y/ibTa-
Te cpabaTbiBaHUA aBToMaTa 3alyuThbl
ABUraTesiIfl HECKOJIbKO pas Nnoapas B
TEYEeHME KOPOTHOIo NPOMEHYTHA Bpe-
MeHu (2-3 pasa), nepes o4epesHbIM
BH/IIOYEHNEM PUB0P [OSTHEH OCMOT-
DPETb CIELNAINCT-3/IEKTPUK.

5. OHcnnyarauuna

1. YcTaHoBuWTE YCTPOMCTBO PAAOM C
AepeBoobpabaTbiBalOLLMM CTAHKOM
TaK, 4To6bl OH HE MeLLan Bam BO
BpemsA paboThbl.

2. TMopKnounTe BCcacbIBAKOLLMIA LNAHT
K CTPYHHKOBbBITAXHOMY LUTYLEPY Ae-
peBoo6pabaTbiBaoWEro cTaHKa.

3. PasmoTanTte Kabenb 1 NoOAKII0YMTE
YCTPOMCTBO C NOMOLLIbIO HEFO K CETH
nuTaHus.

4. BKOYUTE 3/IEKTPOABUraTesb U Mo-
[OMANTE Napy CEeKyHA, 4TOObI BEH-
TUNATOP YCMeN BbINTK Ha paboyyto
4acToTy BpaLLeHus.

— Ecnu B Te4eHMe HECKOIbKUX ce-
KyH[, MELLOK AnA c6opa NbiIN HE
HagyncAa caMOCTOATE/IbHO, BbITA-
HUTEe ero BeBepx.

5. TonbKo Nocne 3TOro MOXHO BHJIO-
YWUTb CTAHOK WM NPUCTYNNUTL K fepe-
BOOGpaboTKe.

6. BbIKNOYMB CTAHOK, AanTe cucTeme
yAaneHuA CTPyHKM nopaboTaTb
ellé He meHee 10 ceKyHA.

G] MpumeyaHue:

B tom cnyyae, ecsm fepeBoobpabartsi-
BaroLMi CTAHOK MUCIOJ/Ib3YETCA EIHE-
JHEBHO 1 o[0Ty, UMEET CMbIC/1 Opra-
HU30BaTb OTAE/bHY CXEMY
BH/IIOYEHMA CUCTEMbI YAa/IEHUA CTPYH -

PYCCKUI

Kkn. OHa o6ecrneynBaeT BK/IIOYEHNE U

BbIK/IHOYEHNE C 38/4€PHKON CUCTEMBI

yAaneHUs CTRYHKU MPu BKJIKOYEHNUMN U
BbIK/IIOYEHUM CTaHKa.

M3roTtoBuTENb BBIMYCKAET Pa3/INyHbIe
BEpCUM 060py0BaHNA 417 aBTOMaTH-
YeCKOro BK/IYeHus (rnaea "JocTyn-
Hble akceccyapbl”).

6. TexHUYecKoe 06CNyHKHU-
BaHUe U yxop

A OnacHo!

Mepep TexobCnyHMBaHUEM W OYUCT-
KOW:

1. BbIKOYUTE YCTPOMCTBO,
2. BbIHbTE BUJIKY U3 PO3ETKMH,

3. OOXIUTEeCb OCTaHOBKM YCTPOMCTBA.

— Pab6oTbl N0 Texo6CnyHMBaHUIO 1
YUCTKE, BbIXOAALLME 32 PAMKM OMK-
CaHHbIX B HACTOSLLEN rnase, Bbl-
MOJHAIOTCA TOJILKO CreymanmcTa-
MU

— MNoBperaéHHble aeTann, B 0CO6EH-
HOCTW NPeaoXpaHNTENbHbIE NPU-
cnocob/ieHus, 3aMeHsITe TOJIbKO
OpPUIrMHaNbHBIMU AETANAMM, T.K.
KOMMOHEHTbI, HE MPOBEPEHHbIE U HE
paspeLuéHHble U3rOTOBUTEIEM, MO-
ryT NPUYUHUTDL HENPOTrHO3UPYEMbIM
yuiep6.

— Mo 3aBepLueHmIo TEX06CNYKUBA-
HWA U YUCTKU CHOBA BKJIIOUUTE U
npoBepbTE BCE NPeAOXpaHUTENb-
Hbl€ MPUCMNOCOBNEHMS.

6.1 TexHU4ecKoe 06CNYHMU-
BaHue

MNepep KaXabIM BHIOYEHUEM

BusyasibHbIM KOHTPOJIb CETEBOrO Kabe-
JIA1 M BUWIKKW Ha NPeaMeT NOBPEXAEeHUN;
3ameHy HeucnpaBHbIX geTasien Nopyyu-
Te CNeLManmcTy-a1eKTPUKY.

YCTPOMCTBO He TpebyeT TEXHUHECKOrO
ob6cnyxunaHna. OgHaKo Kamabiv pa3
nepeg, Ha4aaoM paboTbl BbINOAHUTE
cliefyoLLyto MPOBEPKY.

o [poBepbTe BCe BUHTOBbIE COEAMHE-
HuA! 3aTaHMTe 0c1abNeHHble BUH-
TOBble COeANHEHMA.

e He noBpexaeHbl i KOpyc BbIKIIO-
yaTens, afieKTpoasuratesb Uin
Kopnyc BeHTHUAATopa? Mopyynte
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PYCCKUI

cneunanncTy-anieKTpuKy Hesame[-
NNTEeZIbHO 3aMeHUTb AeTallu.

o He noBpemxaéH M BEPXHUI MELLIOK
A4N1A c60pbI NbIIM UK BCacbIBalo-
MM WnaHr? 3aMmeHnTe NoBpem-
OEHHble aeTanu.

6.2 YuctHa

e OuuwanTe LWaccu 1 Kopnyc BEHTU-
NATOpPA BNIAXKHOM TPAMNKOM.

o OneKTpoasuraTesb U BblKIOYa-
Te/lb paspeLuaeTcs YUCTUTb TONbKO
CYXOM TPAMKOMN.

e BepxHui MeLloK ana cbopa Mblu
A0CTaTOYHO NPOCTO BbIOUTL (Cnean-
Te 3a TeM, YTOH6bI MPKU 3TOM NOJ yCT-
POMCTBOM 6bl/1 3aKPENJIEH MELLOK
Ansa cbopa CTPYKKH).

o MeloK ana céopa CTPYHKK 3ame-
HANTE, KaK TO/IbKO OH 3aroJ/IHUTbCA
npuMepHo Ha 4/5

6.3 XpaHeHue ycTpoiicTBa

e Ha Bpema xpaHeHus cucTembl yaa-
JIEHNA CTPYHKN 06EPHUTE BbITAMK-
HOW LUaHr OAUH pas BOKPYr ABura-
TeNs, a KOHeL, LunaHra BCTaBbTe B
OTBEPCTUE B OMOPHOM MIacTHHE.

A OnacHo!

e XpaHuTe yCTPOMCTBO TaK, 4TOObI UM
He MOrJIM BOCMNO/1b30BaTbCA NOCTO-
POHHHMeE.

o YBeauTech, YTO HUKTO HE CMOMET
nopesartbCs O CTOSILLEE YCTPOMC-
TBO.

IE BHumaHue!

e He xpaHuTe He3almLEéHHOoe yCT
POMCTBO NOJ OTKPbITbIM HEGOM UK
BO B/IaYKHOM aTMocdepe.
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6.4 PeMOHT

A OnacHo!

PeMOHT aneKkTponpmbopoB ocyLLecT
B/IAETCA TOJIbKO CreumnanmMcTamMmmn-aeK-
TpOTEXHUKamu!

OneKTponpubopsl, TpebyoLLME PEMOH-
Ta, MOXHO OTNPaBWUTb B MECTHOE CEP-
BMCHOE NpeACcTaBUTENbCTBO. Agpec Bbl
HanaéTe B NepeyHe 3anacHbIX YacTew.

MNepepn oTNpaBKOW yCTPOMCTBA B pe
MOHT, ONULWNTE fedeKTbI, OBGHaPYHEH-
Hble B HéM.

7. [OoctynHble aKceccyapbl

B cneunannanpoBaHHbIX MarasuHax Bbl
MOXETEe NPUOBPECTU CleayIOWME aK
ceccyapbl, KOTOpbIE NOMOFYT PeLnTb
BaM ocobble 3a4aum:

A O6opyaoBaHue gns aBToMaTuyec-
KOro BKJIOHYEHMSA
Ne ana 3akasa: 0913014626
ALV 1, 1~230 B,
[nA BKIIOYEHMA U BbIKJTIOYEHUWA C
3a/lepPKKOM CUCTEMbI yAaNEeHNA
CTPYKWN B MOMEHT BKJIIOYEHMA U
BbIK/IIO4YEHUA AepeBoobpabaTbiBato
LLero cTaHKa.

B O6opynoBaHue ana aBTomarmyec-
KOro BK/IHOYEHUA
Ne ana sakasa: 0913014634
ALV 10, 3~400 B, 1~230 B

C NatpoH punbTpa
Ne ansa 3akasa: 0920016529
YnaBsnvBaeT camyto MEJIKYIO Mbl/ib.
dPunbTpyroLwasn NoBepXHOCTb 5,2 M2

D Mewwok gna c6opa CTPyHKH
Ne ana 3akasa: 0913017617

8. Ytunusauyma

ONeKTponpubopbl HE OTHO
CATCA K GbITOBOMY MyCOpY.
CornacHo eBponencKom am-
pekTnBe 2002/96/EC no oT-
paboTaHHbIM 31eKTpUYeC-
KUM W1 3/1EKTPOHHBIM
npuéopam MCroIb30BaHHbIE 3/IEKTPO-
npubopbl NogneraT coopy oTAENBHO
OT MPOYEro Mycopa 1 NoCcneayoLLen
9KOJIOrM4eCcKM 6e30nacHor BTOPUYHOM
nepepaboTke.

O BO3MOMHOCTSX YTUN3ALMKN OTCITY-
UBLUEro NprMéopa Bbl MOMKETE y3HATb

B aAMWHUCTPALIMM BaLLEero ropoaa nam
Hace/IeHHOro NyHKTa.

YnaKoBOYHbIV MaTepuan ycTpomcTBa
Ha 100 % nopxoauT ANA BTOPUYHOM ne-
pepaboTKm



9. TexHUYeCKHE XxapaHTEepPUCTUKHU

PYCCKWUM

HanpsixeHue B 230 (1~50Tw)
MowHocTb aBuUraTens kBT 0,55
HoMuHanbHbLIN 06BLEMHLIN pacxon M3y 600
CooTB. Bakyym Ma 740
Makc. 06EMHbLIN NOTOK M3/ 900
Makc. Bakyym Ma 1600
[dnnHa BcacbiBaloLLero wnaHra MM 2500
OunameTp BcacbiBaloLero waHra MM 100
Pa3bem nogknroyeHusi BcacbiBalLWero wnaHra MM 100
O6béM Meluka ans c6opa nbinu am3 65
Macca (c nycTbiM MeLLUKOM Ans c6opa nbinu) K 22
YpoBeHb wyma corn. EN 60335-2-69

YpoBeHb 3BYKOBOW MOLLHOCTY Lyya ab (A) 99,5

YpoBeHb 3BYKOBOIO AaBneHus Lpy ab (A) 88,5

MorpeluHoCcTb U3mMepeHus ab (A) 3
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	8. Späneauffangsack unter Spänefangöffnung klemmen. Ausreichend langen und breiten Späneauffangsack (16) (z. B. 600 × 900 mm) mit Spannband (17) aufziehen und festspannen.

	18
	19
	20
	9. Rundstab (18) in die zwei Bohrungen im Rand der oberen Staubsacköffnung stecken. Spannring (20) durch die eingenähte Führung im Staubsack (19) fädeln. Staubsack über die Staubsacköffnung stülpen. Spannring festspannen.

	4.1 Netzanschluss
	B Gefahr! Elektrische Spannung

	4.2 Statische Aufladung
	4.3 Überlastschutz
	3 Hinweis:


	5. Betrieb
	1. Stellen Sie das Gerät so neben die Holzbearbeitungsmaschine, dass diese Sie nicht beim Arbeiten behindern kann.
	2. Schließen Sie den Saugschlauch an den Späneabsaugstutzen der Holzbearbeitungsmaschine.
	3. Legen Sie das Anschlusskabel aus und schließen damit das Gerät ans Stromnetz.
	4. Schalten Sie den Elektromotor ein und warten einige Sekunden, bis der Ventilator die volle Drehzahl erreicht hat.
	5. Schalten Sie erst jetzt die Holzbearbeitungsmaschine ein und fangen mit der Holzbearbeitung an.
	6. Lassen Sie nach dem Ausschalten der Holzbearbeitungsmaschine die Späneabsauganlage noch mindestens 10 Sekunden nachlaufen.
	3 Hinweis:

	6. Wartung und Pflege
	A Gefahr!
	1. Gerät ausschalten,
	2. Netzstecker ziehen,
	3. warten bis das Gerät stillsteht.

	6.1 Wartung
	Vor jedem Einschalten

	6.2 Reinigung
	6.3 Gerät aufbewahren
	A Gefahr!
	A Achtung!

	6.4 Reparatur
	A Gefahr!


	7. Lieferbares Zubehör
	A Einschaltautomatik Bestell - Nr.: 0913014626 ALV 1, 1~230 V, Zum zeitverzögerten Ein- und Ausschalten der Späneabsauganlage sobald die Holzbearbeitungsmaschine ein- bzw. ausgeschaltet wird.
	B Einschaltautomatik Bestell - Nr.: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Filterpatrone Bestell - Nr.: 0920016529 Hält feinste Stäube zurück. Filterfläche 5,2 m2
	D Spänefangsack Bestell - Nr.: 0913017617

	8. Entsorgung
	.

	9. Technische Daten
	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Components and Parts (standard delivery)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Please read first!
	A Danger!
	B Risk of electric shock!
	A Caution!
	3 Note:

	3. Safety
	3.1 Specified Conditions of Use
	3.2 General Safety Instructions
	A General hazards!
	B Danger! Risk of electric shock!
	A Hazard generated by insufficient personal protection gear!
	A Risk of injury by inhaling wood dust!
	A Hazard generated by modification of the machine or the use of non-OEM parts not tested and approved by the manufacturer!
	A Hazard generated by tool defects!

	3.3 Symbols on the Machine

	4. Assembly
	1. Place fan housing (7), with the motor facing down, on a workbench or similar stable support and set it level with a block of wood or similar.
	7
	8
	9
	2. Loosen the two hexagon nuts and flat washers (9) on the two sides of the fan housing. Position the two side panels (8) with the labels facing outward and feed the screws through the holes. Fasten the side panels to the fan housing with the washers...

	10
	3. Install the cross plate (10) between the side panels using carriage bolts and hex flange nuts.

	11
	12
	4. Screw one castor (11) to each corner of the bottom panel. Secure each castor with a hex nut (12).

	13
	5. Screw the earthing chain (13) into the bottom panel. Secure the earthing chain with a hex flange nut.
	6. Place the thus prepared bottom panel on the side panels and secure with carriage bolts and hex flange nuts. Then check all screws and nuts for tightness and place machine with the castors on the floor.

	14
	15
	7. Put the hose clamp (14) on one end of the suction hose (15), then push the hose on the suction port below the motor. Tighten the hose clamp.

	16
	17
	8. Clamp dust collection bag under the fan opening. Fit a sufficiently long and wide dust collection bag (16) (eg 600 × 900 mm) and tighten it with the tightening strap (17).

	18
	19
	20
	9. Insert the rod (18) into the two holes on the edge of the upper dust bag opening. Thread the clamp ring (20) through the guide sewn into the dust bag (19). Fit the dust bag over the dust bag opening. Tighten the clamp ring.

	4.1 Mains Connection
	B Danger! High voltage

	4.2 Electrostatic Charging
	4.3 Overload Protection
	3 Note:


	5. Operation
	1. Place the dust extractor next to the woodworking machine in a way that it will not interfere with your work.
	2. Connect the suction hose to the dust extraction port of the woodworking machine.
	3. Place the power supply cable on the floor and plug it into an outlet.
	4. Turn the motor ON and wait a few seconds, until the fan has reached fuill speed.
	5. Only now start the woodworking machine and commence with your work.
	6. Let the dust extractor postrun for at least 10 seconds after the woodworking machine has been turned OFF.
	3 Note:

	6. Care and Maintenance
	A Danger!
	1. turn the machine OFF,
	2. unplug,
	3. wait until the machine has come to a complete stop.

	6.1 Maintenance
	Before switching ON

	6.2 Cleaning
	6.3 Storage
	A Danger!
	A Caution!

	6.4 Repairs
	A Danger!


	7. Available Accessories
	A Automatic power relay order number: 0913014626 ALV 1, single-phase 230 VAC, for time-delayed switch-on or switch-off of the dust extractor after the woodworking machine has been switched on or off.
	B Automatic power relay order number: 0913014634 ALV 10, three-phase 400 VAC, single-phase 230 VAC
	C Filter cartridge order number: 0920016529 filters out ultrafine dust particles, effective filter surface 52 m2
	D Chip collection bag order number: 0913017617


	8. Disposal
	.

	9. Technical Specifications

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Vue générale de l'appareil (fourniture)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. A lire impérativement !
	A Danger !
	B Danger dû à l'électricité !
	A Attention !
	3 Remarque :

	3. Sécurité
	3.1 Utilisation conforme aux prescriptions
	3.2 Consignes générales de sécurité
	A Principaux dangers :
	B Dangers dus à l'électricité !
	A Danger dû à un équipement de protection personnel insuffisant !
	A Dangers dus à la sciure de bois !
	A Dangers dus à des modifications apportées à l'appareil ou à l'emploi de pièces n'ayant été ni contrôlées ni approuvées par le constructeur !
	A Danger dû à un défaut de l'appareil !

	3.3 Symboles sur l'appareil

	4. Assemblage
	1. Placer le boîtier du ventilateur (7) sur un établi ou un autre support ferme, moteur vers le bas, et l'aligner horizontalement avec un bout de bois ou un autre objet.
	7
	8
	9
	2. Desserrer les deux écrous hexagonaux et les rondelles (9) des deux côtés du boîtier du ventilateur. Faire passer les deux tôles latérales (8), autocollant vers l'extérieur, sur les vis. Fixer les tôles latérales sur le boîtier du ventila...

	10
	3. Monter la tôle transversale (10) entre les tôles latérales avec des vis à tête ronde plates et des écrous à bride à six pans.

	11
	12
	4. Visser une roulette de guidage (11) à chaque coin de la tôle de fond. Bloquer la roulette de guidage avec un écrou hexagonal (12).

	13
	5. Visser la chaîne de mise à la terre (13) sur la tôle de fond. Bloquer la chaîne de mise à la terre avec un écrou à bride à six pans.
	6. Placer la tôle de fond prémontée sur les tôles latérales et la monter avec des vis rondes plates et des écrous à bride à six pans. Puis vérifier que toutes les vis sont bien serrées et placer l'appareil avec les roulettes sur le sol.

	14
	15
	7. Enficher le collier de serrage (14) à l'extrémité du tuyau d'aspiration (15) et le pousser sur la buse d'aspiration sous le moteur électrique. Serrer le collier de serrage.

	16
	17
	8. Coincer le sac collecteur de copeaux sous l'ouverture de collecte des copeaux. Monter un sac suffisamment long et large (16) (par exemple 600 × 900 mm) avec bande de serrage (17) et le tendre.

	18
	19
	20
	9. Ficher la tige ronde (18) dans les deux alésages sur le bord de l'ouverture supérieure du sac à copeaux. Enfiler l'anneau tendeur (20) à travers le guidage cousu dans le sac à copeaux (19). Placer le sac à copeaux au-dessus de l'ouverture qu...

	4.1 Raccordement au réseau
	B Danger ! Courant électrique

	4.2 Charge statique
	4.3 Protection contre les surcharges
	3 Remarque :


	5. Service
	1. Placez l'appareil à côté de la machine de travail du bois de sorte à ne pas gêner le travail.
	2. Raccordez le tuyau d'aspiration au manchon d'aspiration des copeaux de la machine de travail du bois.
	3. Dépliez le câble de raccordement et reliez l'appareil au secteur.
	4. Mettez en marche le moteur électrique et attendez quelques secondes que le ventilateur soit à plein régime.
	5. Mettez alors en marche la machine de travail du bois et commencez à travailler le bois.
	6. Après avoir éteint la machine de travail du bois, laissez le dispositif d'aspiration de la sciure fonctionner encore 10 secondes au moins.
	3 Remarque :

	6. Maintenance et entretien
	A Danger !
	1. éteindre la machine,
	2. débrancher la fiche,
	3. attendre que l'appareil soit à l'arrêt.

	6.1 Maintenance
	Avant chaque mise en marche

	6.2 Nettoyage
	6.3 Conservation de l'appareil
	A Danger !
	A Attention !

	6.4 Réparations
	A Danger !


	7. Accessoires disponibles
	A Dispositif automatique de mise en marche N° de commande : 0913014626 ALV 1, 1~230 V, pour une mise en marche et un arrêt différés du dispositif d'aspiration de la sciure dès que la machine principale de travail du bois est allumée ou éteinte.
	B Dispositif automatique de mise en marche N° de commande : 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Cartouche filtrante N° de commande : 0920016529 retient les poussières les plus fines. Surface filtrante 5,2 m2
	D Sac collecteur de copeaux N° de commande : 0913017617


	8. Élimination
	.

	9. Caractéristiques techniques

	volts
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB(A) dB (A) dB (A)
	1. Overzicht van de zaag (levering)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Lees deze tekst voor u begint!
	A Gevaar!
	B Gevaar van elektrische slag!
	A Opgelet!
	3 Opmerking:

	3. Veiligheid
	3.1 Voorgeschreven gebruik van het systeem
	3.2 Algemene veiligheidsvoorschriften
	A Algemeen gevaar!
	B Gevaar door elektrische stroom!
	A Gevaar door onvoldoende persoonlijke veiligheidsuitrusting!
	A Gevaar door zaagsel!
	A Gevaar door technische wijzigingen aan de machine of het gebruik van onderdelen die niet door de fabrikant goedgekeurd zijn; die kunnen onvoorspelbaar persoonlijk letsel veroorzaken!
	A Gevaar door gebreken aan het­apparaat!

	3.3 Symbolen op het apparaat

	4. Montage
	1. Ventilatorbehuizing (7) met motor naar beneden op een werkbank of een andere vaste ondergrond leggen en met een houtstuk of dergelijke horizontaal uitrichten.
	7
	8
	9
	2. De twee zeskantmoeren en onderlegringen (9) aan beide kanten van de ventilatorbehuizing losmaken. De beide zijplaten (8) met de sticker naar buiten over de schroeven plaatsen. Zijplaten met de moeren en onderlegringen op de ventilatorbehuizing bev...

	10
	3. Dwarsplaat (10) met platbolkopschroeven en zeskantflensmoeren tussen de zijplaten monteren.

	11
	12
	4. Op elke hoek van de (11) bodemplaat een zwenkwiel vastschroeven. Zwenkwielen met zeskantmoer (12) borgen.

	13
	5. Aardingsketting (13) in de bodemplaat schroeven. Aardingsketting met zeskantflensmoer borgen.
	6. Voorgemonteerde bodemplaat op de zijplaten leggen en met platkopschroeven en zeskantflensmoeren monteren. Vervolgens alle schroeven op vaste zitting controleren en het toestel met de rollen op de vloer zetten.

	14
	15
	7. Slangklem (14) op het einde van de zuigslang (15) steken en zo op het zuigstuk onder de elektrische motor schuiven. Slangklem aantrekken.

	16
	17
	8. Spanenopvangzak onder spanenvangopening klemmen. Voldoende lange en brede spanenopvangzak (16) (z. B. 600 × 900 mm) met spanband (17) optrekken en vastspannen.

	18
	19
	20
	9. Ronde staaf (18) in de twee gaten in de rand van de bovenste stofzakopening steken. Spanring (20) door de ingenaaide geleiding in de stofzak (19) halen. Stofzak over de stofzakopening trekken. Spanring vastspannen.

	4.1 Netaansluiting
	B Gevaar! Elektrische spanning

	4.2 Statische oplading
	4.3 Overbelastingsbescherming
	3 Opmerking:


	5. Bedrijf
	1. Plaats het toestel zo naast de houtbewerkingsmachine dat deze u niet bij het werken kan hinderen.
	2. Sluit de zuigslang aan het spanenafzuigstuk van de houtbewerkingsmachine aan.
	3. Leg het aansluitkabel uit en sluit hiermee het toestel aan het stroomnet.
	4. Schakel de elektrische motor in en wacht enkele seconden tot de ventilator het vol toerental heeft bereikt.
	5. Schakel nu pas de houtbewerkingsmachine aan en begin met de houtbewerking.
	6. Laat na het uitschakelen van de houtbewerkingsmachine de spanenafzuiginstallatie nog ten minste 10 seconden nalopen.
	3 Opmerking:

	6. Service en onderhoud
	A Gevaar!
	1. apparaat uitzetten,
	2. netstekker uit stopcontact trekken,
	3. wachten tot het apparaat stilstaat.

	6.1 Onderhoud
	Voor u de machine inschakelt

	6.2 Reiniging
	6.3 Het apparaat opbergen
	A Gevaar!
	A Opgelet!

	6.4 Reparatie
	A Gevaar!


	7. Beschikbare accessoires
	A Inschakelautomatiek Bestelnr.: 0913014626 ALV 1, 1~230 V, Voor het tijdvertraagd in- en uitschakelen van de spanenafzuiginstallatie zodra de houtbewerkingsmachine wordt in- of uitgeschakeld.
	B Inschakelautomatiek Bestelnr.: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Filterpatroon Bestelnr.: 0920016529 Houdt de fijnste stof tegen. 5,2 m2
	D Spanenopvangzak Bestelnr.: 0913017617


	8. Verwijdering
	.

	9. Technische gegevens

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Urządzenie - widok ogólny (zakres dostawy)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Przeczytać uważnie!
	A Niebezpieczeństwo!
	B Niebezpieczeńswo porażenia prądem!
	A Uwaga!
	3 Wskazówka:

	3. Bezpieczeństwo
	3.1 Używanie zgodne z przeznaczeniem
	3.2 Ogólne wskazówki bezpieczeństwa
	A Zagrożenia ogólne!
	B Zagrożenie prądem!
	A Zagrożenie spowodowane niewystarczającym wyposażeniem w osobiste środki ochrony!
	A Zagrożenie przez pył drzewny!
	A Zagrożenie spowodowane zmianami technicznymi lub stosowaniem części, które nie zostały sprawdzone i dopuszczone przez producenta!
	A Zagrożenie przez usterki w urządzeniu!

	3.3 Symbole na urządzeniu

	4. Montaż
	1. Obudowę wentylatora (7) położyć silnikiem do dołu na stole roboczym lub innej stabilnej podstawie i wypoziomować przy pomocy kawałka drewna lub tego rodzaju przedmiotu.
	7
	8
	9
	2. Obie nakrętki sześciokątne i podkładki (9) po obu stronach obudowy wentylatora odkręcić. Obie osłony boczne (8) założyć na śruby naklejką na zewnątrz. Osłony boczne przymocować za pomocą nakrętek i podkładek do obudowy wentylatora.

	10
	3. Osłonę poprzeczną (10) zamontować za pomocą śrub z grzybkową główką i sześciokątnych nakrętek kołnierzowych między osłonami bocznymi.

	11
	12
	4. Przyśrubować po jednym krążku kierującym (11) do narożników osłony dennej. Krążek kierujący zabezpieczyć za pomocą nakrętki sześciokątnej (12).

	13
	5. Łańcuch uziemiający (13) wkręcić do osłony dennej. Łańcuch uziemiający zabezpieczyć za pomocą sześciokątnej nakrętki kołnierzowej.
	6. Zamontowaną wstępnie osłonę denną nałożyć na osłony boczne i zmontować za pomocą płaskich śrub krążkowych i sześciokątnych nakrętek kołnierzowych. Następnie sprawdzić, czy wszystkie śruby są porządnie dokręcone i postawić...

	14
	15
	7. Opaskę zaciskową (14) wsunąć na koniec węża ssącego (15) i tak nasadzić go na króciec odsysający pod silnikiem elektrycznym. Dociągnąć opaskę zaciskową.

	16
	17
	8. Worek na wióry przymocować pod otworem odciągu wiórów. Odpowiednio długi i szeroki worek na wióry (16) (np. 600 × 900 mm) z opaską zaciskową (17) naciągnąć i zacisnąć.

	18
	19
	20
	9. Pręt okrągły (18) włożyć w dwa nawiercenia na brzegu górnego otworu worka na pył. Pierścień zaciskowy (20) przewlec przez wszytą prowadnicę w worku na pył (19). Worek na pył założyć na otwór worka na pył. Pierścień zaciskowy m...

	4.1 Przyłączenie do sieci
	B Niebezpieczeństwo! Napięcie elektryczne

	4.2 Ładunek statyczny
	4.3 Zabezpieczenie przed przeciążeniem
	3 Wskazówka:


	5. Eksploatacja
	1. Urządzenie należy ustawić obok obrabiarki do drewna, tak aby nie przeszkadzało podczas pracy.
	2. Wąż ssący podłączyć do króćca do odsysania wiórów w obrabiarce do drewna.
	3. Wyjąć kabel przyłączeniowy i podłączyć nim urządzenie do prądu.
	4. Włączyć silnik elektryczny i odczekać kilka sekund, aż wentylator osiągnie pełną prędkość obrotową.
	5. Dopiero teraz można włączyć maszynę do obróbki drewna i rozpocząć pracę.
	6. Po wyłączeniu obrabiarki odciąg wiórów powinien pracować jeszcze przynajmniej przez 10 sekund.
	3 Wskazówka:

	6. Konserwacja
	A Niebezpieczeństwo!
	1. wyłączyć urządzenie,
	2. wyciągnąć wtyczkę z gniazda sieciowego,
	3. poczekać aż urządzenie zatrzyma się.

	6.1 Konserwacja
	Przed każdym uruchomieniem

	6.2 Czyszczenie
	6.3 Przechowywanie urządzenia
	A Niebezpieczeństwo!
	A Uwaga!

	6.4 Naprawy
	A Niebezpieczeństwo!


	7. Dostępny osprzęt
	A Automatyczne włączanie Nr zamówienia: 0913014626 ALV 1, 1~230 V, Do opóźnionego czasowo włączania i wyłączania urządzenia do odsysania wiórów jak tylko maszyna do obróbki drewna zostanie włączona wzgl. wyłączona.
	B Automatyczne włączanie Nr zamówienia: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Wkładka do filtru Nr zamówienia: 0920016529 Zatrzymuje najdrobniejsze pyłki. Powierzchnia filtra 5,2 m2
	D Worek do zbierania wiórów Nr zamówienia: 0913017617


	8. Utylizacja
	.

	9. Dane techniczne

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Přístroj na první pohled (rozsah dodávky)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Nejdříve přečíst!
	A Nebezpečí!
	B Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	A Pozor!
	3 Upozornění:

	3. Bezpečnost
	3.1 Použití dle určení
	3.2 Obecné bezpečnostní pokyny
	A Obecná nebezpečí!
	B Nebezpečí elektrickým proudem!
	A Nebezpečí z důvodu nedostatečných osobních ochranných prostředků!
	A Nebezpečí dřevním prachem!
	A Nebezpečí technickými změnami nebo použitím dílů, které nebyly výrobcem prozkoušeny ani povoleny!
	A Nebezpečí z důvodu závad na­přístroji!

	3.3 Symboly na přístroji

	4. Montáž
	1. Těleso ventilátoru (7) s motorem položte směrem dolů na pracovní stůl nebo na pevnou podložku a vycentrujte ho dřevěnou holí nebo podobným nástrojem.
	7
	8
	9
	2. Uvolněte obě šestihranné matice a podložky (9) na bou stranách tělesa ventilátoru. Oba boční plechy (8) zasuňte přes šrouby nálepkou směrem nahoru. Poté upevněte boční plechy maticemi a podložkami na těleso ventilátoru.

	10
	3. Příčný plech (10) namontujte pomocí šroubů s plochou kulatou hlavou a šestihrannými přírubovými maticemi mezi boční plechy.

	11
	12
	4. Do každého rohu dnového plechu našroubujte vodicí kladku (11) . Vodicí kladky zajistěte šestihrannou maticí (12) .

	13
	5. Do dnového plechu našroubujte zemnicí řetěz (13) . Zemnicí řetěz zajistěte šestihrannou přírubovou maticí.
	6. Předem smontovaný dnový plech položte na boční plechy a smontujte dohromady pomocí šroubů s plochou hlavou a šestihrannou přírubovou maticí. Vzápětí zkontrolujte všechny šrouby na pevnost a postavte přístroj kolečky na podlahu.

	14
	15
	7. Objímku hadice (14) nastrčte na konec nasávací hadice (15) a celé toto nasuňte na sací hrdlo pod elektromotorem. Objímku hadice utáhněte napevno.

	16
	17
	8. Pytel pro záchyt třísek připevněte pod otvor záchytu třísek. Natáhněte vždy dostatečně dlouhý a široký pytel pro záchyt třísek (16) (např. 600 × 900 mm) a upevněte jej napevno upínací páskou (17) .

	18
	19
	20
	9. Kulatou tyč (18) zastrčte do obou otvorů na kraji horního otvoru prachového pytle. Přítlačný kroužek (20) provlečte přišitým vedením v prachovém pytli (19) . Prachový pytel navlečte na otvor prachového pytle. Přítlačný krou...

	4.1 Připojení na síť
	B Nebezpečí! Elektrické napětí

	4.2 Statický náboj
	4.3 Ochrana proti přetížení
	3 Upozornění:


	5. Provoz
	1. Postavte přístroj vedle dřevoobráběcího stroje tak, aby Vám tento nepřekážel při práci.
	2. Sací hadici napojte na hrdlo pro odsávaní třísek dřevoobráběcího stroje.
	3. Zastrčte připojovací kabel a zapojte tímto přístroj do sítě.
	4. Zapněte elektromotor a vyčkejte několik sekund, dokud ventilátor nedosáhl plný počet otáček.
	5. Až nyní zapněte dřevoobráběcí stroj a začněte se zpracováním dřeva.
	6. Po vypnutí dřevoobráběcího stroje nechte zařízení pro odsávání třísek doběhnout ještě minimálně 10 sekund.
	3 Upozornění:

	6. Údržba a péče
	A Nebezpečí!
	1. Vypněte přístroj,
	2. vytáhněte síťovou zástrčku ze zásuvky,
	3. vyčkejte, dokud se přístroj celkem nezastaví.

	6.1 Údržba
	Před každým zapnutím

	6.2 Čištění
	6.3 Skladování přístroje
	A Nebezpečí!
	A Pozor!

	6.4 Oprava
	A Nebezpečí!


	7. Dostupné příslušenství
	A zapínací automatika objedn.č.: 0913014626 ALV 1, 1~230 V, Pro časovou prodlevu zapnutí a vypnutí zařízení pro odsávání třísek, jakmile se zapne resp. vypne dřevoobráběcí stroj.
	B zapínací automatika objedn.č.: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C filtrační patrona objedn.č.: 0920016529 Zadrží i ten nejjemnější prach. filtrační plocha 5,2 m2
	D pytel pro záchyt třísek objedn.č.: 0913017617


	8. Likvidace
	.

	9. Technická data

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Prikaz naprave (dobavni obseg)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Preberite pred delom s strojem!
	A Nevarnost!
	B Nevarnost udarca električnega toka!
	A Pozor!
	3 Napotek:

	3. Varnost
	3.1 Namenska uporaba
	3.2 Splošna varnostna navodila
	A Splošne nevarnosti!
	B Nevarnost zaradi elektrike!
	A Navarnost zaradi nezadostne osebne zaščitne opreme!
	A Nevarnost zaradi lesnega prahu!
	A Nevarnost zaradi tehničnih sprememb zaradi uporabe delov, ki jih proizvajalec ni preskusil in odobril!
	A Nevarnost zaradi napak na­napravi!

	3.3 Simboli na napravi

	4. Montaža
	1. Ohišje ventilatorja (7) položite z motorjem navzdol na delovno mizo ali drugo trdo podlago in vodoravno izravnajte s kosom lesa ali podobnim priborom.
	7
	8
	9
	2. Obe šestrobni matici in podložki (9) na obeh straneh ohišja ventilatorja odvijačite. Obe stranski pločevini (8) z nalepko odvzemite navzven prek vijakov. Stranske pločevine pritrdite z maticami in podložkami na ohišje ventilatorja.

	10
	3. Prečno pločevino (10) montirajte z vijaki s plosko okroglo glavo in s šestrobnimi prirobničnimi maticami med stranske pločevine.

	11
	12
	4. Po en usmerjevalni valjček (11) privijačite na vsak vogal talne pločevine. Usmerjevalni valjček zavarujte s šestrobno matico (12).

	13
	5. Ozemljitveno verigo (13) privijačite v talno pločevino. S šestrobno prirobnično matico zavarujte ozemljitveno verigo.
	6. Predmontirano talno pločevino položite na stranske pločevine in jo montirajte s ploskimi okroglimi vijaki in šestrobno prirobnično matico. Nato preverite vse vijake glede na trdno sedišče in postavite napravo z valjčki na tla.

	14
	15
	7. Objemko gibke cevi (14) nataknite na konec sesalne gibke cevi (15) in jo tako potisnite na sesalni nastavek pod elektromotorjem. Objemko gibke cevi trdno pritegnite.

	16
	17
	8. Vrečo za prestrezanje ostružkov vpnite pod odprtino za prestrezanje ostružkov. Dovolj dolgo in široko vrečo za prestrezanje ostružkov (16) (z. B. 600 × 900 mm) namestite in z vpenjalnim trakom (17) trdno vpnite.

	18
	19
	20
	9. Okroglo palico (18) vtaknite v dve izvrtini v rob zgornje odprtine vreče za prah. Vpenjalni obroč (20) vpotegnite skozi všito vodilo v vreči za prah(19). Vrečo za prah povlecite prek odprtine, predvidene za vrečo. Vpenjalni obroč trdno prit...

	4.1 Omrežni priključek
	B Nevarnost! Električna napetost

	4.2 Statična naelektritev
	4.3 Preobremenitvena zaščita
	3 Opomba:


	5. Obratovanje
	1. Postavite napravo poleg stroja za obdelovanje lesa tako, da vas pri delu ne bo ovirala.
	2. Priključite sesalno gibko cev na odsesovalni nastavek za cev na stroju za obdelovanje lesa.
	3. Odvijte priključni kabel in priključite z njim napravo na električno omrežje.
	4. Vklopite elektromotor in počakajte nekaj sekund, da bo ventilator dosegel polno število vrtljajev.
	5. Šele sedaj vklopite stroj za obdelavo lesa in začnite z delom.
	6. Po izklopu stroja za obdelavo lesa pustite napravo za odsesovanje ostružkov še najmanj 10 sekund vklopljeno.
	3 Napotek:

	6. Vzdrževanje in nega
	A Nevarnost!
	1. Napravo izklopite
	2. izvlecite omrežni vtič iz vtičnice,
	3. počakajte, da se bo naprava ustavila.

	6.1 Vzdrževanje
	Pred vsakim vklopom izvedite

	6.2 Čiščenje
	6.3 Shranjevanje naprave
	A Nevarnost!
	A Pozor!

	6.4 Popravilo
	A Nevarnost!


	7. Dobavljiva oprema
	A Vklopna avtomatika Naročilna št.: 0913014626 ALV 1, 1~230 V, Za časovno zakasnjen vklop in izklop naprave za odsesovanje ostružkov, takoj ko je stroj za obdelavo lesa bil vklopljen oz. izklopljen.
	B Vklopna avtomatika Naročilna št.: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Filterska patrona Naročilna št.: 0920016529 Zadržuje fini prah. Filterska površina 5,2 m2
	D Vreča za prestrezanje ostružkov Naročilna št.: 0913017617


	8. Odstranjevanje
	.

	9. Tehnični podatki

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. A készülék áttekintése (a csomag tartalma)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Először ezt olvassa el!
	A Veszély!
	B Áramütés veszélye!
	A Figyelem!
	3 Megjegyzés:

	3. Biztonság
	3.1 Rendeltetésszerű használat
	3.2 Általános biztonsági szabályok
	A Általános veszélyhelyzet!
	B Áramütés veszélye!
	A A hiányos személyi védőfelszerelés balesetveszélyes!
	A A fűrészpor egészségkárosodást okozhat!
	A A gépen eszközölt műszaki módosítás, vagy a gyártó által nem ellenőrzött és engedélyezett tartozékok használata veszélyes lehet!
	A A szerszám meghibásodásából eredő ­veszélyek!

	3.3 Szimbólumok a típustáblán

	4. Szerelés
	1. A ventilátorburkolatot (7) a motorral lefelé tegye rá egy munkapadra vagy egy másik szilárd alapra és fadarabbal vagy hasonló tárggyal állítsa be vízszintesre.
	7
	8
	9
	2. A vetilátorház mindkét oldalán oldja ki a két hatlapú anyát és az alátéteket (9). A két oldallemezt (8) címkével kifelé helyezze fel a csavarok fölé. Az oldallemezeket alátétekkel és anyákkal rögzítse a ventilátorházhoz.

	10
	3. A harántlemezt (10) félgömbfejű csavarral és hatszögletű peremes anyákkal szerelje az oldallemezek közé.

	11
	12
	4. Csavarozzon fel egy-egy vezetőgörgőt (11) a talplemez sarkaira. A vezetőgörgőt biztosítsa hatlapú anyával (12).

	13
	5. A földelőláncot (13) csavarozza fel a padlólemezre. A földelőláncot rögzítse hatlapú anyával.
	6. Az előszerelt talplemezt helyezze fel az oldallemezekre, majd félgömbfejű csavarokkal, valamint hatszögletű peremes anyákkal szerelje fel. Ezt követően ellenőrizni kell az összes csavar rögzítését és a gépet a görgőkkel a padló...

	14
	15
	7. A tömlőbilincset (14) rá kell dugni az elszívótömlő (15) végére és úgy a villamos motor alatti elszívócsonkra rátolni. A tömlőbilincset ezután meg kell húzni.

	16
	17
	8. A forgácsgyűjtő zsákot szorítsa be a forgácsfogó nyílás alá. Elegendően hosszú és széles forgácsgyűjtő zsákot (16) (pl. 600 × 900 mm) feszítőszalaggal (17) húzzon fel és rögzítsen.

	18
	19
	20
	9. A rúdacélt (18) dugja be a felső porzsáknyílás szegélyén lévő két furatba. A feszítőgyűrűt (20) fűzze a porzsák (19) bevarrott vezető-elemébe. A porzsákot húzza rá a porzsáknyílásra. Szorítsa meg a feszítőgyűrűt.

	4.1 Csatlakoztatás a villamos hálózathoz
	B Veszély! Villamos feszültség!

	4.2 Sztatikus feltöltődés
	4.3 Túlterhelés-védelem
	3 Megjegyzés:


	5. ÜZEMELTETÉS
	1. A gépet úgy helyezze a fafeldolgozó gép mellé, hogy az ne akadályozhassa Önt a munkában.
	2. Csatlakoztassa az elszívótömlőt a fafeldolgozó gép forgácselszívó csonkjára.
	3. Fektesse le a csatlakozókábelt és azzal csatlakoztassa a gépet a villamos hálózatra.
	4. Kapcsolja be a villanymotort és várjon néhány másodpercet, amíg a ventilátor eléri a teljes fordulatszámot.
	5. Csak ekkor kapcsolja be a fafeldolgozó gépet és kezdje el a fafeldolgozást.
	6. A fafeldolgozó gép kikapcsolása után a forgácselszívó rendszert még legalább 10 másodpercig működtesse.
	3 Megjegyzés:

	6. Karbantartás és ápolás
	A Veszély!
	1. kapcsolja ki a gépet,
	2. húzza ki a hálózati dugaszt,
	3. várja meg a gép leállását.

	6.1 Karbantartás
	Bekapcsolás előtt mindig

	6.2 Tisztítás
	6.3 A gép tárolása
	A Veszély!
	A Figyelem!

	6.4 Javítás
	A Veszély!


	7. Szállítható tartozékok
	A Bekapcsoló automatika rendel.szám: 0913014626 ALV 0913014626, 1~230 V, a forgácselszívó rendszer időzített be- és kikapcsolásához, amint a fafeldolgozó gépet be- ill. kikapcsolja.
	B Bekapcsoló automatika rendel.szám: 0913014634 ALV 10, 3~400 V, 1~230 V
	C Szűrőpatron rendel.szám: 0920016529 visszatartja a finom port. Szűrőfelület 5,2 m2
	D Forgyácsgyűjtő-zsák rendel.szám: 0913017617


	8. Ártalmatlanítás
	.

	9. Műszaki adatok

	V
	kW
	m3/h
	Pa
	m3/h
	Pa
	mm
	mm
	mm
	dm3
	kg
	dB (A) dB (A) dB (A)
	1. Внешний вид устройства (комплект поставки)
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	Содержание

	2. Прочитайте в первую очередь!
	A Опасно!
	B Опасность удара электрическим током!
	A Внимание!
	3 Примечание:

	3. Безопасность
	3.1 Применение по назначению
	3.2 Общие указания по безопасности
	A Опасность общего характера!
	B Опасное электричество!
	A Опасность из-за недостаточного объема средств индивидуальной защиты!
	A Древесная пыль - источник опасности!
	A Опасность внесения технических изменений или использования деталей, не сертифицированных и не разрешенных изготовителем!
	A Опасные дефекты ­устройство!

	3.3 Символы на устройстве

	4. Монтаж
	1. Положите корпус вентилятора (7) двигателем вниз на верстак или иную прочную поверхность и выровняйте в горизонтальной плоскости с помо...
	7
	8
	9
	2. Отвинтите обе шестигранные гайки и подкладные шайбы (9) с обеих сторон корпуса вентилятора. Насадите обе боковые пластины (8) наклейками...

	10
	3. С помощью винтов с полупотайной головкой и шестигранных низких гаек зафиксируйте поперечную пластину (10) между боковыми пластинами.

	11
	12
	4. Привинтите по одному направляющему ролику (11) в каждом углу опорной пластины. Зафиксируйте ролики шестигранными гайками (12).

	13
	5. Ввинтите цепь заземления (13) в опорную пластину. Зафиксируйте цепь заземления шестигранной низкой гайкой.
	6. Собранную опорную пластину уложите на боковые пластины и закрепите винтами с полупотайной головкой и шестигранными низкими гайками. ...

	14
	15
	7. Наденьте хомут (14) на конец всасывающего шланга (15) и насадите его на всасывающий штуцер под электродвигателем. Затяните хомут.

	16
	17
	8. Закрепите мешок для сбора стружки под отверстием-стружкоуловителем. Мешок (16) достаточной длины и ширины (например,Ш. 600 × 900 мм) обтянит...

	18
	19
	20
	9. Вставьте круглый стержень (18) в два отверстия по кромке верхнего раструба для мешка для сбора пыли. Проденьте стяжное кольцо (20) через п...

	4.1 Подключение к сети
	B Опасно! Электрическое напряжение

	4.2 Статический заряд
	4.3 Защита от перегрузки
	3 Примечание:


	5. Эксплуатация
	1. Установите устройство рядом с деревообрабатывающим станком так, чтобы он не мешал вам во время работы.
	2. Подключите всасывающий шланг к стружковытяжному штуцеру деревообрабатывающего станка.
	3. Размотайте кабель и подключите устройство с помощью него к сети питания.
	4. Включите электродвигатель и подождите пару секунд, чтобы вентилятор успел выйти на рабочую частоту вращения.
	5. Только после этого можно включить станок и приступить к деревообработке.
	6. Выключив станок, дайте системе удаления стружки поработать ещё не менее 10 секунд.
	3 Примечание:

	6. Техническое обслуживание и уход
	A Опасно!
	1. выключите устройство,
	2. выньте вилку из розетки,
	3. дождитесь остановки устройства.

	6.1 Техническое обслуживание
	Перед каждым включением

	6.2 Чистка
	6.3 Хранение устройства
	A Опасно!
	A Внимание!

	6.4 Ремонт
	A Опасно!


	7. Доступные аксессуары
	A Оборудование для автоматического включения № для заказа: 0913014626 ALV 1, 1~230 В, Для включения и выключения с задержкой системы удаления стру...
	B Оборудование для автоматического включения № для заказа: 0913014634 ALV 10, 3~400 В, 1~230 В
	C Патрон фильтра № для заказа: 0920016529 Улавливает самую мелкую пыль. Фильтрующая поверхность 5,2 м2
	D Мешок для сбора стружки № для заказа: 0913017617


	8. Утилизация
	.

	9. Технические характеристики

	В
	кВт
	м3/ч
	Па
	м3/ч
	Па
	мм
	мм
	мм
	дм3
	кг
	дБ (A) дБ (A) дБ (A)




